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Startbereit zum Ozeanslug
Amerikanische Flieger starten nach Rom, französische Flieger nach Paris.

(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse *.)
J.N.S . Old Orchard, 29. Mai . Das Wettrennen über den Oezan

Mischen den amerikanischen Fliegern Roger Williams und Levis
Aankay und den drei Franzosen Rene L e f e v r e , Jean A s s o-
lant und Amento Lotti soll heute beginnen . Die Amerikaner
wollen mit ihrem Flugzeug „Green Flash " zuerst starten mit dem
Ziel Rom und die Franzosen mit ihrem „Kanarienvogel " nur
eine Viertelstunde später mit dem Ziel Paris , das sie in Rekord-
zeit erreichen wollen . Sie wollen den Lindberghrekord von 33 Stun -
den schlagen und gedenken nur 30 Stunden zu gebrauchen .

Der Entschluß der Flieger , heute zu starten , erfolgte auf Grund
der außerordentlich günstigen Wetterberichte , die gestern abend von
den amerikanischen Wetterstationen über das Ozeanwetter einliefen .

Die beiden Flugmannschaften arbeiteten die ganze Nacht
fieberhaft an den letzten Vorbereitungen für den Abflug .

Brennstoff wurde übernommen und Proviant verstaut , sodaß die
beiden Flugzeuge absolut startklar sind.

Die beiden Amerikaner fliegen einen Velanker - Eindecker , die
Franzosen einen großen , gelb angestrichenen Bernard - Eindecker mit
einem wassergekühlten Hispanio -Suiza - Motor . Die Franzosen haben
bei ihren Probeflügen mühelos 150 Meilen Stundengeschwindigkeit
erzielt . Das französische Flugzeug ist mit einem Radiosender aus -
gelüftet , der von Lotti , dem Finanzmann des Flages , bedient werden
wird . Da beide Flugzeuge über den Oezan dieselbe Route fliegen
werden , so kann mit woller Berechtigung von einem ersten

Wettrennen über den Ozean mit Flugzeugen
Sosp« chen werden .

Die Amerikaner wollen den Flug nach Rom in höchstens 5SStun -
den schaffen . Amerikaner und Franzosen haben die sogenannte
Lindbergh -Route gemäHU . (die kürzeste nördliche Route ) . Die Fr an -
zosen dürften aber die Amerikaner bald weit hinter sich lassen .

E -
'
. st dafür gesorgt , daß in weitem Umkreis vor Old Orchard

eine große Flotille von Fischer - und Küstenwachtbooten während
der ersten Stunden des Fluges Ausschau hält . Man rechnet mit
einem Fehlschlag des Fluges nur in den ersten Flugstunden , weil
die starke Anfangsbelastung den Flugzeugen viel zu schaffen machen

wird . Wenn man aber erst über die ersten paar Stunden Hinweg
ist, glauben die Flieger an einen Erfolg ihres Unternehmens .

Der an Bord des „Green Flash " ' genommene Proviant der
Amerikaner besteht aus zwei Brathühnern , einem Dutzend Aepfel ,
einem Dutzend Apfelsinen , einer halben Ealone Kaffee , einem
Dutzend Tafeln Schokolade und einer Flasche Whisky . Der Pro -
oiant der Franzosen ist im wesentlichen derselbe .

Auch ein russischer Ozeanslug.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse .")

JNS . Moskau , 29. Mai . Auch die Sowjetunion will sich an den
diesjährigen Transozeanflügen beteiligen . Wie die Sowjetregie -
rung bekannt gibt , bereitet ste offiziell einen Flug Moskau —
N e w y o r k vor , der bereits im kommenden August stattfinden soll.
Der Flug wird in neun Etappen gemacht werden , und zwar
soll die Flugroute über Sibirien und Alaska nach Newyork führen .
Für diesen Flug soll eine russische Maschine vollkommen neuer Kon -
struktion verwendet werden . Das Flugzeug ist ein dreimotoriges
Ganzmetallflugzeug .

Alle wollen wieder mitfahren.
dl» . Friedrichshafen , 29. Mai . Entgegen den vielen Tendenz -

Meldungen kann die erfreuliche Mitteilung gemacht werden , daß
sämtliche bei der letzten abgebrochenen Fahrt dabeigewesenen Passa -
giere mit Ausnahme eines Amerikaners , der es sehr eilig hatte
und bereits mit einem Schnelldampfer Europa verlassen hat , der
Hamburg —Amerika -Linie mitgeteilt haben , daß sie die nächste
Amerikafahrt mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin " wieder mitmachen
wollen und also infolgedessen ihre Buchungen aufrechterhalten . So -
weit bis jetzt bekannt ist , darf wohl angenommen werden , daß in
etwa drei Wochen der nächste Amerikastart des „Graf Zeppelin "

stattfinden wird .

Neuer Köhenweltrekord für Frauen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ")

JNS . Los Angeles , 29 . Mai . Die jugendliche amerikanische Flie -
gerin Miß Marvel Eroffon hat einen neuen Höhenwelt -
rekord für Frauen aufgestellt mit einem Flug bis zu
24 000 Fuß Höhe .

/

Schacht zieht sich zurück.
Er wartet in Versailles . / Die Kompromih-Bemühungen qehen weiter.

F.H. Paris , 29 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wenn Dr . Schacht gestern nachmittag seinen Wohnsitz im Hotel
Trianon in Versailles aufschlug , in demselben Hotel , in dem der
deutschen Friedensabordnung am 7 . Mai 1919 der Versailler Vertrag
ausgehändigt worden war , hatte er keinesfalls die Absicht , Krank -
heit als Grund für seinen Aufenthaltswechsel anzugeben , vielmehr

konnte kein Zweifel bestehen, daß Dr . Schacht in diesem
Augenblick nicht die Notwendigkeit empfindet , an den

Pariser Beratungen weiter teilzunehmen .
Er will aber die optimistischer gesinnten beiden anderen '

Delegierten ,
Geheimrat K a st l und Dr . Melchior , nicht daran hindern , wei -
tere Besprechungen abzuhalten und läßt sie deshalb gewähren , obwohl
es für den Reichsbankpräsidenten nicht zweifelhaft sein kann , daß
diese Unterredungen vollkommen überflüssig sind , solange bei den
Gläubigern nicht ein völliger Gesinnungswechsel eingetreten ist
Denn wenn ernsthaft Pläne erwogen werden sollen , wie der , daß
Deutschland sich verpflichten müsse, die Besatzungskosten außerhalb
«es Houngvlanes zu tragen — eine Bagatelle von 10 Millionen
Monatlich höhnen heute die Pariser Morgenblätter — so ist das
eine yöllige Verkennung des Zweckes der ganzen Reparationskonfe -
renz , die zusammengetreten war um den Krieg vollständig zu li¬
quidieren , und darunter ist selbstverständlich auch die Liquidierungver Besatzung zu rechnen . Wenn aber die Alliierten daran denken ,° aß Deutschland sich verpflichten müsse, die Besatzungskosten aufzu -
?.̂ ngen ^ solange es den Gläubigern beliebt , aus gänzlich unersicht -
Alchen Gründen im Rheinland zu bleiben , so ist das nichts anderes
®ls ein Fau st schlag in das Antlitz des deutschen Vol -
jes . Mit solchen Dingen kann einfach ein ernst zu nehmender Un -
«erhändler nichts mehr anfangen , denn wenn es sich wirklich um
eine Bagatelle handelt — nach Berechnungen von deutscher Seite sind
5? nicht ganz 70 Millionen pro Jahr , von alliierter Seite 120 Mil¬
lionen , auf diesen Zahlenunterschied wird noch zurückzukommen sein

so bleibt doch die moralische Seite der Sache bestehen,
daß die Alliierten wegen Räumung der Rheinlande kein

wie immer geartetes Versprechen abgeben wollen ,
di? ? ef)* kest, daß im vergangenen Jahr nach dem Gilbertbericht
,.

e, -° efatzungstosten nicht ganz 58 Millionen betragen haben , wozu
^ » Millionen für die verschiedenen alliierten Kommissionen kom-IIIi' tt MP ni>»i M. . M.. . , t. » (T? . ~; r cy?.. . rr - , , . < ,

oiitfi i- , . ." - D »" »» ' n« gebieterisch der Verdacht
b «» rU " en' vielleicht die Zahi der Truppen , die verwendet wer -
dem V?2 ei! ' verdoppelt werden würden . Bei dem Geisteszustand , in
bl ? Lttf> b,e Alliierten , und vor allem die Franzosen und Belgier ,finden , wird schließlich auch das nicht mehr verwundern .
N

Eines ist jedenfalls nicht zu verkennen , daß , wie die Dinge heuteen . die Konferenz vollkommen verkracht ist . Sie ist
finanziell , politisch und moralisch an ihrem unglöcklichen

.. Ende angelangt ,
au , j

aä>tc weder eine Lösung der Reparationsfrage , noch führte sie
am »*

*" politiscken Entspannung im Gegenteil , die Beziehungen
IchlÄ !" Deutschland und den Alliierten waren vielleicht nie

'
so

iert -» wie gerade in diesem Augenblick . Nicht nur , daß die Alli -
den Youngplan bezüglich der Höhe der deutschen Annuitäten

nicht annehmen wollen und ihn durch die entweder verbrecherische
oder groteske Forderung nach Bezahlung der Besatzungskosten be-
lasten möchten , auch bezüglich der von Deutschland geforderten Zu -
geständnisse wurde bis jetzt nicht das geringste erreicht . Man ver -
langt zwar , daß Deutschland statt 37 Jahre, ' wie es dem Versailler
Vertrag und dem Dawesplan entsprechen würde , 58 Jahre zahlen
solle , wenn aber Deutschland eine in den Vertrag von St . Germain
ausdrücklich eingeschriebene Forderung erhebt , daß die österreichischen
Nachfolgestaaten mit
erhebt sich in Paris
welche dunklen politischen
Alliierten erdrosseln wolle .

Man erzählte gestern , daß Owen Poung und Sir Stamp noch
immer alles tun wollen , um den offenen Zusammenbruch der Kon -
ferenz zu vermeiden und daß man die englischen Unterhauswahlen
abwarten wolle , weil dann ein neues Kompromiß auf den
Konferenztisch niedergelegt werden würde . Man will gewiß nicht
hoffnungslos werden , wenn aber schon Dr . Schacht sich entschloß , an
dem vollkommen müßigen Geschwätz im Hotel George V. nicht mehr
teilzunehmen — und der Himmel weiß , welch unermüdlicher Redner
der Reichsbankpräsident ist — dann muß es um die Zukunft der
Konferenz äußerst schlecht stehen .

In der Reparationsfrage ist demnach für Deutschland nichts zu
erhoffen . Daß in der Besatzungsfrage noch irgendetwas zu hoffen
märe , glaubt niemand im Ernst . Der „Matin " schreibt heute wört -
lich, daß

das Ende des Dawesplanes in keiner Weise das Ende
der Besetzung

bedeuten würde , während man natürlich nach dem Genfer Beschluß
vom 10 . September vorigen Jahres des festen Glaubens fein mußte ,
daß d.ie Erledigung der Reparationsfrage auch die der Besatzung
nach sich ziehen würde .

Abtr auch in allen anderen Fragen soll Deutschland kein Erfolg
beschieden sein , wie heute das „Echo de Paris " ankündigt . Das Blatt
beschäftigt sich mit der bevorstehenden Tagung des Völker -
bundrates in Madrid und behauptet , daß Deutschland i n
der Minoritätenfrage kein Zugeständnis gemachtwerden würde . Die Initiative des Auswärtigen Amtes habe ge-
nügt , um gefährliche Bewegungen hervorzurufen , wie z . B . die Er -
klärung der beiden Deutschen in der Tschechoslowakei . Die bedrohten
Regierungen der Kleinen Entente , Polen und Griechenland seien
nunmehr gewarnt , den Minderheiten keinerlei Zugeständnisse zu
machen . Auch in der A b r ü st u n g s f r a g e sei mit keinem Erfolg
zu rechnen . „Lange " Besprechunqen zwischen Amerika , England ,

°>a -
van , Italien und Frankreich müßten stattfinden , und solange die be-
stehende Dunkelheit herrsche , könne man in der Abrüstunqsfraqe zukeinem Fortschritt kommen .

Das „Echo de Paris " behauptet , daß die Dinge bei den Pa -
riser Reparationsverhandlungen so schlecht stünden , daß Briand
an ke,n Versprechen mehr gebunden sei , das heißt alsoklarer <« - >
nichts
Räumung , .
Poincarö und ganz Frankreich . Dieser Traum zerrinnt , und vielleichtdamit auch eine ganze Politik , die man in der idealsteil Weile durch
nahezu vier Zahre gehegt und gepflegt hatte .

Die Manlelnole.
m Heute wäre 6er im Vorjahr an früh verstorben « Sentsche
Botschafter in Moskau . Graf Ulrich Brockdorff -
Rantzau 60 Jahre alt geworden - Am gleichen Tage vor
10 Jahren , alfo an feinem 60 . Geburtstag « , hat « r . als iMin -
liger ReichsaukienmiMter . fn Versailles den StiVtsinänncrn
der Alliierten fvine belidhmt .e Mantelnote überreichen lassen ,
iiii« bis « tfwf den heutigen Tag die schärfst« , u^ ifafsenidftc und
Prophetischste Kritik des Versailler Vertrages aebbieben ist . In
Erinnerung an diesen Tag bringen mir nachstellend mit Ge -
n« bmj « un « des Verlages Neimar Sobbin .a in Bcrltn SW . Kl
eine Stelle aus der demnächst erschoinenden ersten Biooiaphie
dieses großen deutschen Staatsmannes , bi « umter dem Tiiel

Brnckdorff - Rantzau , Wanderer mischen »-wei Welten "
von Dr . Edgar Stern -Rubarth unter Benutzung bisher un -
beiainiler Quellen geschrieben worden ist.

In der dritten Maiwoche 1919 war Graf Brockdorff -Rantzau ,
nachdem er einen achttägigen Aufschub für die Entscheidung über
den vorgelegten Vertrag von Elömenceau erlangt hatte , in Spa
mit Scheidemann und Erzberger zusammengetroffen , um sich über
den Inhalt einer großen Mantelnote mit ihnen auszusprechen , die
er zur Behandlung des Gesamtkomplexes und als letzten Versuch
überreichen lassen wollte , um die unerträglichsten Bedingungen
durch Erschütterung der Grundlage für ihre Aufstellung abzuweh -
ren . Der Hauptpunkt war auch dabei natürlich das Problem
der Kriegsschuld , das El6menceau allf Grund der Lanfing -
Note vom s . November 1918 aus der deutscherseits übernommenen
Verantwortung für den Angriff , also für ein rechtswidriges Ein -
dringen in Belgien , in ein Eingeständnis der Schuld am Kriege
umgefälscht hatte . Dessen materielle Konsequenzen also gleichzeitig
aus einer Wiedergutmachung der Schäden und Zerstörungen in
Belgien und dem auf dem gleichen widerrechtlichen Wege erreichten
Nordfrankreich , zum Ersatz aller wirklichen oder angeblichen Schäden ,
Verluste und Nachteile umgebogen worden waren , die überhaupt im
Kriege entstanden waren . Es ist die berühmt « Mantelnote
geworden , die vom 29. Mai datiert ist, und in einer ruhigen und
sachlichen Sprache , nur gelegentlich von typisch Brockdorff -Rantzau -
schen Epigrammen durchsetzt, den Sachverhalt so darstellt , wie er ist,
nicht wie ihn die Gegner sich vorzustellen belieben , um dann in
einer Reihe von Anlagen die Mißgriffe und Rechtsbrüche , die Un -
Möglichkeiten und Widersprüche aufzuzeigen , die der Friedensver -
trag enthält .

_ Schon am 24. Mai war in einer Note über die Schuld am
Kriege und die deutsche Verantwortlichkeit diese Grundthese förmlich
angefochten und abgelehnt worden . „Die deutsche Delegation möchte"

,
io schreibt ihr Führer , die Worte Eurer Exzellenz nicht dahin ver -
stehen , daß die Zusage der alliierten und assoziierten Regierungen
damals ( in der Lansing - Note ) nur eine Kriegslist war , um den
Widerstand des deutschen Volkes zu lähmen und daß die Zusage
heute zurückgenommen werden soll. In der Mantelnote kommt das
noch schärfer zum Ausdruck : „Wir hofften auf den Frieden des Rechts ,den man uns verheißen "

, so heißt es in der Einleitung , und mit
Bezug auf die einseitig ifestzusetzende, später abzuändernde oder zu
erhöhende Summe : „Das deutsche Volk wäre also zu dauernder
Sklavenarbeit verurteilt ;

" und schließlich nach der Feststellung , daß
die deutsche Souveränität praktisch aufgehoben wäre : „So soll ein
ganzes Volk seine eigene Aechtung , ja , sein Todesurteil unter -
schreiben .

"
In neun Punkten erfolgen demgegenüber die materiel -

len Angebote Deutschlands : Verzicht auf allgemeine
Wehrpflicht und Flotte , Verringerung des Heeres auf 100 0&0 Mann .
Verzicht auf Elsaß -Lothringen , aber gegen freie Volksabstimmung .
Verzicht auf die unbestreitbar polnischen Gebiete der Provinz Posen ,
Einräumung von Freihäfen für Polen in Danzig , Königsberg und
Memel , international garantierte freie Durchfuhr nach der See ,
Versorgung Frankreichs mit Kohlen aus dem Saargebiet bis zur
Wiederherstellung der französischen Bergwerke , Volksabstimmung in
den dänischen Grenzgebieten Schleswigs . Umgekehrt aber auch An -
erkennung des Selbstbestimmungsrechts zugunsten der Deutschen in
Oesterreich und Böhmen , Unterstellung der deutschen Kolonien unter
Gemeinschastsregime des Völkerbundes , aber Verwaltung durch
Deutschland als dessen Mandatar , Zahlungen bis zum Höchstbetrage
von 100 Milliarden Goldmark , davon 20 Milliarden bis zum 1 . Mai
1926. den Rest in Form einer bestimmten Prozent - Rate der deutschen
Reichs - und Staatseinnahmen in unverzinslichen Annuitäten von
höchstens je einer Milliarde in den ersten zehn Jahren ; werktätige
Mitarbeit an dem Wiederaufbau der Zerstörungsgebiete und Ersatz
des Produktionsausfalls an Kohle , Kohleprodukten , Farbstoffen
usw . für Frankreich . Belgien . Italien und Luxemburg . Ferner wird
Einbringung der deutschen Handelsflotte in einen Welt - Pool unter
Ueberlassung eines Teils der Frachten an die Gegner und Bau von
Schiffen auf deutschen Werften als Ersatz , Abtretung von Flug -
schiffen und eventuell Beteiligung an Kohlengruben zur Sicherung
der Kohlenbezüge angeboten . Die sozialen Bedürfnisse werden er -
weut zur internationalen Diskussion gestellt , und eine neutrale Un -
tersuchung über die Verantwortlichkeit für den Krieg und die Kriegs -
schuld wird verlangt . „Nur die Zuversicht , daß die Schuldfrag « ün -
befangen geprüft wird , kann den verfeindeten Völkern die Gesinnung
geben , die notwendig ist . um den Völkerbund zu bauen ."

Der
^ Erfolg dieser Dokumente von historischer Bedeutung trotz

ihrer fast völligen materiellen Wirkungslosigkeit , weil sie weit vor -
ausschauend die Gedankengänge eines möglichen und wirklichen Frie -
dens übermitteln und in den zwischenliegenden Jahren zahllose Be -
stätigungen durch den Gang der Politik und der wirtschaftlichen Ent -
Wicklung erfahren haben , zeigte sich erst nach fast drei Wochen in Ge -
stalt einiger geringfügigen , von der Gegenseite freilich als „einschnei -
dend " bezeichneten Aenderungen , die mit einem Ultimatum verbun -
den waren . Nachrichten und Gerüchte hatten inzwischen nach beiden
Seiten hin und von beiden Seiten her hinter dem Rücken der deut -
schen Delegation den Boden für eine Kapitulation vorbereitet . Graf
Brockdorff -Rantzau , der die Entscheidung im Kabinett herbeiführenwollte , reiste am 18 . Juni ab . umjohlt von dem Straßenpöbel in
Versailles , mit Steinen beworfen . . .

Er kam in Weimar an . durchdrungen von der Ueberzeuguna
daß die Bestimmungen dieses Friedensvertrages
nicht annehmba « seien , daß ihre Unannehmbarkeit von der
Reichsregierung , von der Nationalversammlung und vom ganzen
deutschen Volke ohne weiteres erkannt und daß s«^ . Vorschlaq das
Ultimatum abzulehnen , zum Beschluß erhoben würde . In bitteren
Seelenqualen hatte er sich selbst in den schweren Wochen zu diesem
Entschluß durchgerungen und hielt an ihm mit der Konsequenzund der Selbstverständlichkeit fest, die ein starker Charakter auchim Ertragen des Schwersten aufzubringen weiß . Einige bewährteFreunde erwarteten , hn am Bahnhof in Weimar und fanden einen
trotz der ermüdenden Vorarbeiten für die kommenden Stunden und
Tage , me er mit seinen Mitarbeitern , mit Ministerialdirektor Si -mons , Gehelmrat Gaus , mit dem Reichspostminister Giesberts und
^ ° renaufder Fahrt vollbracht hatte , voller Frische und Kampfes -fmd* tut de» letzte» großen EntjchUch bereite» Ma«». Sie mutzten
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ihm von Verzagtheit . und Schwäche , von Intrigen und Gerüchten ,
von Kleinlichkeit und Kleinmut berichten und sahen Enttäuschung
und Hoffnungslosigkeit riesengroß hinter der starren Maske auf -

tauchen , die Deutschlands Fechter mit oertieften . und gealterten
Zügen aus Versailles mitgebracht hatte .

Die deutsche Ausstellung
in Barcelona.

Allgemeine Anerkennung .
TU . Barcelona , 29. Mai . Die deutsche Ausstellung kann trotz

der zur Verfügung stehenden beschränkten Mittel als ein durch -

schlagender Erfolg bezeichnet werden , insbesondere infolge der Ein -

heitUchkeit der Grundidee und der grogartigen Sachleistungen der

deutschen Industrie . Diese Auffassung wird nicht nur von der
Presse bestätigt , sondern auch durch die Festrede , die Primo de
Rivera auf dem vom deutschen Reichskommissar von Schnitzler ver -

anstalteten Festessen hielt . Primo de Rivera fand für
Deutschland außerordentlich herzliche Worte , wie sie seit
15 Jahren in Spanien nicht mehr vernommen wurden . Er pries
den Reichspräsidenten von Hindenburg als weltgeschichtliche Figur
unter dem Kaiserreich wie auch in der Republik und als repräsen -
tativ für Deutschlands kraftvolles Streben . Primo de Rivera er -
kannte die deutsche Ausstellung als den greifbaren Ausdruck des
Wiedererstarkens der deutschen Wirtschaft an und sprach die Hosf-

nung aus , daß Deutschland im Interesse des sonst gefährdeten
europäischen Gleichgewichtes eine weitere wirtschaftliche und poli¬
tische Kräftigung erfahren werde .

Auch das Königspaar gab Beweise des tiefen Eindruckes , den

„ Fortschritten
deutschen Technik , besonders auf dem Gebiete res Flugwesens , der

Chemie und der internationalen Geltung der deutschen Industrie .
Er äußerte die Meinung , daß der zunehmende Zusammenschluß der

großen europäischen Industrien eine wirkungsvolle Förderung des

Weltfriedens bedeute . Die Königin , die sich gleichfalls in deutscher
Sprache mit Frau von Sdjnitzler unterhielt , bekundete starke An -

hänglichkeit an ihre deutschen Verwandten , sowie ihr großes Jnter -

esse für die wirtschaftlichen Verhältnisse des deutschen Volkes . Das

Königspaar gab seine Absicht bekannt , anläßlich der deutschen Woche
Ende Oktober einzelne deutsche Leistungen eingehender studieren
zu wollen .

Das Telegramm Hindenburgs an den König . in dem sich der

Reichspräsident sehr anerkennend über die spanische Leistung der

Weltausstellung äußerte , hat in allen politischen Areisen sowie
in der gesamten spanischen Presse große Befriedigung ausgelöst .

Der spanische König an Sindenbnrg.
# Berlin , 29. Mai . (Funkspruch.) Der König von Spanien

hat dem Reichspräsidenten von Hindenburg auf sein Glückwunsch-

telegramm anläßlich der Eröffnung der deutschen Abteilung auf
der Weltausstellung in Barcelona «»antwortet : „Ich empfing so-

eben Ihre liebenswürdige Kundgebung , für die ich von ganzem
Herzen danke . Es war mir ein Vergnügen , zusammen mit der Kö -

nigin den großartigen deutschen Pav ' llon auf der internationalen
Ausstellung zu eröffnen und ich beeile mich , Ew . Exz . mit meinen
aufrichtigsten Glückwünschen meine und meines Volkes Dankbarkeit
für die so glänzende Mitarbeit Ihres edlen Vaterlandes an dieser
Ausstellung zum Ausdruck zu bringen . Ich verbinde damit die auf -

richtigsten Wünsche für das Gedeihen und Glück Ihres Landes wie

für die Festigung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen unse -

ren Ländern . Empfangen Sie meine herzlichsten Grüße ! "

Ein Fortschritt in Warschau.
m . Berlin , 29. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituug .) Die deutsch -polnischen Handelsvertrag - Verhandlungen sind
vor einigen Wochen in aller Stille wieder aufgenommen werden .
Es haben aber weniger die Delegationen miteinander verhandelt .
Die ganze Arbeit ist vielmehr den Unterkommissionen überlassen
worden , die auch tatsächlich eine weitgehende Annäherung
der beiderseitigen Standpunkte herbeigeführt haben ,
allerdings erst , nachdem von deutscher Seite neue Kon -

zessionen gemacht worden find . Man kann wohl sagen , daß

fertige Verhandlungsergebn ' sse in den Kommissionen vorliegen , die

nunmehr in den Vollsitzungen der Delegationen zur Debatte gestellt
werden sollen . Man rechnet allgemein damit , daß nach dem 15. Juli
die Beratungen ihren Fortgang nehmen , weil in der Zwischenzeit
der deutsche Delegationssührer Minister Hermes mehrere Wochen in

Bukarest weilt , um hier an einem landwirtschaftlichen Kongreß teil -

zunehmen
In

'

vertrag
zu erwecken versucht , als sei die Unterzeichnung des Bertram
noch eine Frage kurzer Zeit . Für uns besteht keine Veranlassung ,steht

iedi MW .. . . . . .
Augenblick mit neuen Forderungen hervortrat und damit alle er-

zielten Ergebnisse zerschlug Wir müssen damit ^ rechnen, daß auch

letzt wieder die Polen bei den e
genblick mit neuen Forderungen

chlua . Wir , . W > I
l b« den entscheidenden Abstimmungen über

die Kommissionsarbeijen neue Schwierigkeiten bereiten werden .

Die Schweiz weist Max Solz ans.
TU . Basel , 2g. Mäi . Der Kommunist Max Hölz hatte sich von

Lörrach aus mit der Straßenbahn nach Basel begeben . Hier wurde

er aber von Schweizer Detektiven beobachtet , verhaftet und dann

auf Grund eines bereits seit dem 2S. März gegen ihn vorliegenden

Ausweisungsbefehls wieder nach der deutschen Grenze zurückgebracht .

Hölz erklärte , daß er bereits durch den Vasler Kommunisten Dr .

Welti ein Gesuch um einen Erholungsaufenthalt in der Schweiz

eingereicht habe , in dem er sich verpflichtete , während des Aufenthalts

jede politische Betätigung zu unterlassen . Die Baifler Polizei stellte

Hölz anHeim , von Deutschland aus um die Rückgängigmachung des

Ausweisungsbefehls nachzusuchen .

Razzia auf die russischen Konsulate in China
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Peking , 29 . Mai . Vermutlich aus direkte Veranlassung
des chinesischen Präsidenten Tschiangkaischek hat die chinesische Polizei
in Mukden , Tsisihar , Mantschuli und Suifentscho am Montag eine

Razzia aus die dortigen sowjetrussischen Konsu -

l a t e bezw . Generalkonjulate unternommen und ungesähr
70 Verhaftungen von Konsulatsbeamten vorgenommen . Auch der

sowjelrussische Generalkonsul in Mukden , Kuznetsow , wurde ver -

haftet . In den Konsulaten wurden große Mengen kommunistisches

Propagandamaterial . Massen und Opium vorgefunden und be-

ichlagnahmt . Die Razzia soll von Tschiangkaischek in dem Be -

streben angeordnet worden sein , Aufklärung über die angeblichen

Beziehungen se ' nes Widersachers General Feng zu Moskau zu er -

langen .
'

Die Künstler demonstrieren.
L . Wien , 29. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

7m Burgtheater ist gestern eine Art Hausreoolution ausgebrochen .

) ^ie Ursache ist in dem Entwurf einer neuen Hausordnung zu er -

blicken, die gestern in einer Plenarsitzung « ller Künstler zur Ver -

lesuiig gebracht wurde . Verschiedene Bestimmungen dieser Haus -

crdnung riefen groß« Empörung hervor , weil sie nach Form und

Inhalt als unwürdig und beleidigend empfunden wurden . Auf

jeden Fall führte die Erregung der Schauspieler , unter denen sich

alle Prominenten des Burgtheaters befanden , zu ejnem Massen -

aufzug der Schauspieler und Schauspielerinnen

zum Unterrichtsmini st eri um am Minoritenplatz . Die

Künstler oerlangten , sofort vom Minister empfangen zu werden , um

von ihm das Versprechen zu erhalten , daß die Urheber dieses Ent¬

schlusses zur Rechenschaft gezogen würden widrigenfalls ab 1 . Sep¬

tember kein Mitglied des Burgtheaters das Haus mehr betreten

wolle . Der Minister war aber nicht anwesend und ein Ministerial -

rat mußt « in erregter Aussprache die Künstler zu beruhigen ver -

suchen.
H«ute wird eine Deputation der Künstler , die aus den bekann -

testen Schauspielern und Schauspielerinnen des Burgtheaters be-

stehen wird , nochmals im Unterrichtsministerium vorsprechen .

Gewitterschäden in Frankreich.
T .U. Paris , 29 . Mai . Die große Hitze, die in Frankreich

herrscht — in Paris stieg die Temperatur auf 29 Grad im Schatten
— hatte recht kräftige Gewitter zur Folge . In Straßourg
schlug der Blitz in die Wachsfabrik Taver Metz ein und legte das

ganze Gebäude in Asche . Der Schaden wird auf 500 000 Mark ge¬

schätzt.

Eine Abteilung der 3 . Kompagnie des 23. Linienregiments irt

Nancy wurde beim Exerzieren vom Gewitter über «

r a f ch t . Zwei Sergeanten , die sich unter einen Baum geflüchtet
hatten , wurden vom Blitz erschlagen , ein dritter Mann

schwer verletzt .
Hebet Elermont und Umgebung gingen schwere Wolken

brüche nieder . Zahlreiche Erdgeschoßwohnungen , in die Wasser
und Straßewschmutz eindrang , mußten geräumt und die Wohnungs --

inhaber in der Städtverwaltung untergebracht werden . In Cham -

b i e r e s wurden die Straßen von den reißenden Bächen über drei

Meter tief aufgewühlt . Mehrere Häuser mußten gerimmt
Auf dem Wege von Villen nach Jsserteaux wurden 2

fortgeschwemmt .

werden .
Brücken

Pros . Dr . Kergesell. Joses Kaydn, Pros . Dr. Burdach,

der bekannte deutsche Meteorologe und

Geophysiker , feiert heute seinen 70.

Geburtstag . In weiteren Kreisen ist
der Jubilar namentlich durch seine
Mitarbeit am Werke des Grafen

Zeppelin , mit dem er befreundet war ,
bekannt geworden .

der große Komponist der Symphonien
und Oratorien , starb am 31 . Mai vor
120 Iahren . Am bekanntesten von
seinen Werken sind die Oratorien „Die
Schöpfung " und „Die Jahreszeiten "

sowie die frühere österreichische Ra -
tionalhymne „Gott erhalte Franz den
Kaiser .

der Heroorragende Germanist , der

lange Jahre an der Universität Berlin

gelehrt hat , vollendet heute das

70. Lebensjahr .

Deutsche Kullureinheil.
Die Wiener Inbiläumslagung der deutschen Philologen.

S. Wien , 29. Mai .

chung es allein nicht getan ist , daß vielmehr die entsch,

aussetzung für das Zusammenbleiben und engere Zusammenfinden
der Deutjchen im Reich und der Deutschen an der Donau die starke u .

immer stärkere Einmütigkeit aller Deutschen in ihrem
, , Kultürbewußtsein

ist. Besonders die eben zu Ende gegangene Jubiläumstagung
des deutschen Philologenverbandes hat die Arbeit an

diesem Ziel bewußt in den Mittelpunkt der Wiener Verhandlungen

gerückt . Während die Lehrerinnen sich vornehmlich um pädagogische

Probleme , um Form und Inhalt der neuen Erziehungsaufgaben be-

raii &fotr koTrfmt +trr+irn firf» Kit» STCfitTnfnrrpn fnft niisFdiltefoliifi mit schul-

und seine Richtungen dem Zeitpunkt anzupassen , ,m wesentlichen doch

nur als eine Angelegenheit fachlich interessierter Kreise darstellten ,
o ist man sich heute -in diesen Kreisen bewußt , daß nach dem Zu -

. ammenbruch des mitteleuropäischen Staatensystems und nach der

Erschütterung der wirtschaftlichen und seelischen Einstellung des deut -

schen Volkes gerade
das deutscht Schulwesen vor neue einheitliche Ausgaben

des kulturellen Wiederausbaues gestellt

ist . In der Begrüßungsansprache des langjährigen Vorsitzenden des

Verbandes , Geheimrat Dr . Mellmann , begrüßte dieser als be-
~ pitel den Anschluß der Oesterreicher und setzte

i Zusammenschlusses , in vollständiger politischer
Neutralität eine hoch st ehendeundeinheitlichedeuts .cheals Ziel des erfolgten

S ch u l e z u f ch a f f e n . Der neugewählte Vor ^i
Dr . B eh r end , der über ,

~ ^

auf die viel zu radikalen

'
s e n . Der neugewählte Vorsitzende , Oberstudienrat
über „Forderungen zur Schulpolitik

" sprach^ wies
zikalen Resormbestrebungen des deutschen Mittel

iedene
remd -

Schularten aufweise . Die Festlegung des Englischen als erste
e sei eine unabweisliche Forderung .
>as kleine Oesterreich ist auf dem Gebiete der Vereinheitlichung

dem großen Deutschen Reiche beispielgebend vorausgegangen . Aber

di« Verhandlungen über die Vereinheitlichungsnotwendigteiten aus

diesem Kongreß und das Studium des österreichischen Mittelschul -

wesens , zu dem den reichsdeutschen Philologen hier Gelegenheit ge-

geben wurde , dürften vielen von ihnen zum Bewußtsein gebracht
aben , daß

weitgehende Vereinheitlichung des Schulwesens
Vorbedingung gesunder kultureller Entwicklungeine

eine

Vereinheitlichungserfolge
digen Wege dargestellt haben .

Den Höhepunkt der Jubiläumstagung stellte die öffentliche

Kundgebung des zweiten Tages dar , die als Anschluß kund -

gebung gedacht war . Der Kölner Historiker Professor Dr . M a i e r

sprach^ über „Die deutsche Geschichte vom großdeutschen Standpunkt
"

,
der Wiener Landesschulinspektor Hofrat Dr . B e n o a über „Deutsche
Kultur als Einheit und Mannigfaltigkeit " und der neugewählte

Vorsitzende Direktor Dr . Lehrend über „Deutsche Kulturpolitik
" .

In allen Vorträgen kam die Forderung zum Ausdruck , daß auch

kulturpolitisch das Deutsche Reich so gestaltet werden müsse , daß

Oesterreich | >ch darin als gleichberechtigt fühlen könne . „Wir wollen

kein österreichisches und ' lein preußisches Deutschland , sondern das

unverkümmerte deutsche Deutschland , das aroßdeutsche Deutschland .
"

Dieser Schlußsatz in der Rede von Professor Dr . Maier wurde in

der großen Demonstrationsversammluna mit langdauerndem stür -

ischem Jubel unterstrichen . Dr . Behrens sührte aus ,in
daß das künftige Großdeutschland nur durch bewußte

. - - - - LLWdeutsche Kulturpolitik geschassen werden könne.

Frankreich , England und Amerika stützen ihre Politik durch Kultur -

Propaganda . Der Staat müsse die Arbeit der freien Verbände unter -

stützen. Nötig sei ein einheitliches deutsches Bildungswesen und der

Hinweis der Jugend auf das größere Deutschland . Der Hinweis auf

die notwendige Sorge für die deutschen Minderheiten , die durch die

Machtpolitik der Mehrheiten nicht entnationalisiert werden dürften ,

mußte ein besonderes Echo bei den Teilnehmern dieser Tagung fin -

den , zu der zahlreiche Minderheitenvertreter von weither , aus Lett «

land , Polen , aus der Tschechoslowakei , aus Jugoslawien und aus

dem Banat erschienen waren . Aus den Unterhaltungen mit diejeir
Teilnehmern konnte man immer wieder erkennen , mit welcher Zähig -

keit , mit welchem Glauben an ihre deutsche Kulturausgabe diese Bon

kämpser des Deutschtums an ihrer Mission arbeiten und gleichzeitig

doch auch mit welchen ungeheuren Schwierigkeiten , Hemmungen und

Gefahren sie zu ringen haben wie notwendig und dringend sie die

krästige - und nie ermüdende Hilfe und Mitarbeit aus dem Reich und

aus Oesterreich brauchen .
Die Tagung stand unter dem Zeichen vollständigster Anteilnahme

der österreichischen Behörde , des Bundes und der Stadt . An beiden

Tagen waren neben dem deutschen Gesandten Grafen Lerchenfeld
der österreichische Unterrichtsminister Dr . C z e r m a t, der Handels¬

minister Dr . S ch ü r f f, der Wiener Schulreferent G l ö ck e l , hohe

Ministerialbeamte und führende Persönlichkeiten der Parteien , u . a-

der großdeutsche Führer Dr . W o t a w a , Gäste der Philologen , die

ihrerseits an dem einen Tage in den Prunkräumen des Kultus «

Ministeriums als Gäste des Ministers mit den führenden Persön «

lichkeiten des politischen , wirtschaftlichen und geistigen Lebens zu an «

geregter Aussprache zusammen waren , ferner zum Tee bei dem nie «

derösteri
des Bur
Tagung . H
Rathauses bewirtet wurden . Der Bundeskanzler Streeruwitz

nahm an allen diesen gesellschaftlichen Veranstaltungen zu Ehren des

Philologenkongresses teil .
Die Tagung in ihrer Gesamtheit wird den Teilnehmern von

hüben und drüben als ' eine starke , eindrucksvolle Kundgebung für
den unverbrüchlichen Willen zur Einheit des großdeutschen Kultur «

und Volksempfindens in Erinnerung bleiben .
Die standespolitischen Forderungen der deutschen Philologen

wurden auf dem Kongreß von dem zum zweiten Vorsitzenden gewähl «

ten Studienrat Dr . Bohlen vertreten . Der Redner stellte fest,

daß es dem Verband gelungen sei, sich die Gleichberechtigung bei

Verhandlungen mit den Behörden zu sichern . Die wirtschaftliche Lage

sie die
und mit Bangen ve

WM W Ic
von dem Ausgang

"
dieser Verhandlungen die finan .

hrerschaft sei außerordentlich schwer,
Verhandlungen über die Tributzahl ungen Deutschlands , da sa'

inanzielle Lage des
e . Doch dürfe unter keinen

Reiches in den nächsten Jahren
Umständen ein Stand , der die Kulturgüter späteren Generationen zu
übermitteln habe , von diesen Kulturgütern durch schlechte Wirtschaft «

liche Lage ausgeschlossen bleiben .
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Das Festessen / Sk < zz «

Bon Toon RuygroK.

> . Kees Bergmann nahm die Aktentasche unter den Arm , um di«
5«se nach Hilversum anzutreten , und verabschiedete sich von seiner
tau .

„Also du kommst bestimmt noch heute abend zurück, nicht
J% ?" fragte Emilie , indem sie ein imaginäres Fädchen von sei-
Mi Wintermantel abnahm . „ Du weiht , daß ich all « in im Haus ein
'Schen ängstlich bin . Es liegt doch ziemlich einsam . . . "

k „Ich wollte "
, erwiderte Kees , „daß ich es dir fest versprechen

?»nte , aber das ist nicht möglich . Ich weif ? nicht , ob ich den letzten
?»B nach Amsterdam noch erreiche . Das wird sich erst nach Been -
"" g meines Radio -Vortrages herausstellen .

"
_

„Es ist noch ein anderer Grund , weshalb ich gern hätte , daß du
illte abend noch zurückkommst," sagte Emilie zögernd und wie ihm
»>en, etwas unsicher . Errötet « sie nicht hierbei ? Warum nur ?
M was war das eigentlich für « in Grund ? Er dachte im Augen -
'" ck nicht weiter darüber nach , ab« r später erinnerte er sich sehr ge-
l(l» daran .
, „Kommt Karel heute noch? " « rkundigt « er sich, indem er sich
Jie Zigarette anzündete . ^Dann wärst du wenigstens nicht d« n
l«"zen Abend allein .

"
Sie errötete von neuem und sucht« ihr Erröten zu verbergen ,

sie sich rasch über den Blumenstrauß auf dem Tische n« igte .
. „Ich glaube nicht , daß Karel kommt, " antwortete sie. „Aber
^ rechne bestimmt auf dich . Ach , ich würde «5 so a« nt sicher
Jen . . . Halt , mir fällt etwas ein , womit du mir ein Zeichen
J.oeri kannst . Der letzte Teil deines Bortrages beginnt , wenn ich

recht erinnere , ungefähr so : „Und nun , meine Damen und
'irren , will ich zur Erörterung eines Themas übergehen , das Sie

besonders interessieren wird : die Liebe bei den Buschmännern
Nicht wahr , Kees , so etwas sagst du doch ?"

j , „Ja .
" erwiderte er , „nur daß ich nicht von der Liebe bei den

Mmännern sprechen werd « . sondern
, „Das tut nichts zur Sache "

, unterbrach ihn Emilie . „Aber IaB
"S etwas verabreden . Wenn du heute noch nach Hause kommen
""ist, dann sagst du an dieser Stelle : „Und jetzt, meine Damen und
**i«n . will ich . . . " Kannst du dagegen nicht kommen , dann sagstt; „Und nun , meine Damen und Herren . . " Hast du verstanden ?"

, So begeistert wie sie , war er nicht . Gewiß , er fand es sehr
Uch ausgedacht . Es war richtig eine Idee seiner Frau . Er
"' be sich daran halten , si« könn« sich darauf verlass « n.

Nein , er könnt « in dem Augenblick nicht übermütig sein . Es
drei Dinge , die ihn irritierten . Warum war Emilie zweimal'Met ? Und heute morgen hatte ihm Karel , sein Freund , der

'?er Frau zugleich Ski -Unterricht erteilte , erzählt , daß Emilie ihn
gefordert hätteVheute abend zu kommen . Und soeben hatte ihm
Jllie gesagt , daß sie nicht wüßte und auch nicht glaubte , daß Karel
^ Men würde . Und schließlich die eigenartige Tatsache , daß Emilie
bestimmt wissen wollte , ob er heute noch zurückkäme. Wozu hatte
Nur den originellen , beinahe raffinierten Trick erdacht ?

, Er ging fort , und zum erstenmal in fünf Jahren vergaß er ,
"er Frau einen Kuß zu geben .

Kees wurde erst ruhiger , als er sich vor dem Apparat in Hil -
besand . Es glückte ihm , all « Gedanken an zu Haus und an

^ lie zu vertreiben und sich nur auf das zu konzentrieren , was
. Moment von ihm verlangt wurde . Er sprach mit beherrschter

.
"
Jims über seine Erfahrungen und Erlebnisse auf seinen Aus -

preisen und vergaß alles um sich her , erlebte seine Jugendzerr
J neuem und begeisterte sich immer mehr an den interessanten
^Zelheiten seines Vortrags . Er näherte sich dem letzten T«il unv

voll Eifer : „Und nun , meine Damen und Herren . . . " Er
®«s so, wie er es geschrieben hatte , wie es vor ihm stand , und erst

siel ihm die Verabredung ein . Und dabei hatte er sich
Endigt : er konnte noch zurück!
. Das hätte er Emilie sagen müssen , ein bißchen Aufmerksam -

hätte genügt , aber er hatte es vergessen . Er bätte sagen
Vn : „Und jetzt . . . .

"
, aber nun war es zu spät ,

i. Er achtete darauf , ob er im Schlußteil seiner Rede noch eine
Aichkeit hätte , das Versäumte nachzuholen , und in der Tat sagte
hiernach wohl noch fünfmal : „Und jetzt . . . und jetzt . . Er
J »rb sich damit den Schlußeindruck seines Vortrags , aber das war
^ gleichgültig . Er dachte nur noch an Emilie , die ihn so drin -

gebeten hatte . . . Und nun war es zu spät . . .
^Kees und Emilie waren heute fünf Jahre verheiratet , und er
'e nicht daran gedacht . Emilie hatte es ihm nicht sagen wollen ,
« tte nur aus „einen anderen Grund " angespielt , aber er hatte

i .»icht begriffen . Sie nahm es ihm nicht übel , denn er hatte in
letzten Zeit übermäßig viel zu tun , und nun noch der Radio -

'trag , den er nicht gut ablehnen konnte . Aber dennoch . . .
Sie hatte für heute abend ein kleines Festsouper herrichten wol -

, und sich alle Zutaten besorgt . Sie hatte auch Karel . dazu ein -
?°en, weil si« wußte , daß Kees ihn gern bei sich sah . Rur
^ sie Karel gebeten , nicht darüber zu sprechen , weil das Souper^ lleberraschung bleiben sollte . Aber es hatte nicht sollen sein .
Gespannt hatte sie am Radioapparat gelauscht und ängstlich
Augenblick erwartet , in dem Kees sie wissen lassen sollte , od

^ me oder nicht . Nun wußte sie es : er kam nicht . Sie war so
? °s dadurch geworden , daß sie sofort den Apparat abstellte unv
Kesselt ihre Enttäuschung auf dem Divan ausweinte . Dann
5
% ein , daß sie Karel gen mußte , daß aus dem Abenv -benachrichtig WWWWW
nichts wurde . Karel wohnte bei seiner Mutter — wenn sie ihr

. dieser Gelegenheit einen Besuch macht« ? Sie hatte die alte
!!e gern , und es würde ihr etwas über ihre Enttäuschung hin -
'^ lfen . Sie bedachte sich nicht lange und ging .

»
^lz Kees nach Hause kam , war sein« Wohnung leer und ver -
^ Er suchte überall nach Emilie , oben , unten , selbst in ver

— aber er fand sie nicht . Was er fand , war : Mehl . Ro -
^ > Huhn , Erbsen , Kaviar , Tomaten , Orangen , Trauben . Bananen

eine Flasche . Champagner . Er war überrascht , aber was er
^dem noch fand , machte , daß er sich einen tüchtigen Schlag aui
^ tirn gab : drei sorgfältig geschriebene Menüs , eins für „Kees ,5N Gebieter "

, « ins für „ Karel , Meister im Ski -Laus "
, und eins

Emilie , die heute fünf Jahre , verheiratet ist".
®' nen Augenblick , als sie errötet war , hatte er gewagt , an seiner
lju zweifeln , und sie hatte dies gemeint . Noch einen Moment
Verzweiflung hatte er durchlebt , als er sie im ganzen Hause
^ und die wildesten Gedanken durch seinen Kopf jagten . Und
Me nichts anderes gewollt , als ihm ein Hübsches Fest zu be-

Er begann einzusehen , daß er viel gutzumachen hatte , aber
^ Kte nicht wie . Er begriff , daß Emilie zu Karel und seiner

gegangen war . um dort den Abend zu verbringen . Und sie° nicht sobald zurückkommen . Lange dachte er nach . . .
* '

Emilie die Treppe zu den oberen Räumen erstieg , blieb
Mötzlich stehen und atmete tief , einen unerklärlichen Duft
^ nd . Fünf Stufen weiter blieb sie wieder stehen und sah höchst
Mert drein . Beim letzten Schritt lag Angst auf ihrem Gesicht.

>»

Sie nahm allen Mut zusammen , um mit einem plötzlichen Ruck die
Küchentür zu öffnen . Was sie da erblickt«, ließ sie beinahe zurück-
taumeln .

Kees war mit Hilfe eines Unbekannten , der ein « Küchenschürze
vorgebunden hatte , damit beschäftigt , die letzte Hand an ba 's Sou¬
per zu legen .

„Du kommst gerade zur rechten Zeit, " sagte Kees , indem er
einen Deckel aufhob und ernst auf ein gebratenes Huhn blickt« ,
„denn der Koch hier sagt , daß das Huhn eigentlich nicht länger
braten darf . Nur was di« Erbsen anbetrifft , sind wir nicht einig .
Er behauptet , daß sie längst gut sind , aber ich weiß , daß du sie gern

ißt , wenn sie ßanz weich sind . Darum lass« ich sie noch « inen Moment
dämpfen . Drinnen ist gedeckt . Darf ich dir meinen Arm anbieten ?
Herr Koch, in fünf Minuten können Sie das Essen auftragen . Es
ist «in Festsouper : wir sind heute fünf Jahre verheiratet . Herr Koch !"

Erst als Kees seiner Frau feierlich ein Glas Champagner ein -
schenkte, kam Emilie wieder ein bißchen zu sich.

' „Und ich dachte," sagte sie reuevoll , „daß du es vollkommen ver -
gessen hättest . Ich dachte , daß du heute abend . . ."

„Ich muß dir erst noch einen Kuß geben, " unterbrach er . „Als
ich heute fortging , habe ich den vergessen . Emilie , liebe , kleine
Frau . . (Deutsch von Willy Blocher t .>

Aolizen von der Aeise / Von Roda Roda.
Ausland .

Der Herr in der Eisenbahn erzählte :
. . Infolge des abgelaufenen Visums also hatte ich Anstände

mit oer rumänischen Polizei . Man wollte mich verhaften . Ich
wandte mich an unfern Konsul — er konnte mir nicht helfen . Ich
ging zu einem Rechtsanwalt — vergebens . Endlich schickte man
mich zu einem Ohrenarzt ! die Sache kostete allerdings 1000 Lei , aber
ich war gerettet .

"

„Ohrenarzt ? Wieso ?"

„Er war der Sohn des Polizeipräsekten .
"

Balkan .
Eines Tags erschienen der Grieche und der Bulgare vor dem

Thron des Allerhöchsten , um Seine Gnaden zu empfangen .
„Tritt vor , Grieche "

^ sprach der Herr , „und äußere deine
Wünsche ! Aber das sage ich dir gleich : Was du auch für dich be-
zehrst , werde ich dem Bulgaren doppelt schenken.

"
Da rief der Grieche rasch :
„Herr , stich mir ein Auge aus !"

Lemberger Grammatik .

^
ch bedarf :

^
Er lfeneetigt ;
Wir bedürfen zu gebrauchen ;
Ihr gebraucht zu beneetigen ;
Sie haben nebbich nicht von was zu leben .

Nocturna .
Nacht in Helsingsors .

letzte Elektrisch
Ein Mann läuft verzweifelt nach.
Die letzte Elektrisch « nach dem Vorort ist abgegangen .

Vergebens — er kann die letzte Elektrische nicht erreichen .
Es war Nurmi .

Die Erklärung .
Ich fuhr mit einem intelligenten Russen . Wir sprachen . . .

— Wovon ? Natürlich vom Bolschewismus .
Der Russe sagte :
„Sie werden bemerkt haben , daß in unserer passiven Handels -

bilanz die bolschewistische Idee unter den Exportartikeln weit oben -
an steht . Wir führen die Idee nach China aus nach den Philipp
nen , Sundainseln , nach Indien und Hellas . Der lebhaste Export
hat seine Ursache hauptsächlich darin , daß die Idee des Bolschewis -
mus in Rußland selbst kein Konsumartikel ist. '

Aus China
schreibt man , daß die Leute dort besonders Gesallen an den Kino -
Plakaten finden ; sie kleben sie in ihre Tempel und flehen die Plakat-
männer an , auch das Innere der Häuser damit zu schmücken — bunt
wie möglich .

Soweit bin ich einverstanden , denn : warum sollten es die
Chinesen besser haben als wir ?

Ein andres aber macht mich ernstlich besorgt :
Die Leute in China glauben noch an Gedrucktes . Man wirft

Gedrucktes nie weg : bewahrt -es achtungsvoll auf — läßt es sich vor -
lesen — immer wieder vorlesen . . .

Die Vankees verbreiten in China Anpreisungen ihrer Patent -
Medizinen , von denen jede gegen alles hilft : Kopfschmerz , Magen -
übel , Fußschweiß , Kurzsichtigkeit und Gallensteine . Mancher Chinese
nimmt fünf , sechs amerikanische Patentmedizinen auf einmal .

O Buddha ! In zehn Jahren wird man die letzten 500 Chinesen
in Reserwäschens sperren — wie die Indianer .

Löwensteins Glück und Ende / Von E. Lissauer .

Im Jahre 1925 kam Inflation, , Wer den belgischen Franken ;
damals hörte das breite Publikum | P $ ltdj , daß ein Brüsseler Ban -
kier , Baron Alfred Lö wenst c i u, Jessen Name ihm bis dahin
unbekannt geblieben war , seiner Regierung fünfzig Millionen Dol -
lars angeboten habe , um die Währung zu stützen. Und Anfang
Juli 1928 erfuhr man , daß eben dieser Löwenstein , während der
Rückfahrt von London , aus seinem Flugzeug in den Aermelkanal
gestürzt war . Gleichzeitig hieß es , daß Löwensteins unabsehbare fi -
nanzielle Architekturen zusammenbrächen . Gerüchte gingen , er wäre
garnicht an Bord des Flugzeuges gewesen , er sei heimlich abgesetzt ,
er sei ermordet worden ; bis dann nach zehn Tagen
Fischer den angefressenen und ausgeschwollenen Körper fin -
den und ihn in Boulogne an Land bringen . Als sein
seltsames Sterben die Menschen erregt , erfahren sie allerlei über sein
gleichermaßen seltsames Leben . Urtd nun erzählt Maurice Privat

Glück und Ende " und gehört zu einer Folge : „Finanzgiganten " ,
die Friedrich August Hübner leitet . Diese Biographie ist leidlich
ausgefallen, ' sie bleibt zwar nicht gerade im Allgemeinen stecken ,
sie bietet auch Einzelheiten , Begebnisse , Züge , AneNoten , aber kaum
genug . Damals zum Beispiel , stand in einem großen Münchener
Blatt ein kleiner , nicht gezeichneter Artikel : „Zwei Drinks mit
Löwenstein "

, in dem man ihn sprechen hörte und für einen Augen -
blick aus der Nähe sah . Immerhin reicht die Darstellung Privat ? zu,
um in großen Umrissen diese Persönlichkeit erschauen zu lassen .

Andere Herren des Geldreichs imponieren durch Sicherheit , Sie -
tigkeit , Zähigkeit , unter Umständen auch durch Ideen : Löwensteins
Erscheinung fasziniert durch Kräfte urtd Eigenschaften , die nicht an
Geld und Gelderwerb gebunden sind . Eine Bemerkung die jener
Münchener Aufsatz mitteilt , klingt ourchaus überzeugend : „Mir geht
es nicht um den Reichtum , sondern um den Erfolg . Ich bin sehr « in
[eilig , finanztechnisch begabt . Hätte ich ein anderes Talent , ginge es
mir gleichfalls um den Erfolg , vielleicht ohne daß ich reich würde .
Im Grunde genommen verachte ich das Geld . Bitte aber , davon
keinen Gebrauch machen ." Löwenstein war aber gar nicht einseitig
begabt . Er betrieb Sport vieler Art , er war unter anderm ein
Herrenreiter ersten Ranges und hielt jahrelang den Rekord im
Pferdehochsprung . Und Rennreiter ist er auch als Geldmann : sein
innerstes Wesen ist Anlauf , Schwung , Galopp ; man könnte das be-
liebte Wort „Tempo " anwenden , aber es ist abgenützt , umwittert
von minderwertiger Hetz« und Hast . Er hat ein doppeltes und im
Grunde doch einhelliges Verhältnis zum Geld : es ist ihm selbst
Zweck und doch wiederum nur Mittel zum Zweck. Er fühlt und
saßt die Dämonie des Dynamischen , die Dynamik der Quantität ,
der Zifer , des Rekords . Er lebt mit Bewußtsein in seinem Zeitalter ,
das Raum und Zeit überwindet ; seine herrschende Begabung , mit
Geld umzugehen , jener sechste Sinn für das Geld , jenes Wittern ,
Ahnen , Hellsehen im Geldbereich ermöglicht es ihm , die Mittel zu
erwerben , mit denen er wirklich Zeit und Raum überwindet ; und
zwar nicht nur mittels der Sachen und der Dinge , sondern durchaus
in Person . Selbstverständlich diktiert er mit höchster Eeschwindig -
keit , und die Stenotypistinnen lösen sich beständig ab . Seine Ent -
schlüsse und Befehle erfolgen oft rasch, zuweilen im Augenblick . Na -
türlich braucht er Fernsprecher und Telegraphen in riesigen Aus -
maßen ; kommt er nach Biarritz , erbittet sich das Postamt zwei Hilfs -
kräfte aus Bordeaux , denn manchmal verschickt er an einem Tage
Depeschen für 36 000 Franken . Und natürlich befaß er einen Park
von Kraftwagen . Aber sein Element war die Lust , und er reiste

fast nur mit Flugzeug . In Brüssel , in der Villa Begonia zu Biarritz ,
auf seinem Schloß Melton - Mowtray in der Geschäft Leicester ,
standen seine Foker - Flugzeuge immer abfahrbereit . Man belächelte
diese Methoden , aber sie waren , zunächst , schlechthin vernünstig ^ denn
der Verlust eines einzigen Briefes konnte dem Verlust von Mil -
lionen gleichkommen . Und es war immerhin möglich , daß sich ge-
wisse Leute fanden , die Schreiben Löwensteins suchten ^ auffingen
oder auch nur verzögerten . Aber von diesem klaren Grunde abge -
sehen : Löwenstein flog , denn das Fliegen war feinem innersten
Wesen gemäß : er war , wie die Sprache sagt , „ein Flieger " und , wi«
sein Ausgang beweist , kein „Steher ".

Nach jenem Münchener Bericht bemerkte er von einem anderen
reichsten Europäer : „Der Arme ; alt muß der werden , damit er reich
wird !" Er selbst will eben „ im Fluge " das große Vermögen ge-
Winnen . Mit einem einzigen Schlage , anläßlich jenes Angebots
während der Inflation , will er die Herrschaft über die belgischen
Eisenbahnen und damit , nach seiner Absicht, über den Staat ^ er -
ringen . Er bricht mit Stoßgewalt in das . Bereich der Kunstseide
ein , er sucht mit stürmender Hand den Verwaltungsrat der Banque
de Bruxelles zu erobern .

Auf seinen Besitzungen übt Baron Löwenstein Gastlichkeit größ -
ten Formats . Einmal , während einer Gesellschaft , veranstaltet er
eine seltsame nächtliche Jagd : hinter Füchsen , an deren Ruten
Fackeln befestigt sind , die Reiter , deren Pferde durch schwache Akku-
mulatoren gespeiste Lichtbinden tragen . Phantastische Vision , ge-
lebte Romanze ; im Grunde , nur bildhafter , mittelalterlicher , >t>as
gleiche , als wenn er zwischen Hauptstädten und Börsenplätzen fliegt ,
seine Geschäfte kuMb erledigt , heimkehrt . Höchst charakteristisch ,
daß ihm solche balladischen Ritte einfallen ; denn in seinem ganzen
Gehaben und Wesen wirkt Phantasie . Er fühlt sich , und — auchdies ist Phantasie — er will , daß die andern ihn fühlen ; nicht seine
Macht , nichi seinen Einfluß , sondern seinen Schwung , seinen Rausch ,den die besonnen Kühlen belächeln . Er lebt ein breitestes Leben ,lebt es in breitester Öffentlichkeit , und er genießt beides : das Sein
und das Zuschauen . Er will gesehen werden , scheinen , er lebt nicht heim -
lich und anonym , wie gerade viele der siegreichsten Geldmänner — und
eben darum kann der allzu Sichtbare erreicht , untergraben , gestürztwerden . Und so ist es zutiesst symbolisch , daß Baron Löwenstein
aus dem Flugzeug stürzt , und zwar in demselben Augenblick , als er
eine entscheidende Schlappe erlitten hat und , mindestens zunächst ,auf alles Stürmen und Erobern verzichten , alle Reserven aufbieten ,Stellungskrieg einleiten , langsam werden muß . Aber Langsamkeit
ist ihm der Tod , und er stirbt „ im Fluge ".

Baron Löwenstein ist keine Persönlichkeit , die im Sinne sozialenoder ethischen Anspruchs tieferen Werten standzuhalten vermöchte .
Jedoch , man kann an seiner Erscheinung nicht vorbeisehen . Er ist
ganz und gar Ausdruck der spätkapitalistischen Epoche : die Phan -
tastik ihrer Ausmaße , Mengen . Wettbewerbe , ist in ihm Gestalt
geworden .
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Gas und Wasser.
Die große lechnische Fachausstellung in Berlin.

Die Ausstellung „Gas und Wasser" , die vom 13. April bis
21 . Juli in B«rlm stattfindet , wendet sich an Alle, die mit der Eas -
und Wasserversorgung zu tun haben . Besonders gefördert wurde sie
von dem deutschen Verein der Gas - und Wasserfachmänner. Sie
bietet jedem Politiker , insbesondere dem Svezial - und Kommunal -
Politiker , dem Verwaltungsbeamten und jedem Ingenieur einen
allgemeinen lleberblick Wer all« technisch-wirtschaftlichen Probleme ,die mit der Eas - und Wassergewinnung und Verwertung verbunden
sind . Schließlich wird aber auch der Nichtfachmann aus ihr momcher»lei Anregung schöpfen, und auch jede Hausfrau wird dies und jenes
für den praktischen Gebrauch in Küche und Haus von der Ausstellung
mitbringen .

Die Ausstellung ist in vier großen Hallen untergebracht , die im
modernen Stil erstellt sind und von einem Freigelände unterbrochen
werden. In der ersten Halle wird die Gaserzeugung . Verteilung
und Fernversorgung gezeigt, in der zweiten die Gasverwenduna in
Haushalt , Gewerbe und Industrie , >n der dritten das Feuerlöfch-
wesen und die Wasserversorgung der großen Städte un>d Industrie -
bezirke , in der vierten die Verwendung des Wassers in Jdustrie ,Städtebau und Hygiene.

Man sieht zunächst ein im größten Maßstab hergestelltes
Modell eines neuzeitlichen Gaswerkbetriebes
und bekommt dabei einen Ueberblick über den ganzen Vorgang der
Gaserzeugung . Die Kohle wird auf Kanalschiffen und Großgüter -
wagen herbeigeführt , entladen , gelagert und aufbereitet . Dann
wandert sie in das Ofenhaus und wird dort zerlegt in Koks , Teer
und Gas . Der Koks wandert in die Koksaufbereitung und wird
dort sortiert und in Fuhrwerke verladen . Das Eas wandert vom
Ofen zunächst nach dem Apparatehaus , wo durch Kühler , Teerfcheider,
Sauger und Wascher die Uneinigkeiten des Rohgases entfernt
we^ en , dann wird es noch der Schwefelreinigung und Benzolwäsche
untUzogen und schließlich in dem großen Gasbehälter aufgespeichert.Die Apparate werden in Tätigkeit gezeigt und hierdurch die größte
Anschaulichkeit erzielt . Aus dem Stammbau der Kohle können wir
entnehmen, welch ungeheure Bedeutung die Kohle selbst und ihre
Spaltprodukte für alle Zweige unseres Lebens gewonnen haben . Die
verschiedenen Vorgänge im Gaswerksbetrieb werden weiterhin durch
bildliche Darstellungen und durch Vorführung von Apparaten ,Modellen und Tafeln verständlich gemacht . Gaserzeugnisöfen findin natürlicher Größe aufgebaut . Ebenso auch die übrigen in den
Gaswerken verwendeten Maschinen und Apparate . Auch die elek-
irische Gasreinigung wird im Betrieb gezeigt. Den Wissenschaftlerwird ein für die Betriebs - und Materialprüfung vorzüglich ein¬
gerichtetes Musterlaboratoriium anziehen . Der Laie aber wird am
meisten Vergnügen haben an dem Tonfilm , der hier in einem ent-
zückend gebauten modernen Filmtempelchen zum ersten Mal einen
sprechenden Film in Deutschland vorführt .

In dieser Halle finden sich auch die badischen Städte
Mannheim , Karlsruhe und Pforzheim vertreten
als Beteiligte der Südwestdeutschen Gasaktiengeselllchaft Frankfurt
a. Main . Von Karlsruhe sieht man zwei größere Bilder neuzeitlicher
Kammerofenanlagen , die Gasheizung der Mathäuskirche und die
GroßgasMche im Kolosseum .

Die zweite Halle bietet Industriellen Gewerbetreibenden und
Hausfrauen allerlei Interessantes . Was kann man nicht alles mit
einem cbm Gas anfangen , welch unzählige Arten von Apparaten
vom kleinsten bis zum größten dienen der Gasverwendung in Küche,Haus , Betrieb , Fabrik . Mit Gas kochen , das ist auch eine Kunst,die von der in vollem Betrieb befindlichen Lehrküche gezeigt wird.
Die Gasheizung wird am den verschiedensten Systemen vorgeführt .
Die Gasbeleuchtung zeigt die Entwicklung des Gasstrumpss von
seiner einfachsten Form bis zur heutigen Vervollkommnung. Unter
den Ausstellern von Groß- und Kleinküchenherden befindet sich auch
die Karlsruher Firma Junker & Ruh . Besonderes Interesse

erwecken ihre Siedlungsherde mit Raumheizung und ihr Gasback -
ofen , dessen verschiedene Modelle in ihrer Aufeinanderfolge vom
Mittelbrenner und Seitenbrenner zum tropfenförmigen Schwenk -
brenner vertreten sind.

Mehr als dies Alles wirkt aber auf die Menge , insbesondere
die Hausfrauen , die Bäckerei mit Gas betrieb der Firma
Robert H e o l. Ihre Maschinen wurden von den Firmen W i n k l e r
& Gebrüder Oberländer in Villingen zur Verfügung
gestellt. Sie ist in vollem Betrieb und man kann da prächtig stu-
Bieren, wie ein Baumkuchen , ein Kastenbrot zubereitet und gebacken
wird . In der Gebäckschau sieht man mehr als zwanzigerlei verschie -
dene Arten von Brötchen mit den drolligsten Namen. Eine besondere
Spezialität sind Waffeln und im Teig gebacken« Würstchen .

Weiter sieht man eine Glashütte , in der Hohlglas unv
Preßglas hergestellt wird , eine Glasbläserei zur Erzeugunug
von Laboratorimsgläsern , eine kleine Kunstgläserei mit drol-
ligen Tierprodukten , eine Werkstätte für keramische Er¬
zeugnisse , in - der Blumentöpfe , Basen und dergl . hergestellt wer-
den und auch die Jugend sich im Modellieren versucht , Werkstätten
zur Bearbeitung von Metallen , eine Großwäscherei und
P l ä t t e r e i « ine P l i s i e r e r e i und eine Druckerei . In all
diesen gewerblichen Betrieben hat stch die Verwendung des Gases
als billig und zweckmäßig erwiesen.

Allmählich wirbelt einem von all dem Gesehenen der Kopf, und
man ist froh, aus dieser Halle auf das Freigelände am Brückenkopf
hinauszukommen. Zur Rechten erblickt man dort das silberne Runo
eines Lichttempels , in dessen Innern die Entwicklung der
Gasbeleuchtung vor Augen geführt wird . Links liegt eine
V o l k s g a s m u st e r k ü ch e , in der die städtische Volksspeispng
Berlin im Betriebe gezeigt wird .

In der Halle III ist man zunächst überrascht, auf eine Feuer -
w e h r s ch a u zu stoßen Aber man erinnert sich schnell, daß die
Feuerwehr sowohl mit Gas wie mit Wasser zu tun hat . Da gibt
es Gasmasken , Wiederbelebungsapparate , Tauchapparate und dergl.
neben den verschiedensten Geräten und Einrichtungen zur Feuer -
bekämpfung: Motorspritzen, Regenvorrichtungen für Theater , Hand-
seuerlöschgeräte und ähnliche schöne Dinge . Der Laie wird in der
Mitte der Halle das Modell des Rheinlaufs studieren unv
mit Vergnügen feststellen , daß der Rhein bei Karlsruhe sehr wenig
Uneinigkeiten mit sich führt . Die rückwärtige Hallenwand zeigt
in Form eines riesigen Dioramas den Kreislaus des Wassers. Wie
das Wasser im Meere verdunstet, sich in Wolken verdichtet, unter
Blitzen und Donnern als Regen wieder auf die Erde zurückkommt ,
durch Bäche , Flüsse, Seen , ober- und unterirdisch wieder zum Meere
zurückfließt , wird aus einer aus dem Meer aussteigenden E e b i r g s-
landschaft plastisch dargestellt. Außerdem wird an großen Mo -
dellen noch die Aufbringung des Trinkwassers in einer großen An-
zahl von Städten , insbesondere im Ruhrrevier und in Köln und
Düsseldorf gezeigt.

In der letzten Halle zieht die im Obergeschoß untergebrachte
Abteilung für Badewesen die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich. Künstlerische Schilderungen aus allen Jahrhunderten , Mo-
belle und Pläne zeigen die Entwicklung des deutschen Badelebens
bis auf die neueste Zeit , vom Wohn - und Hausbad zum Dorf- unv
Stadtbad , zur offenen und geschlossenen Badeanstalt . In einem
Relief kommt die Verwendung

' des Wassers in den Heilverfahren
der Krankenkassen zur künstlerischen Darstellung . Außerdem wird
die Wasserversorzung, Gewässerkunde , Wassergewinnung . Versorgung,
Untersuchung. Behandlung und Verteilung durch wissenschaftliches
Anschauungsmaterial dem Laien nähergebracht . Im Erdgeschoß der

alle sind große und kleine Pumpanlagen , Wasserreinigungsanlagen ,
rinkwasserfilter , Brunnenanlagen , die verschiedensten Arien von

gußeisernen Rohren und Formstücken , Armaturen im größten unv

kleinsten Maßstab , kurz alle möglichen Apparate und Werkzeuge d«'
Wasserwerksindustrie vertreten . Außerdem kommen eine Reihe
teressanter Wasserversorgungsanlagen der Städte Berlin . Wien
München zur Darstellung . Unter den Ausstellern von Armatur ^
finden wir auch die Firma B o p p & Reuter G . m . b . § • in
Mannheim .

Einen herrlichen Abschluß der ganzen Ausstellung bildet
Relief im letzten Teil der Halle, auf welchem die ganze Wasservel
sorgung Berlins und die Lage der hierbei mitwirkenden
werke gezeigt wird , und an der Rückwand die Nachbildung des Kre »ö
bergs , ein prächtiger Wasserfall, der in sommerlicher Hitze angenehm
Kühlung spendet.

Stillegung sämtlicher Vergnügungsstätten
in Berlin.

★ Berlin , 28. Mai . (Funkspruch.) Dem Vorgehen der Lichtsp^!'
theater gegen die Lustbarkeitssteuer haben sich nunmehr auch
anderen Vergnügungsstätten , wie Varietvs , Kabaretts , Zirkus !̂
Tanzlokale und Kaffeehäuser angeschlossen. In einer gemeinsam ^
Versammlung wurde beschlossen, alle Betriebe am 1. Juli stillzulege"

. und den Angestellten zum 30. Juni zu kündigen.

Oberleutnant Schulz nach Moabit iiberfiihrl
★ Berlin , 28. Mai . (Funkspruch.) Wie der „Berliner Lokal '

anzeiger meldet, ist Oberleutnant Schulz aus Gesundheitsgrunds
aus dem Essener Untersuchungsgefängnis in das Krankenhaus 60
Moabiter Untersuchungsgefängnisses gebracht worden.

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit.
★ Berlin , 29. Mai . (Funispruch.) Die Arbeitslosigkeit ging/ .

oer <;e,i vom 13 . vis 2D . Mai weiter vetraqtuq zurua , doch
sich das Tempo der Bewegung merklich verlangsamt . In mehrere^
Landesarbeitsamtsbezirken , so in Ostpreußen, Schlesien , Riede »
sachsen, Pommern uno Bayern war die Entlastung des Amitsm «^tes noch erheblich . In den anderen Bezirken trat ebenfalls eine ®e!
tere Entspannung der Lage ein , aber sie war vor allem in Brands
bürg , Nordmark, Rheinland und Sachsen schwach im Vergleich r
den Vorwochen.

Grenzzwischenfall in Oberschlesien.
TU . Beuthen , 2g. Mai . Nach Mitteilung der polnischen Grei^

behörden kam es am Sonntag am Erenzübertritt zwischen Schars
und Roßberg zu einem Zwischenfall. Eine Eruppe junger Leu^
aus Deutschoberschlesien wurde , als sie die Grenze überschreit ^
wollte, von einem polnischen Erenzbeamten angehalten , der ihn^
den Erenzübertritt verweigerte . Der Erenzbeamte soll daraus^
mit dem Revolver bedroht und mit Steinen beworfen worden fcllt '
Die jungen Leute seien über die deutsche Grenze geflüchtet.

Die deutsche Polizei hat sofort die Ermittlungen aufgenomw^
Die jungen Leute wurden festgestellt und verhastet . Die rtäW
Einzelheiten des Zwischenfalls sind bis jetzt noch nicht bekannt.

Neue Entwickln«« iu de« mnerikaulfche « Rutomobklindustrl«.
Als im Sommer 18558 die ss-uslon von Chrysler und Dvdge

zuerst bekannt muröe . war mau eigentlich überall der Ansicht , daß «? , !„,filtertet nur um eine Wietetchalama ähnlicher schon öfter » in der B»}«,nwMindlMwre beobachteter Zusammenlegungen banielte Die vor kutt^ -
durch Walter P . Wimler bekanntgegebene Schassung der Chrysler
läßt Meie Kuston « t einem aaiu anderen Licht erscheinen umd künö-
Entwicklung innerhalb der AuImnobilinÄustri « an . wie sie tot der
nxmiiiffsteiiS fAr dielen Zwei« <der Industrie , noch floita
tunft von weitreichenden stolgen Witt dürfte . Die ers
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„ ..murr und Februar vertieften . wjjj' otors tot Gegensatz zu 62 000 in
„ — . . .. . . . — — „ — J «5r« s . Das be . . „von beinahe 10 Progent . Die eigentlichen VerbausSzachlen
Zunahm « von 14 Prozent Wer die im vergangenen

cfreutet eine Aunav" ,
dlen weiten sogar e? ,«nett t am - »W

s-v-iel dienen

ueüei & Lechieiter
Tonfülle - Haltbarkeit
Preis - Zahlungsweise

einzigartig !

H. Maurer
KalseratraBe 176
Eckhaus Hirschstraße

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Auto¬
Garagen
aus Wellblech ,Stahl od . Betom

Schuppen jeder
Art Fahrradstän¬
der , zerlejjb .,f euer -
sich billige Bau¬
weise . Ang-eb . m.
Prospekt kostenl .
GeDP . Acnenbacti
G .m .b .H .. Eisen -
u . Wellblechwerke
Weidenau / Sieg
Postf .Nr .818 .Vertr .BduardMahlmann .
Karlsruhe Drais -
str . 9 . Tel 4224 .

Gelbblau gemustertes
Seidentuch am Montag
abend in den Albanlw-
gen liegen geblieben.
Gegen Belohilung ab¬
zugeben Eifenlohrftr .
Nr . 32, III . (351423)

Was muß
man tun?

Wenn man
ein MamMeneretgn !»

bekanntzugeben hat
Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder su vermieten hat
Wenn man
Ra« und Schutz In
all . Lebenslagen sucht
Wenn man
etne Stelle sucht »der
}U vergeben Hai

Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
«> erlange« wünscht
Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will
Wenn man
etwas kaufen od. ver-
kaufen WM
Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Man muß
inserieren
and zwar In der
„Badischen Presse ", die
mit einer notariell be>
glaubigten Zahl von
50 941 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
steht.

ßeiegenheitsKaut
Schlafzimmer
eiche, m . Spiegel ,
schrank u. echtem
Marmor
450 . - MK.
Möbel
Krämer
Salserstrabe SO.

EBBEBB

Schlafzimmer
in etche. Ia Arbeit .
Küchen '«

^
»u äußerst Hill. Preis .
Teilzahlung gestattet.
Möbelschrein. Bgsinger,
8 Humboldtftratze 8.

(B1340)
Weiß., gut erhallen«»

Mekallbett
mtt Matr . u . Federn
bett zu verks. (BI249)
Marienstr . 20, III .

Tisch
0 .90x1 .35 , sow . Feder >
betten , sehr gut erh .,
z . bkf . « rtegSstr. 93, IV

(BIM « )
Biedermeter -Möbel

schöne Original -Stücke
sachgemäb renoviert .
Schreibtisch, Eckschrauk,Kouunode, Truhen -Bk . ,Nählisch , Standuhr ,Spinett , Sofa , Polster -
Hocker, Schreibsekrctär

Spiegel billigst zu
verkauf. W . Ammann ,
Schreinermstr . Durlach,
Hauptstratze 42, Nähe
Rathaus . <FW2996)
Zwei gröbere

ElswMe
für geschäftliche Zwecke
«eeiguet , unter Preis
zu verkaufen . Kaiser -
tf . 55, Laden .

(&. 33 - 6743 )

Eis . Kinderbettktelle
m . Matr . billig zu vk.
Svbelstr . lg . I . St .. r .

(&. W . sooä '

Entlaufen
roier Kurzyaar -? ackel, auf den Namen
„Purzel " hörend . Nachricht erbeten an Emil
Roö , Karlsruhe, Karlstr. 34 , Telefon 4183.

Wenig gebrauchte
Ladeeinrichtung

Mas ) Umzugs-
halber preiswert
zu verkaufen .Lamenstr . 3«, III .

Grub« , 1

Klein . mW. Herd
billig abzug. Amalien -
strafte 59. Stb .. V.

(391416)
Gebrauchter

EinWerd
für 30 ./ff zu verkauf.
Katserstr . 55, Laden .

« slcliös das größte Haus für neuzeitliche Möbel
am hiesigen Platze ist . — Besuchen Sie unver¬
bindlich vor Einkauf Ihrer Einrichtung meine

große Möbel - Ausstellung
und urteilen Sie dann selbst . 6733

Wohnungskunft D . Reis Ritterstrasse 8
— neben Tietz —

PIANOS
SMer jetzt

Karlstrafie 68. d.
(6610)

Gut . Klavier
kreuzsaitlg, gegen bar
für 650 Mk . zu verkauf.
Anzusehen von S—7 U .
abends bei (S&1426)

Edmund Beller,
Htrschstrabe Nr . S5.

Hm
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Frachtfrei fed Käufer,
station Glänz ^ begut.
achtete Fabrikate tn
großer Auswahl ,u
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer,
den in Zahl - genomm
Rudolf Schoch

Karlsruhe .
Nllppurrerliraße 82 .

Die Bewohner
der Siidstadt
sowie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
und Anzeigen - Bestellungen für
die Badische Presse sowie zur
Erteilung von Druckaufträgen
für Familien - , Vereins , und Ge¬
schäftsdrucksachen an die Ge¬
schäftsstelle

Werderplatz 34 a
Ulli

wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden . Geöffnet
von 8—Ml und >45 —7 Uhr

Neue Fahrräder
ör 65. 70, 80 und 100 Mark sind wegen
lufgabe zu haben . (6710)

Rad-verim, Kiemsir. 31 . Hol.
2 Eimerbagger

fast neu . 270 bzw . 450 cbm tbeol . Tagesleist¬
ung , für Ton - und Kiesbaggerung

2 Moforlokos Ä >.
(Montania ) . 10 tt . 20 PS , 60 cm Spur , fast
neu , sofort billigst zu verkaufen , auch zu ver-
mieten , lagernd Süddeutschland . Gefl . An -
fragen unter M . O. 5222 erbeten über Rudolf
Mofle . München . ( 31220)

Es ist zu wenig bekannt ,
welchen Wert es hat , daß
Sie beim Fachmann kau¬
ten . Der Weg zu inm
lohnt sich und schützt

Sie vor Enttäuschung .
Besuchen Sie vor Einkauf

eines

PIANOS
das seit Jahrzehnten be¬
stehende Spezialgeschäft

Ph. Hottenstein Sohn
Karlsruhe , Sofienstr . 8

Grammophon m . Plat¬
ten bill. zu verkauf, bei
Schnaiter , Augarten -
stratze ZV. (FW2897,

Gebr . Bekon -
mischmaschme

100 Ltter , für kleineren
Betrieb zu verlausen .

Bad . Zementwaren -
sabrtk, G . m. b . H .,

22.Daxla-nderstratze
(6746)

Lchlllszimmer-Aild
billig zu verlausen .
Katserstr. öS, 1 Treppe .

1000 Meter
Rollbahngleis

70 mm hoch, 600 mm
Spurweite ,
40 Muldenkipper
% cbm Inhalt , 600
mm Spurweite , billig
zu verkaufen oder zu
vermieten . (6729)

I . Prölsdörfer ,
Baumaschinen,

Karlsruhe ,
Telefon Nr . 64941 %.
Kompl.

zu verkaufen,
Augartenstr .
Reichert.

öattelzeW
!fcu. (S&1421)

23. II .,
(581421)

Neues
Herrenfahrrad

sehr preiswert abzngeb .
bei Fitterer u . Hunold,
Stefanienftr . S9.

(FH11SS6)

Damen , n . Herren -
rad , gebr ., billig, ab«
zugeben. Gartenstr .
Nr . 68, Ein » . Lelsing-
straf,e. Laden . <4«»2 !
H .-Rad (Gritzner ) wie
neu , zu verkaufen .

Herreustr . 60, oart .
(8 ^82998 )

Damenrad
billig zu verk . (B142S )
Goethestr . 15, Hth! .. I .
Moderner , Weiher

Ktnderliegewagen
bill. zu verks. (» 1385
Bahnhofs» . 1 , b, Welle

Prima Most
sowie 15—20 Zentner

Eppinger
Kartoffel

billig zu verkaufen.
NSHerez bei (B1422

Friedrich Voll,
Kaiserstr. 3, 5 . Stock

Wiesengras
50 u . 60 Ar , Gemar -
kuug Durlach, 1 . und
2. Schnitt , ganz oder
geteilt gegen Höchstge¬
bot ut verk . Angeb. u.
OlW an Bad . Presse.

DiSrNenjetzlinge
bat abzugeben. (6737)
GutSvcrwalt . Scheiben-
Hardt bei Karlsruhe .

Achtung
Wer seinen Hund

verkaufen will , schreibe
eine Postkarte mit ge-
nauer Beschreibung an

Franz Mühleck ,
Hundezwinger ,Baden -Baden -Oos,

Güterbahnhosstratze.
Die Tiere kommen

garant . in beste HSnde ^
(B1280)

Pserdoerkauf .
Ein leichtes Pferd >u
verkaufen . (FW2994
Schutzenstr. 47 1. St .

Äußert ,,
vorteilt 13 "̂

finden Sie

Spring-
hösgS!

Kinder-
ttielddi$5

de
' '

^

flud. uiese
LudwiB»P'V

Zu verkauf ,
1 Pferd.

Braunstut «. 1
Pritschenn»agen, ^ r>«
Tragkraft , 1 ^ -1̂
wagen , 1 FuttersKiB
Maschine . . \ i ,Gluckstraße Ii

Papagei «
von Mk . 20.-
Liste frei. Lehra''^ '
ciot . Bogel .> « .'■
Derenvinxen 3 ^

4 Zyl. 5lutomotor
4/12 PS ..

1 öpitzkühler
5 Scheibenräder mit
Gummi , 700x100, bil¬
lig zu verkf . (FH11579
Flöfter , Durlach ,
Schwanenstraße Nr . 8 .

Sm .-u .DWenrkd
verkauft billig (6143)

Schleifer, Rintheim ,
Hauptstraße 100.

Bevor Sie sich zu einer Konferenz begeben , eine ent¬
scheidende Verhandlung führen oder eine schwierig «

Gedankenarbeit verrichten - - konzentrieren Sie sich,

geben Sie Ihrem Geist klare Gedanken , gute Ideen
und Ihrem ganzen Ich das Gepräge eines schlag-

fertigen , scharf - und weitblickenden Mensdien .
Wie ? - - Durch 2 - 3 Tabletten Kola Dallman # -'"

Wirkung in 5 Minuten . m

KOLA DAUMANK
Sdiaditel Mk . ?.» In Apotheken und Drogerien erhältlich .
Sie auf den Namen „ Dal (mann " - es existieren Nachahmung *1*"
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Mitdvoch . den 2S . Mai 192V . Baöischen Presse 43. Jahrgang. Rr . 244.

Bedische Jugendherbergen .
Der Gau vad « n im Reichsverband für deutsche

Jugendherbergen hält am 1. und 2. Juni in Weinheim
o . d . B . seine diesjährige Hauptversammlung ab. Aus dem

ahresbericht entnehmen wir , daß da ? Jahr 1928 ein Jahr innerer
estigung war . Besonderer Wert würbe auf eine Verbesserung der' ' Die Zahl der Ortsgruppen

e OrtsgiMen leisteten für
den Ausbau der örtlichen Jugendherbergen gute Arbeit . Co wurden
die Stadtverwaltungen in Heidelberg, Mannheim , Karlsruhe , Frei -
bürg , Offenburg , Neustadt , Lörrach bewogen, für den Ausbau der

Ver-
rhöbung ^>er Be-

ucherziffern auswirkte . So machten stch die Aufwendungen dieser
Gemeinen schon im ersten Jahre auf dem Gebiete des Fremdenver -
kehrswesens in günstigem Sinne geltend. Die Einnahmen und Aus -
gaben des Gaues beziffern sich auf 206 830.73 RM . Bon den Eigen -
Heimen wurden im Berichtsjahr oasjenige in Tingen fertiggestellt
und dem Verkehr übergeben. Reisenbach erhielt einen Oekonomie -
anbau ; die aus Mitteln der Gewerkschaftsspende erbaute Jugend -
Herberge auf dem Sohlberg wurde im Rohbau fertiggestellt. Im
Herbergsnetz wurden 5 Jugendherbergen gestrichen , weil sie den an
Jugendherbergen zu stellenden Anforderungen nicht genügten. Die
Gejamt -Uebernachtungsziffern stiegen von rund 150 000 im Vorjahr
auf rund 210 000, also um Wer ein Drittel . An dieser Ziffer sind
beteiligt : Volksschüler mit 14 Prozent , Mittel - und Hochschüler mit
35 Prozent , sonstige Jugendliche mit 20 Prozent und Erwachsene mit
81 Prozent .

Für das laufend« Geschäftsjahr stehen erhebliche Aufgaben be-
vor . Das Eigenhein , Sohlberg bedarf der Fertigstellung ,
ebenso die neuerworbene Kehler Skihütte auf der Zuflucht des Aus -
baues . Das Geräte in den Jugendherbergen ist stark ersatzbedürstig
und muß erneuert werden. Dies erfordert erhebliche Mittel . Eine
vom Ministerium genehmigte Jugendherbergslotterie soll diese auf-
bringen helfen. Alle Freunde des Jugendherbergswerks sollten diese
Lotterie , deren Losevertrieib im Juni beginnt , nach Kräften unter -
stützen. Darüber hinaus werden Gemeinden. Kreise, Fürsorgever -
bände , aber auch die Betriebe von Handel , Industrie und Gewerbe
ihr Scherflein zu diesem gemeinnützigen Werk gerne beitragen .

Verband süöWesideutscher Konsumvereine.
• O Triberg , 29. Mai . Am vergangenen Samstag und Sonntag
fand hier der Verbandstag südwestdeutscher Konsum -
vereine statt , an dem etwa 300 Delegierte teilnahmen und war
aus Baden , der Pfalz , aus Hessen und dem Rheinland . Die Tagung
wurde am Samstag eröffnet mit einer Sitzung der Verbandsdele -
gierten . Zur Debatte stand hier ein Referat von Wilhelm -
Heidelberg über die gesetzlichen Revisionen.

Der ordentliche Verbandstag nahm Samstag nachmittag unter
der Leitung des Verbandsvorsitzenden L i e b m a n n - Frankfurt a.
Main seinen Anfang . Der Vorsitzende konnte eine Reihe Regierung ?-
Vertreter und solche befreundeter Organisationen begrüßen. Es
folgten Begrüßungsansprachen und ein Nachruf für die im letzten
Jahre verstorbenen Mitglieder . Der Verband 'ssekretär P i ch l e r -
Heidelberg gab einen Rückblick über die letzten 10 Jahre , über die
Entwicklung und den Stand des Verbandes . Nach dem Bericht ge-
hören dem Verband« 58 Vereine in Baden mit 121243 Mitgliedern ,10 Vereine in der Pfalz mit 34 563 Mitgliedern . 21 Vereine in
Hessen mit 64 600 Mitgliedern , 10 Verein« in Hessen-Nassau mit
78 462 Mitgliedern und drei Vereine im Rheinland mit 12 270 Mit -
gliedern an . Die Vereine unterhalten 1100 Verteilungsstellen und
41 Zentrallager . Der Umsatz im eigenen Geschäft« hat stch von»6157 808 Mk. im Jahr « 1924 auf 86 938 869 MI . im Jahre 192S
gesteigert. Der Mehrumsatz gegenüber dem Vorjahre betrögt 9 478 552
-mk. = 11,9 Prozent . Spareinlagen und das Vermögen der Ge-
nossenschaften sind bedeutend gestiegen .

In Fortsetzung der Tagung hielt am Sonntag vormittag E v e r-
ling - Hamburg ein Referat über die genossenschaftliche Fleisch -
Versorgung . Dann folgte die Widerwahl des Vorstandes und die
Bestimmung der Stadt Mainz zum nächstjährigen Tagungsort .

v . Waldkirch, 28. Mai . (Beerdigung .) Nach dem schweren Ge -
witter , das mit starkem Regen im Montag Nachmittag über da?
Elztal ging , bewegte sich ein — — **"*" ' " "
Vereine mit ihren Fahnen
ganzen Elztal und weit dar
Buchdruckereibesttzer und frühere
Seeger alt , wurde zur letzten

hochgeschätzte
riftleiter des Elztälers , Karl
uhestätte geleitet . Auf dem« eeger c

Friedhof wurde das Trauergefolge empfangen von den ernsten
Klängen eines Quartetts der Stadtmusik , die das Lied spielte :
Ueber den Sternen (gesetzt von Heim) . Kirchenrat Kühner schil -
derte Persönlichkeit und Lebenswerk des treuen und biederen Man -
nes mit dem er selbst so viele Jahre zusammengearbeitet hatte , im
Anschluß an das Bibelwort : „ Ich muß wirken, solange es Tag ist" .In zahlreichen Nachrufen mit Kranzniederlegung , von denen der des
Bürgermeisters E b e r l e -Waldkirch namens der Stadtgemeinde und
des Direktors Eckert namens der Handwerkskammer Freiburg be-
londers hervorgehoben werden mögen kamen die vielseitige Tätig -
keit und die hervorragenden Verdienste um Stadt und Musik zum
Ausdruck . Vor dem Trauerhause und am Grabe sang die Eintrachtwem langjährigen Ehrenmitglied ? zwei ergreifende Trauerlieder .Den Schluß der Trauerfeier bildete das Quartett der Stadtmusikwit dem Liede : Ruhe im Frieden (ebenfalls von Heim gesetzt) .
Ait Seeaer ist wieder eein Stück von Altwaldkirch dahingeschieden .Em Halses Jahrhundert hat er mit großem Segen gewirkt und
war in dieser Zeit als Schriftleiter des Elztälers auch der Geschicht«-
Ichreiber der Stadt . Er war eine der bekanntesten, eigenartigstenUnd hervorragendsten Persönlichkeiten des Elztales . Es wird ihmein ehrendes und dankbares Andenken auf lange Zeit hinaus ge-
nchert sein .

= Diersburg (Amt Offenburg ) , 27. Mai . (70. Geburtstag .)-Bürgermeister Seger , der seit 18 Jahren das Amt des Bürger -
Deisters hier versieht, konnte gestern in voller körperlicher und
Mistiger Frische seinen 70. Geburtstag feiern.+ Hesselhurst , 28. Mai . (Ein abgelehntes Denkmal.) Der viel-
umstrittene Denkmalsentwurf von Bildhauer S i e f e r l c-Lahr —
eine trauernde Hanauerin — ist nunmehr von der Landesberatungs -
I- elle für Kriegsehrüng beim Ministerium des Kultus und Unter-
^ chts abgelehnt worden. Nunmehr fand im Rathaussaal eine sehrgut besuchte Bürgerversammlung statt , die einstimmig beschloß, an
2?s Ministerium nochmals eins von allen Bürgen ? unterschriebene
Angabe zu richten, worin um Genehmigung des von der ganzen
Bürgerschaft gewählten Entwurfs nachgesucht wird .

Freiburg , 29. Mai . (Oberbürgemeister a. D. Dr . Thoma
I? Jahre alt .) Heute kann Oberbürgermeister <a . D . Dr . Emil
^ homa seinen 75 . Geburtstag in voller körperlicher und geistiger
k̂ ' iche feiern . Dr . Thoma wurde aus diesem Anlaß zum Ehren -
>enator der Universität Freiburg ernannt . Thoma ist auch Ehren -
burger der Stadt Freiburg .

Sechzig Jahre Murgtalbahn .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Am 1 . Juni sind es sechzig Jahre , seit die Strecke Rastatt -
Gernsbach der Murgtalbahn eröffnet wurde.

Schon Ende der 1850 er Jahre projektierte man in Interessenten -
kreisen des Murgtals die Anlage einer Murgtalbahn im Anschluß
an die württembergischen Eisenbahnen , teils aus unmittelbar wirt¬
schaftlichen Gründen , wegen des Abtransportes der Produkte aus
dem Tal (Holz, Eisenwaren , Elaswaren , Steine ) , teils um dem
Projekt einer Kinzigtalbahn zuvorzukommen und die Vorteile eines
nahen Verbindungsweges mit der östlichen Schweiz durch den
Schwarzwald zu sichern. Zwar hatten diese Bestrebungen, die von
den Gemeinden des Murgtals und der Wirtschaft ausgingen , keinen
unmittelbaren Ersolg . Man darf das ruhig staatspolitischen Eifer -
süchteleien zwischen Baden und Württemberg zuschreiben .

Im Jahre 1863 richteten dieselben Interessenten eine Eingabe
an das damalige großherzogliche Handelsministerium in Karlsruhe
des Inhalts , man möge die Genehmigung zur Errichtung einer
Zweigbahn von Rastatt nach Gernsbach und später hinaus nach
Weisenbach , Forbach mit Anschluß nach Freudenstadt erteilen . Zu
gleicher Zeit wurde durch Zuwendungen der Städte Rastatt und
Gernsbach und einiger Freunde der Sache in Höhe von 1000 Gulden
der Grundstock zu einer Interessengemeinschaft gebildet,
aus der bald darauf eine Aktiengesellschaft gegründet wurd« , deren
Mitglieder aus den meisten Gemeinden des Murgtals , der Miurg-
schifferschuft und Vertretern des Murgtälcr Handels und Gewerbes
kamen , mit einem Aktienkapital von rund 400 000 Gulden im Jahre
1860. Nun wurde die staatliche Genehmigung des Unternehmens
durch Gesetz vom 12 . Mai 1866 und die Baukonzession durch Staats -
minilterialentschließung vom 17 . April 1867 erteilt . Der badische
Staat zeichnete in Würdigung der für die Verkehrsentwicklung
Badens und Württembergs erwachsenden Vorteile 50 000 Gulden,
auch die bisher zurückgebliebenen Mkrgtalgemeinden und der For -
bacher Heiligen fond steuerten Beträge bei .

Schon im Jahre 1863 war Professor Reinhard Baumeister
von der Hochschule in Karlsruhe , ein bekannter Städte - und Eisen-
bahnbaufachmann , mit der Ausarbeitung der vorläufigen technischen
Arbeiten beauftragt worden. Die Frage , ob die neue Bahn von
Muggensturm oder von Rastatt ihren Ausgang nehmen solle, wurde
in letzterem Sinn entschieden . Es gab bei der eigentlichen Durch -

führung der Bauarbeiten große Schwierigkeiten, so wurde vonseiten
der Direktion der Großh. Verkehrsanstalten in Karlsruhe die Er -
Weiterung des Rastatter Bahnhofes mit einem Kostenaufwand von
63 000 Gulden verlangt , Gütererwerbungen , Projektänderungen , die
Vermehrung der für Kuppenheim, Rotenfels , Ottenau -Hörden und
Gernebach vorgesehenen Bahnhöfe und den in Gaggenau steigerten
den Bauvoranschlag auf 616 000 Gulden . Davon konnten durch
weitere Aktienzeichnung 550 000 Gulden aufgebracht werden, und
Gemeinden wie Rotenfels , Gaggenau . Kuppenheim stellten das er-
forderliche Baugelände kostenlos zur Verfügung .

Am 24 . Juli 1868 wurde der erste Spatenstich für die
Hochbauten durch den bekannten Baumeister B e l z e r von Weisen»
dach bein» Brunnen in Kuppenheim, am 19 . August 1868 für den
Unterbau durch die Bauunternehmer Schulz und Walter gleichfalls
bei Kuppenheim gemacht . Die Arbeiten gingen rasch vonstatten , un-
geachtet der großen Schwierigkeiten bei der Enteignung des erforder-
lichen Geländes , wobei in 23 Fällen das gerichtliche Verfahren ein-
geleitet werden mußte.

Am 31 . Mai 1869 wurde die Bahn eröffnet , unter
dem Jubel der Bevölkerung zog d«r erste Cisenbahnzug an Kuppen-
heim , Bischweier , Oberndorf , am Bad zu Rotenfels , an Gaggenau ,
Ottenau und Hörden vorbei in das glückliche Gernsbach. Am
1 . Juni 1869 wurde die Bahnstrecke dem öffent -
lichcn Verkehr übergeben . Sie erwies sich bald als ren-
table Einrichtung . In den Monaten Juni bis Dezember 1869
wurden über 70 000 Personen und rund 248 000 Zentner Güter
befördert. Die Rente betrug 8tf Prozent , es konnte eine Dividende
von 2 Prozent ausgeworfen werden.

Die Strecke wurde von der Staatsbahnverwaltung (Badische
Verkehrsanstalten ) betrieben , und war Eigentum der Murgtal -
EisenbahngesellschaftA .G . bis zum Jahr « 1904. Als in diesem Jahre
der zweite Teil der Murgtalbahn , Gernsbach—Weisenbach , fertig-
gestellt und in Betrieb genommen wurde, gingen beide Strecken um
den Preis von 1595 250 Mark in das Eigentum des badischen Staates
über

Die Strecke Weisenbach —Forbach wurde bekanntlich im Jahre
1910, die Strecke Forbach—Raumünzach 1915, die Anschlußstrecke Rau -
münzach —Klosterreichenbach 1928 in Betrieb genommen.

Blitzschlag nnd Brand in Ettlingen .
W . Ettlingen , 29. Mai . Ein schweres Gewitter , wohl das

schwerste seit vielen Jahren , zog gestern abend über unsere Stadt .
Einer der ersten Schläge setzte die elektrische Lichtleitung
außer Betrieb , so daß die Blitze die einzige Beleuchtung eines
großen Teiles der Stadt waren . Die Wassermassen , die anfangs mit
Hagelkörnern vermischt waren , überschwemmten im Nu alle Straßen
und Bäche . Gegen 10 Uhr ertönten Feuerrufe , es hatte in die
glücklicherweise leere Scheune der Witwe L a u i n g e r einge-
schlagen , die sofort in hellen Flammen stand. Das Feuer griff auch
auf die Scheune des Landwirts Maisch über ' auch waren die an -
grenzenden Wohnhäuser in großer Gefahr . Der Brandherd lag in
der sehr engen Bruchgasse und hätte leicht zu einem Großfeuer wer-
den können , wenn nicht die Feuerwehr schnellstens zur Stelle ge
wesen wäre . Ihre Alarmierung machte aber große Schwierigkeit,
da durch das Ausbleiben des elektrischen Stromes auch die Sire¬
nen außer Betrieb gesetzt waren . Nach einstündiger Tätigkeit
war es der Feuerwehr gelungen , das Feuer auf seinen Herd zu be-
schränken und die Gefahr für die eng zusammengebauten Nachbar-
Häuser abzuwenden. Die Scheune der Frau Lauinger ist abgebrannt ,
während von der Scheune des Maisch nur der Dachstuhl in Mit -
leidenschast gezogen wurde . Das Vieh konnte gerettet werden.

+
W . Waldkirch, 28 . Mai . (Blitzschlag .) Bei dem schweren Ge -

witter , das am Montag mittag über das Elztal ging , schlug der
Blitz in die Hirschenbrauerei am Stadtrain . Durch Löschapparate
konnte das Feuer im Entstehen gelöscht werden.

kz. Schonach , 27. Mai . Nachdem gestern und heute vormittag
eilte drückende Schwüle geherrscht hatte , ging über die hiesiege Um -
aebung gegen ^ 8 Uhr ein heftiges Gewitter nieder , das mit seinen
Nacherscheinungenetwa 2X Stunden anhielt . Der Blitz schlug dabei
in eine auf dem Grundstück des Josenba,uers stehende Esckie und
spaltete den starken Baumriefe « in Stücke und Stückchen bis auf
den Boden . Bei dem Hause des Polizeidieners Faller schlug der
Blitz ebenfalls in einen Baum und wurde von dort durch ein als
Waschseil dienendes Drahtseil in das Nachbarhaus geleitet , wo
er in der Werkstätte und Küche an Türpfosten , Mauerwerk und
Fensterrahmen Schaden anrichtete.

— llnterharmersbach , 28 . Mai . (Zum Autounglück.) Zu dem
schrecklichen Autounglück in lluterharmersbach wird weiter bekannt,
daß der Führer des Autos , Zement- und Baumaterial -Fabrikant
Bächle von Harmersbach, den Wagen abstoppen wollte , dabei
aber , wie schon vermutet , statt des Bremshebels den
Gashebel bediente , sodaß er mit Vollgas gegen einen Stein -
Haufen rannte und dabei die Gewalt über den Wagen verlor , der
nunmehr im Zickzack in den Kinderzug hineinraste und die erschreckten
Kinder unter sich begrub.

-t. Freiburg , 29. Mai . (Selbsttötung eines Mittelschülers .)
Freiwillig in den Tod ging vor zwei Tagen ein s i e b z e h n j äh r i-
ger Mittelschüler , Sohn einer Handwerkerfamilie im Stadt -
teil Wiehre . In der Schule kam er nicht in allen Fächern auf Wunsch
der Eltern voran , einmal erhielt er auch Ermahnungen wegen zu
langen nächtlichen Ausbleibens . Am Montag morgen trat er mit
de: Büchermappe scheinbar den Weg zur Schule an , dort hat man
ihn aber nicht mehr gesehen . Er wurde auf dem Schloßberg erhängt
aufgefunden.

s- Hinterzarten , 25. Mai . (Anonyme Briefe .) Die Nachricht
von der Ermittlung einer anonymen Briefschreiberin bedarf einer
kleinen Ergänzung . Nicht die Gendarmerie Hinterzarten , sondern
zwei Beamte der Freiburger Kriminalpolizei haben die Brief -
schreiberin überführt , ein Gendarmeriebeamter wurde bei der ent-
scheidenden Haussuchung zugezogen . Die Betreffende , Inhaberin
eines kleinen Pensionshauses , leidet offenbar etwas an Hysterie. Um
den Verdacht von sich abzulenken, hatte sie von Zeit zu Zeit auch
Schmähbriefe und Postkarten an ihre eigene Adresse abgeschickt.

Beim Baden ertrunken.
Mannheim , 29. Mai . Am

Wanderschaft befindliche ledige Schlosser
tendorf außerhalb des Freibades in Neö
ertrunken . — Gestern abend ist der 19 Jahre alte

a nachmittag ist der auf
Alfons Jordan aus Get-

Freibades in Neckarau beim Baden im Rhein
id ist der 19 Jahre alte Taglöhner Herm.

I e ck aus Niederlibersbach , wohnhaft in Feudenheim, unterhalb der
^ eudenheimer Fähre vermutlich infolge Herzschlags beim Baden im
Neckar ertrunken . — Im Ludwigshafener Rheinstrandbad er-

Dietrank gestern nachmittag der Volksschüler Karl B o s s e r t
Leichen konnten in allen drei Fällen noch nicht geborgen werden.

0 Landau , 29. Mal . Der bekannte lüddeutsche Leichtathlet Rich .
Walz aus Landau ist beim Baden im Rhein ertrunken . Walz war
am Dienstag auf einer Geschäftstour uni > hatte bei Germershetm
im Rhein gebadet. Am Mittwoch vormittag wurden sein« Kleider
und sein Motorrad am Strand gesunden. Die Leiche konnte bisher
noch nicht gefunden werden.

K . Iffezheim , 28 . Mai . (Zusammenstoß. ) Am Montag rannte
ein Motorradfahrer auf der Straße Baden -West—Iffezheim
beim Kieswerk an einen Lastkraftwagen, wodurch er einen kompli -
zierten Schenkelbruch und eine erhebliche Kopfwunde erlitt .

X Blumberg bei Donaueschingen, 29. Mai . (Motorradunsall .)
Der neu gewählte Bürgermeister S ch m i d fuhr auf der Landstraße
Donaueschingen—Schaffhauisen in Folge eines falsch aufgestell -
ten Warnungszeichens auf einen auf der Straße stehenden
Wagen , wobei er einen B« inbruch erlitt .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

— Bretten . 28. Mai . (Goldene Hochzeit.) Die Bäckermeisters -
eheleute Theodor Harsch konnten dieser Tage in guter Gesundheit
da . Fest der goldenen Hochzeit begehen . Der Jubilar hat sich im
össenllichen Leben besonders als Waisenrichter Verdienste erworben .

h . Graben , 27. Mai . (Prcisschießen .) Am Sonntag fand auf dem
im Walde herrlich gelegenen Schießstand das Preisschießen der
Schützenabteilung des Militärvereins unter Teil -
nähme zahlreicher Schützen von Karlsdorf , Forst , Heidelsheim , Blan -
kenloch, Liedolsheim Hochstetten und Graben statt . Zur Verteilung
kamen schöne Preise , die vom Vorstand der Schützenabteilung , Post -
meister S ch ü b e l i n , den Siegern ausgehändigt wurden .

# Bruchsal , 28 . Mai . (Weinausstellung . Dank der Unterstützung
des Wein - und Obstbauvereins und des Bauernvereins kommt die
Weinausstellung für den Bezirk Bruchsal am 31 . Mai und 1 . Juni
zustande . Es ist erfreulich , daß die hiesigen Winzer allein über
80 Proben angemeldet haben . Wenn von den übrigen weinbau -
treibenden Gemeinden des Bezirks ein « ähnliche Beteiligung erfolgt ,
so dürfte die erste Ausstellung dieser Art im Kraichgau einen schönen
Erfolg haben .

M . Bruchsal , 28. Mai . (Bon der KreislandwirtsHaftsschulc . )
Der Jahresbericht , der jetzt vorliegt , gibt ein erfreuliches Bild von
dem Aufblühen der erst zwei Jahre bestehenden Kreislandwirt
fchaftsschule . Für die beiden Kurse , die am 12. November 1928 be>
gönnen , hatten sich 70 Schüler gemeldet und zwar für den 1 . Kurs
47 und für den 2 . Kurs 23 . Es gibt wohl keinen besseren Beweis
für die Notwendigkeit der Anstalt , als der starke Besuch des 1 . Kur -
>es . Von den letztjährigen Besuchern kamen 80 Prozent wieder in
den 2 . Kurs . Auch mit diesem Ergebnis kann man am Anfang zu
frieden sein , obwohl das Verhältnis des Besuches vom 1 . zum 2.
Kurs noch besser werden sollte . Infolge des starken Andranges zum
1 . Kurs mußte eine Trennung in ztvti Parallelklassen vorgenom¬
men werden . Durch das Entgegenkommen des Kr « isez Karlsruhe
und der Stadt Bruchsal , die einen neuen Schulsaal zur Verfügung
stellte , wurde diese Trennung ermöglicht . Die Klassen tonnten da -
durch mit einer Schülerzahl besetzt werden , die noch einen Unter «
richtserfolg gewährleistet , auch konnte so den verschiedenen Alters
stufen der Schüler zwischen 16—27 Jahren Rechnung getragen wer -
den . Da die Anstalt so günstig gelegen ist. konnten bei den guten
Schulverhältnissen die Schüler aus sämtlichen Dienstorten jederzeit
täglich zur Schule kommen . Durch die Trennung des 1 . Kurses trat
nun in den Lehrkörper Diplomlandwirt Herlän . An Stelle des
Lehrers Backfisch, d« r im vorigen Jahre den Unterricht in den
Elementarfächern übernommen hatte , trat Schulkandidat New
maier . Di « anfallenden Stunden in den Elementarfächern in dem
2. Kurs übernahm Fortbildungsschulhauptlehrer Kaiser -Bruchsal .
Die übrigen Lehrkräfte blieben dieselben wie im Vorjahre . Jeder
Schüler des 2. Kurses hielt an Stelle der Arbeitsstunde von 4 bis 5
Uhr nachmittags einen Vortrag in Gegenwart des 1 . und 2 . Kurses
mit nachfolgender Aussprache . Am 21 . und 22. Januar 1329 fanv
in Bruchsal ein Vortragskurs für die Landwirte des Dienstbezirk «?
statt , an welchem sich die Schüler beteiligten . Dieser Vortragskurs ,
der erstmalig an der hiesigen Anstalt abgehalten wurde , war von
über 300 Landwirten besucht . Es beweist , daß auch im Kreise der
älteren Landwirte s«hr viel Verständnis für Neuerungen herrsch: .
Im Laufe der llnterrichtsckurse wurden einige Lehrausflüge durch-
geführt . Am 6. März schloß die Anstalt den Unterricht . Durch
Ueberlassung von Mitteln seitens des Kreises , mehrerer Dienstg «
meinden , des Bauernvereins Bruchsal , des Obst - und Weinbauver -
eins Bruchsal und des Bauernvereins Büchenau konnte jeder av -
gehende Schül « r des 2. Kurses ein Buch als Andenken erhalten .
An die Kurse schloß sich erstmalig ein Kurs für Landwirtstöchter
vom 10 .—23. März an , der von 87 Teilnehmerinnen besucht war .
Der Besuch ist gut zu nennen . Die Gemeinde Stettfeld stellte allein
11 Teilnehmerinnen . Auf Grund des guten Besuches ist zu hoffen ,
daß auch hier auf d ' esem Gebiete die Anstalt ihre Tätigkeit entfal -
ten kann . Ein Rückblick auf di« Tätigkeit der jungen Anstalt läßt
erkennen , daß in dieser kurzen Zeit viel Zufriedenstellendes erreicht
worden ist. Allen , die hierzu beigetragen , sagt die Kreislandwirt -
schaftsschule Dank , besondren aber dem Kreis Karlsruhe und der
Stadt Bruchsal für die großzügige Ausstattung der Anstalt .

Kreis Baden .
— Förch , 2K. Mai . Die Schloßwirtschast zum Schloß

,.Favorite " hat eine Neuerung erfahren . Schon lange war man
daran , den Gästen urtd Besuchern der Schloßwirtschaft bei eintre -
tendem Regenwetter einen gemütlichen Unterschlupf zu bieten .
Hauptsächlich in der Saison , wo vor der Schloßwirtschaft Auto an
Auto und Kutsche an Kutsche steht , konnte man des öfteren beob¬
achten , daß die Räumlichkeit oer Gaststätte nicht genügend Platz
aufwiesen . Das Domänenamt hat sich deshalb entschlossen , an die
Schlogwirtschaft einen Elas -Pa -villon anzubauen , der nunmehr fertig
gestellt ist. Der Anbau fand auf der westlichen Seite der Wirtschaft
seinen Platz .

— Baden -Baden . 28. Mai . (Todesfall .) Im Alter von 64
Iahren ist im Kurhaus Bühlerhöhe bei Baden - Baden Dr . Ernst A.
Köchlin - Burckhardt einem Schlaganfall erlegen . Der Heim -
gegangene entstammt einer altbaslerischen Familie und war politisch
wie gesellschaftlich « ine der bekanntesten Persönlichkeiten Basels .
Seit 1903 führte er das Präsidium des Großen Rates . Er gehörte
zahlreichen baslerischen Unternehmungen als Präsident der Verwal -
tungsräte an und leitete die Gesellschaft des Basier Stadttheaters .

Kreis Mannheim .
© Schwetzingen , 28. Mai . (Tagung der Metallarbeiter .) Hier

findet am Fronleichnamstag die diesjährig « Tagung der Metallen «
beiterverbände Nordbadens statt , an der etwa 300 Delegierte teil »
nehmen werden .

Kreis Heidelberg.
r. Eppingen , 28. Mai . (Von der Freiwilligen Feuerwehr .)

In diesem Jahre können folgende Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr ausgezeichnet werden : Franz Brandmeier , Schuh -
machermeister und Andreas Gern für Sv-jährige Mitgliedschaft ;
beide erhalten das Echrenkreuz des bad . Feuerwehroerbandes . Für
25- jährwe Mitgliedschaft werden geehrt : Ernst Guggolz , Glasermei -
ster , Wilhelm Doli , Landwirt , Emil Heiniger . Straßenwart , Paul
Gebhard , Schmiedemeister , und Jakob Hassinger , Wagenbauer .
Schließlich erhalten noch : Ludwig Götz und Parl Pfründer für
20 - jäHrig « Mitgliedschaft das Ehrenzeichen . Für 30 - jährige Mit -
gliedschast erhalten die städtische Auszeichnung : Jakob Mack, Tag -
löhner , Johanne » Heinzmann , Steinhauer , Johannes Peter . Kauf -
mann .

Kreis Mosbach.
— Blnau , 28. Mai . ( Kriegerdenkmalseinweihung . ) Am Sonntag

fand die Einw « ihung des Denkmals für die gefallenen Söhne hie -
siger Gemeinde , verbunden mit dem Gautag der Kriegervereine des
Bezirks Mosbach statt .

Kreis Offenburg.
R . Lahr , 27. Mai . (Ungarischer Besuch.) Von Pforzheim kom-

mend besichtigten 21 Juweliere aus Ungarn unter Führung von
Markus -Budapest die modernen Anlagen der Kartonnagefabrik E .
Dahlinger , die ihren größten Beifall fanden . Die Gäste waren auf
den Abend von der Firma ins Hotel Krauß eingeladen zu einem
zwanglosen Zusammensein , das vom Streichorchester der Stadtkapelle
verschönt wurde . Eine von den Gästen veranstaltete Sammlung
zugunsten des Reichswaisenhcuses hatte ein sehr schönes Ergebnis .
Von hier reisen st« nach Echramberg.

— Lahr , 28. Mai . (Todesfall .) Nach schwerem Leiden starb im
Alter von 80 Jahren Bankdirektor a . D . Karl M e i st e r . Der Da
hingeschiedene war eine lange Reihe von Jahren Leiter der hiesigen
Filiale der Rheinischen Kreditbank . Vor über 10 Iahren trat er in
den Ruhestand .

«I- Wordroch , 28. Mai . (Zn den Ruhestand .) Forstwart Georg
Baumann , der sich um die Hege und Pflege unserer Waldungen
sehr große Verdienste erworben hat , tritt Ende des Monats in den
wohlverdienten Ruhestand . Seine stete Hilfsbereitschaft , sein vor -
nehmer Charakter unto sein humorvolles Wesen erwarben ihm das
Wohlwollen sämtlicher Mitbürger und seiner Vorgesetzten . Beinahe
45 Jahr « betreute er den ihm unterstellten Teil des Gemeindewaldes ,
die Stift - , Psarr - und Privatwaldungen . Nach seinen sachkundigen
Anweisungen wurde ein großer Teil des heutigen Waldbestandes auf -
geforstet . Daß die hiesigen Waldungen als mustergültig zu bezeichnen
sind , beweisen die vielen Waldbegehungen und Besichtigungen in - und
ausländischer Sttldienkommissionen . Lobend hervorgehoben zu wer -
den verdient die Liebe des scheidenden Forstmannes für unser « ge-
siedelte Sängerwelt . Durch das Anbringen von Nistkästen und Scho -
nung des Heckenbestandes wurde für geeignete Nist - und Brutstätten
gesorgt . Der seitherige Hilfsforstwaö Josef Dreher übernimmt
die sreiwerdeiide Stelle .

Kreis Freivurg .
X Staufen , 28. Mai . (Tagung des Badischen Kriegerbundes .)

Die Vorbereitungen für den am nächsten Samsiag und Sonntag
hier stattfindenden Verbandstag des Badischen Kriegerbundes lie -
gen in den Händen des 2. Gauvorsitzenden , Kaufmann Karl G a n -
ter in Staufen . Die Tagung wird am Samstag vormittag durch
eine Bundesausschußsitzung eröffnet , am Nachmittag und am Sonn -
tag vormittag wird der Landesabgeordnetentcm abgehalten . Für
Samstag abend ist ein Begrüßungsabend im Saalbau Münstenal
vorgesehen . Die Tagung wird durch den Bundespräsidenten , Gene -
ralmajor a . D . U l l m a n n , geleitet werden , und soll sich den Zeit -
Verhältnissen entsprechend in einfachsten Formen abspielen .

— Betzingen a . Kaiserstuhl , 28. Mai . (Die feindlichen Motor
radsahrer .) Ein gewisser Josef V ö g t l e r von Freiburg schuldete
dem Malermeister S e x a u e r einen größeren Geldbetrag . Er fuhr
am 24. Mai nach Königschafshausen . um Sexauer eme Abzahlung
zu leisten . Sexauer lehnte die Annahme dieser Zahlung ab , erklärte
sich aber bereit , seinen Schuldner mit dem Motorrad nach

behauptet , daß Vogtler ihm mit einem Wasserrobrstück zwei Hiebe
über den Kopf versetzte , so daß er stürzte : es sei ihm gelungen ,
seinen Angreifer zu uderwinden und ihn mit Hilfe des gleichen
Rohres kampfunfähig zu machen . Vögtler fuhr nach Fr « iburg zurück
und wurde auf Veranlassung von Sexauer hier festgenommen . Er
gibt die genau umgekehrte Darstellung , er sei zuerst von Sexauer
angegriffen und mit einem Wasserrohr bearbeitet worden , dann
habe er dem Sexauer das Rohr entwunden und auf ihn « inge -
schlagen . Die Untersuchung muß ergeben , welche von den beiden
Darstellungen die richtige ist.

— Freiburg , 28 . Mai . ( Die Basler zur Alemannischen Woche.)
Auf Einladung des Oberbürgermeisters wird der Basler Re -

gierungsrat eine Vertretung zur vierten Alemannischen Woche
m Freiburg entsenden .

— Freibura , 28 . Mai . (Erwerbslosenzählung .) Am 24. Mai
wurden im Arbeitsamtsbezirk Freiburg 1148 (753 männliche und
395 weibliche ) Arbeitslose unterstützt , und zwar 651 in der Stadt
Freiburg und 497 in den übrigen Gemeinden . Gegenüber dem
Stand vom 10 . Mai 1929 ist dies eine Verminderung von 236 . Fol -
gende Berufsgruppen werden am meisten von der Arbeitslosigkeit
betroffen : a ) männlich : Metalloerarbeitungsaewerbe 134 , Dolz-
gewerbe 90 , Lohnarbeit wechselnder Art 150 , kaufmännische Änge -
stellte und Techniker 369 ; b ) weiblich : Nahrungs - und Genußmrttel -
gewerbe 184, Spinnstoffgewerbe 49 und kaufmännische Angestellte 54.

— Elzach , 28. Mai . (Sanitätertagung .) Im Elzach fand am
Sonntag die Tagung der Sanitätskolonnen des Kreises
Freiburg statt , an der sich 15 Kolonnen beteiligten . Neu ge-
gründet wurden Kolonnen im Oberprechtal und Löffingen . Der
nächste Ort der Tagung ist Malterdingen .

Kreis Lörrach.
_L Lörrach , 28. Mai . (Der ungrtreue Knecht .) Der Knecht

eines Bauern von Jnzlingen war auf dem Lörracher Markt gewe -
sen und hatte 130 RM . eingenommen . Auf dem Heimweg ließ er
das Fuhrwerk alle ' n heimwärts laufen und machte sich
mitdemGeldausdemStoube . Die Pferde rannten heim -
wärts mit dem Wagen an einen Baum , sodaß dieser in Trümmer
ging . Von dem Knecht fehlt noch jede Spur .

Kreis Waldshut .
V Söckingen , 28 . Mai . ( Ertragreiche Thermalquelle .) Die

vor einiger Zeit bei der Schisfslände erbohrte Mineraltherme , hat
bis jetzt ihre Ergiebigkeit beivehalten und wird von den Einwoh -
nern und Kurgästen fleißig für Kurzwecke benützt . Die Bohrarbei -
ten sollen in den nächsten Tagen wieder aufgenommen werden , so-
bald die Bohrstrecke mit den nötigen Rohren versehen ist.

Kreis Villinaen .
— Triberg , 28. Mai . (Die älteste Tribergerin gestorben .) Die

älteste Tribergerin Albertine F r a n z ist im Alter von 91K Jahren
gestorben . Sie hat ihr ganzes Leben in Triberg zugebracht und hat
noch nach dem Kriege auf dem Marktplatz ihren Oblistand innegehabt .

fm . Furtwangen . 23. Mai . ( KriegsbeschLd gtenfahrt des
A .D .A .C . Bregta ! .) Auch hier ist die schöne Sitte einer alljahr -
lichen Kriegsbeschädigtenfahrt schon Gewohnheit geworden . So fand
sie am letzten Sonntag bei herrlichstem Wetter statt . Sie führte
über Triherg ins Gutachtal und Kinzigtal . — In Gutach wurde das
Kriegerdenkmal des bekannten Schwarzwälder Bildhauers Lieber -
mann besichtigt . Das Mittagesien wurde in Lahr eingenommen und
dort längerer Aufenthalt zur Besichtigung der Stadt gemacht . Dann
gings über Emmendingen nach Waldkirch , dort war das Nachtessen ,
und schließlich gings wieder durchs frühlingsprächtige Simonswälder -
tal nach Hause .

— Donaueschingen . 28 . Mai . (Gute Benutzung der neuen Auto -
Verbindung mit Schafshausen .) Die neue Autoverbindung Donau -
eschingen—Engen —Schaffhausen hat sich in den ersten acht Tagen
schon gut bewährt . Die Zahl der verkauften Fahrkarten betrug in
diesen Tagen gegen 500.
Kreis Konstanz .

— Singen . 27. Mai . (30 Zahre landw . Ein - und Verkaufs -
genoss«nschaft Singen .) Am letzten Samstag abend fand die Ee -
neralversammlung der hiesigen Landw . Ein - und Verkaufs -
genossenfchaft , verbunden mit der Feier des 30-jährigen Be -
stehens statt . Als Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossen -
schaften und der Bad . Landav . Hauptgenossenschast , Karlsruhe , waren
Direktor Pilger , Verbandsrevisor Schaber und Geschäftsführer
Konrad erschienen . Aus dem Geschäftsbericht war zu entnehmen ,
daß die Genossenschaft unter ihrer tüchtigen Führung einen erfreu -
lichen Aufschwung genommen hat . Nach einem interessanten Ueber -
blick über die Entstehung und Entwicklung der landw . Genossenschaften
und einer Würdigung ihrer Tätigkeit und großen Verdienste um
die ländliche Bevölkerung übermittelte Verbandsreoisor Schaber
den Herren Jakob Kirchenbauer , Gustav Schneider und
"

ranz Wilser die Ehrenurkunde der Verbandsorganisation
Karlsruhe . Eine große Anzahl noch lebender Gründer konnten
durch Ueberreichung inhaltsreicher landwirtschaflicher Bücher geehrt
werden .

Hl . Uberlingen , 27. Mai . (Tagungen .) In Ueberlingen finden
in der nächsten Zeit eine Reihe von Tagungen statt . Am 1 . und 2.
Juni ist die Tagung der badischen Gemeinderechner und ein Besuch
badischer Kriegsbeschädigten . Demnächst wird auch da ? 75jährige
Stiftungsfest der hiesigen Freiw . Feuerwehr , einer der ältesten
Wehre « im Eeekrei », gefeiert . Auch der Handelskammerausschuß v.

Südwestdeutschland für Fremdenverkehr hält hier demnächst seine
Tagung ab .

m Ueberlingen . 26. Mai . (Das Badhotel . ) Der Umbau und
die Renovierung des Badhotels sind kurz vor Pfingsten fertig ge-
worden . Es wurde gestern abend vom Gsmeinderat dem Gemeinde -
verordnetenvorstand und einigen weiteren eingeladenen Herren be-
sichtigt . An die Besichtigung schloß sich eine kleine Feier , bei der
einige Ansprachen gehalten und Trinksptüche ausgebracht wurden ,
besonders von dem Bürgermeister Dr . E m e r i ch. der in seiner
ersten Ansprache darauf hinwies , daß das Badhotel . das der Stadt
gehört , «na mit dem Gedeihen von Ueberlingen als Kur - und Frem -
denstaot verbunden ist, und daß die schöne und geschmackvolle Rcno -
vierung , die den alten traulichen Charakter nicht beeinträchtigt habe ,
dem Gasthof und der Stadt viele alte und neue Freunde anziehen
werde . Er sprach den städtischen Kollegien , dem Stadtbaumeister
und den beteiligten Unternehmern und Handwerkern den Dink der
Stadt aus . Das Hotel war über Pfingsten voll besetzt.

— Konstanz , 27 . Mai . ( Einweihung eines Kriegerdenkmals .)
Im Stadtteil Allmannsdorf fand gestern die Einweihung des
Kriegerdenkmals für diesen Stadtteil statt . 26 Namen ziert das
schlichte in ganz einfachen Formen gehaltene Denkmal , das von dem
alten Kirchturm und der Friedenslinde von 1870 sorgsam betreut
wird . Die Spitze des Steines wird von einem Kreuz gekrönt . Die
kirchliche Feier nahm Stadtpfarrer Wintermantel vor , die
Gedenkred « hielt Bürgermeister Arnold , der den Kameradschafts -
gedanken als den schönsten und tiefsten feierte .

Die „Perle der Pfalz "
Das kulturelle Leben in Neustadt an der Haardt .

Konzerte , Theater und Ausstellungen sind für unsere aus -
strebende Stadt mit ihrem stetig wachsenden Fremdenverkehr nicht
nur notwendig , sondern geradezu unerläßlich Auch die geistig un -
gemein rege Bevölkerung der „Perle der Pfalz " verlangt die Be -
tätigung auf kulturellem Gebiet auf möglichst breiter Grundlage .
So vermitteln namhafte Bühnen , wie Mannheim , Karlsruhe ,
Baden - Baden alljährlich künstlerisch hochstehende Aufführungen in
Oper , Operette und Schauspiel , prominente Ensembles der Reichs -
Hauptstadt kommen zu Gast (mit Eugen Klöpfer , Paul Wegoner ,
Hans Mierendorff . Käthe Dorsch usw . ) . Weiter kommen wir in den
Genuß von Gastspielen des Landestheaters für Pfalz und Saar -
gebiet . Der Abonnentenstamm sür diese Vorstellungen schwankt
zwischen 400 und 500, zu denen sich durchschnittlich weitere 500 bis
600 Besucher gesellen , sodaß wir stets mit einem Besuch von 1000
bis 1100 Kunstbegeisterten zu rechnen haben . Ein restlos ausver -
kaufte ? Haus mit 1400 bis 1500 Menschen ist jedoch keine Seltenheit .

Auch auf musikalischem Gebiet hat Neustadt an der
Haardt eine Führerftellung unter den pfälzischen Städten eingenom -
men . Neben dem Pfälz . Landes - Symphonie - Orchester ,
das in jedem Konzertwinter sechsmal kommt — und jeweils mit
erstklassigen Solisten — sind es ein « Reihe von Vereinen , die das
Konzertleben in Neustadt befruchten . Man spart weder Kosten noch
Mühe , berühmte Solisten und Solistinnen zu gewinnen und findet
in dem Bestreben , nur wirklich hochstehende Kunst zu bieten , über -
all getreue Gefolgschaft , die mit ihrer Anerkennung nicht zurückhält .

Das Ausstellungswesen wird immer mehr ein belieb -
tes und Erfolg bringendes Mittel , Fremde heranzuziehen und ihr
Int «ress« für unsere Stadt dauernd wachzuhalten Berühmte , psäl -
zische und außerpfälzische Maler (Clevogt , Dill . Eroisfant , Fay usw . )
b " ben wiederholt die besten ihrer Bilder hier ausgestellt . Und neben

n Kunst -Ausstellungen vernachlässigt man auch nicht die Fach - Aus -
stellungen . Daß dabei in der Weinmetropole des größten deutschen
Weinbaugebietes der edle Rebensaft besondere Berücksichtigung er -
fährt , und alljährlich in einer pfälzischen Weinwoch « mit Weinfach -
Ausstellung gebührend propagiert wird , ist eine Selbstverständlich -
keit . Die zentrale verkehrsgünstige Lage läßt die Stadt aber auch
als Kongreßstadt immer wieder bestens geeignet erscheinen .

Bei den künstlerischen Darbietungen läßt man sich in erster
Linie von der Erfahrung leiten , daß man bei der unmittelbaren
Nähe bedeutender Kunststädte Badens , Württembergs und Hessens
nur erstklassige Veranstaltungen bringen darf . Das verwöhnte , in
seiner Geschmackslultur durchaus großstädtische Publikum Neustadt ?
würde in die nahen Kunstzentren der Großstädte abwandern , wenn
es eine Distanz zwischen der Kunst dort und der einheimischen fest-
stellen könnte . Und darum profitieren auch die Fremden von den
stets hochgeschraubten Ansprüchen der Neustadter Bevölkerung .

Wetternachrichtendienft der bad . Lanveswetterwarre Karlsruhe .
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Allgemein - WittcrvnaSüberftcht . Auch gestern natbmittag und beute
nacht kam es in unserem Gebiet >u verbreiteten Gewittern , strichweis «
in Begleitung ergiebiger Regenschauer . Die Temperaturen logen etwa »
tiefer als am Vortage , da kubiere , auS dem nordwesteurovaische » Hoch-
druckaebiet stammende Luft mit westlichen Winden , u un ? gelangt war .
Die Truckverteilnng ist im wesentlichen unverändert geblieben . Ott Zu «
subr küklerer Luft wird daber anhalten .

Wetterausfichten Itir Donnerstag , de» 10. Mai . » üblere », « ei »
wolkiges Wetter , strichweise noch Gewitterregen .

Wasserstand des Rheins .
Basel , SS . Mal . morgen » 8 Ubr : 100 Stm . . flfft . • Stm .
Schufterinlel , 29. Mal . morgen » 8 ttbr : 170 Ztm . . äfft - 1J St « ,
» ebl . 29 . Mai , morgen « 8 Uhr : 280 Stm .. gest. 16 Stm .
Marau . 29. Mai . morgen » 6 Ubr : 488 Htm . , gest . 15 Stm .
Mannheim . 29. Mai . morgen » 8 Ubr : 807 Stm . . gest. 7 Stm .

Außerbadisch« Weitermeldungen vom 2S . Mai 1V2» . S Uhr vorm. :
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Dalbke*.

Baüifches Süngerbundessesl .

Zu dem überaus befriedigenden Verlauf des Badisch «n Länger -

bundessestes in Freiburg hat die badische Zndustri « wesentlich bei-

getragen . Der Obmann des Badischen Sängerbunde », Dr . Metzger »
äußert sich wie folgt :

„Die von der Firma L. Stromeyer <& Co . in Konstanz erstellt «

Sängerfesthalle hat allgemein Beifall und begeisterte » Lob gefunden »

In erster Linie sei betont , daß die Halle in akustischer Beziehung
voll und ganz befriedigte . Sowohl der Männerchor und da »
Orchester , als auch Einzelvorträge kleiner Vereine kamen aufs beste
zur Geltung . <tlJt

Di « Halle bot von innen und außen einen recht schöne» Anblta »
in ihrer Größe und Höhe wirkte ste imponierend . tl2 »
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Wertvolle echte Mischung !

Vollkommene Herstellung !

Zuverlässige Konservierung
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Aus der Landeshauplfkadl .
Karlsruh «, den 29. Mai 1929.

Die Tollwut.
Borficht bei Katzen .

WK . Auf Veranlassung des Hygienekomitees des Völkerbundes
sind für das Jahr 192S erstmalig einheitliche Erhebungen über den
Wert der Wutfchutzimpfung angestellt worden . Die Tatsachen ,
die sich aus den Erhebungen in Deutschland ergeben haben , wer -

den soeben durch Oberregierungsrat Dr . Hesse im Reichsgesund -

h e i t s b l a t t veröffentlicht . Der Wutschutzbehandlung haben sich
im Jahre 1928 im Deutschen Reich 376 Personen unterzogen , von
denen Mei gestorben find . Die Bißverletzungen waren 318
mal durch Hund « , S9 mal durch Katzen , 17 mal durch Wieder »

käuer und einmal durch ein Schwein verursacht worden . Zur Be¬

urteilung des Erfolges einer Wutbehandlung sind die Bedin -

gungen von Belang , unter denen der Gebissene verletzt wurde . Was
den Beginn der Behandlung anlangt , so ist in den meisten
Fällen ( 211) die Behandlung spätestens nach vier Tagen begon »

nen worden , aber auch noch nack über 21 Tagen (15 Fälle ) hat tie
Impfung mit Erfolg stattgefunden , Der Bericht des Reichsgesund -

heitsamts lenkt die Aufmerksamkeit auf die Gefährlichkeit
der Katzen für Wutverletzungen . Sie läht die Veterinärpolizei -

liche Maßnahme , daß bei Einschleppung von Tollwut die auf Hund « -

sperre gerichteten Vorschriften auch auf Katzen ausgedehnt werden ,
als durchaus notwendig ersch«inen .

• *

Schon wieder ein Gewitter . Wie in der Nacht vom Montag

auf Dienstag entlud sich auch in der letzten Nacht ein Gewitter

über unserer Stadt . Eigentlich war es nicht ein Gewitter , sondern
eine lange Kette von Gewittern , die von allen Seiten auf unsere
Landeshauptstadt einstürmten und mit stundenlangem Donnerkrachen
den armen geplagten Menschen die Nachtruhe raubten . Von H9 Uhr
bis nach 12 Uhr dauerte dieser blitz , und donnerreiche Aufruhr der

Natur .
Todessall . Nach langem schweren Leiden ist hier Metzgermeister

Otto Lochmann gestorben . Der Dahingeschiedene war ein tiick -

tig «r und fleißiger Handwerksmeister , der sich besondere Verdienst «
erworben hat als eifriger Förderer des Gemeinschaftssinns im Ge-
werbeverein . Als ideal veranlagter Mann beteiligte er sich auch in
den Sängerkreisen des Liederkranz in der Pflege des deutschen
Liedes . Am öffentlichen Leben nahm er als Mitglied der Deutschen
Volkspartei regen Anteil .

Geschästsjubilällm . Am 1 . Juni kann die Firma Emil
D e n n i g , Haus - und Küchengeräte , Toilette -Artikel , Leder - und
Luzuswaren , Katserstrahe 11, ihr Svjähriges Eefchäfts -Jubiläurn
begehen . Von Herrn Ludwig Krieger sen ., welcher trotz seines hohen
Alters noch rüstig ist, wurde das Geschäft im Jahre 1879 gegründet
und 1906 von dem heutigen Inhaber übernommen . Im Jahre 1910
wurde das Geschäft umgebaut und modernisiert .

?
freunde der
n der Feuer »

ntthall « (Gemäldegalerie ) eine Gedächtnis
rbach statt , bei der Professor Dr . Uhde >

rnays

Mit

Zum Jubiläum der evaug . Kinderpflege *
16 . Iuui 1779 — 1929 .

In den nächsten Wochen soll , wie schon gemeldet , das ISVjährige
Jubiläum der evang . Kleinrinderpflege gefeiert werden . In Ba -
den , wo die Kleinkinderpflege ganz besonders in Blüte steht , wo zwei
Mutterhauser die Kräfte ausbilden , findet das Ged«nkfest schon am
nächsten Sonntag zu Karlsruhe statt . Die Reichsksn -
ser«nz ladet zu einer Tagung vom 18 .—18. Juni nach Dresden
ein .

In kirchlichen Blättern und anderen Zeitungen und Zeitschrif -
ten liest man immer wieder in diesen Tagen , daf> di« erste evang .
Kleinkindxrschule am 16. Juni 177S gegründet wurde : als Mitbe¬
gründerin wird dabei meist auch Luise Scheppler genannt .
Beide Angaben entsprechen nicht den Tatsachen . Das Jubiläum hätte
schon vor « inigen Jahren gefeiert werden sollen , und der Name von

Luis « Scheppler hätte mit d« r Entstehung der Kleinkinderschule selbst
' unachst nicht in Zusammenhang gebracht w«rden sollen . Der 16.

feier für Anselm Feueroach statt .
Bernays (Starnberg ) sprechen wirv .

8 Zusammenstöße . Ecke Ritter » und Erbprinzenstraße stieß eine

Autodroschke mit «inem Personenkraftwagen zusammen , weil der

Fkihrer d«r Autodroschke da » Vorfahrtsrecht verletzte . Der Per -

sonenkraftwagen wurde stark beschädigt . Der Droschkenführer fuhr
weiter , ohne fich um den Vorfall zu kümmern . — Ecke Karl - und

Kriegsstraß « kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einer Straßen -

babn und «inem Handkarren . Bei dem Zusammenstoß wurde die

Scheid « de» Reflektor » au der Straßenbahn zertrümmert . — Durch
unvorsichtiges Ueberholeu et,«» Handwagen» stieß in der Haupt »

strahe in Durlach «in Personenwagen mit der Straßenbahn zu -

sammen . Es entstand unbedeutender Sachschaden . — In der Honsell -

strahe kam e» »u einem Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer
und der Straßenbahn . Der Radfahrer wurde leicht verletzt , das

Fahrrad beschädigt .
§ Diebstähle . Einem hiesigen Bäckermeister wurden aus der

unverschlossenen Ladenkoss » 60 Mark gestohlen . — Unbekannt « Täter
entwendeten in Gärten der Weststadt GartenschKuch «. Ferner wurde

eine GartenhÜtte «rbrochen und Garteng «rSte im Wert von 80 Mark

gestohlen . — In der Miarienstrvtz « «ntroendete ein Dieb einen

Kinderwagen . — Vor einem Hause d«r Kaiserstrahe stahl
et« Unbellmnt« ein neues Damenfahrrad. — Eine Weih -

nllherin entwendet« in einem Hau« «wen Koffer mit Wäschestücken
u«d versetzt» de» Kofi« im Pfa ndhau».

I Voranzeigen der Veranstalter. 1

t . St .
Sterl«

etn a &enifowert von 30—22 % Ufa . Sänimche ßemsjert« iDerotn von der
>><mmmtt £<w* ue , tortei Seftrrttji von Herrn Cnwo Riuoolph auilge führt ,
deren Kon^ pdvrvgrauvm« für Weifen Tag e+rtfoe schön« Keterstunben freit

uni 1779, der jetzt als Ausgangspunkt genommen wird , ist der Tig ,
an dem Luise Scheppler , die seit 1778 zur Unterstützung von Frau
Pfarrer Oberlin in ihren häuslichen Aufgaben ins Waldersbacher
Pfarrhaus aufgenommen worden war . in die seit mehreren Jahren
bereits begonnene Arbeit „an der zarten Jugend " eintrat .

Einen bestimmten genauen Termin für di« Entstehung der eoan -

gelischen Kleinkinderschule festsetzen zu wollen , ist vergebliche Mühe .
Die Oberlin ' sche falle dasile hat sich langsam , ganz all -

mählich entwickelt aus inneren Motiven und äußeren Bedürfnissen
heraus . Schon im Jahre 1769, also Kehn Jahre vor dem ietjt allge ;
mein angenommenen Gründungstermin , schreibt Oberlin : .Seit zwei
Iahren , seitdem ich m« in Amt ausübe , hat mir die vernachlässigte
Erziehung so vieler Kinder in einer weit ausgedehnten Pfarrei im »

wer viel Kummer verursacht .
" Im September 1769 erfährt er —

„dies war mir eine entzückende Nachricht "
, schreibt er selbst — daß

Sara Banzet aus Belinoni die Kinder ihres Dorfes um sich ver -

sammelt , um sie „im sauberen Stricken " zu unterrichten . 1779 stellt
Oberlin Sara Banzet als Stricklehrerin an , und gleich darauf beruft

' er junge Mädchen für andere Dörfer seiner Pfarrei . Woher soll er
die Mittel für diese Aufseherinnen nehmen ? Oberlin antworte :

selbst : „Warum wird der liebe Gott , der die Raben speist und die
Lilien kleidet , nicht auch Brot und Kleider geben ? " 1770 waren die
drei ersten angestellt . Am 9 . Juni 1771 wurden Mei weitere „Auf -

erinnen der zarten Jugend " in der Kirche zu Waldersbach « ing «»
t . Luise Scheppler war damals «rst 7 Jahre alt . 3% Jahre

unterstand Luis « der Leitung von Frau Pfarrer Oberlin . die ga» Jmm
unerwartet am 18. Januar 1783 starb , 7 Kinder hinterlassend , vA
denen das älteste elf Jahre , das jüngste neun Wochen alt war . @

ist nicht allzu schwer, sich vorzustellen , wie Luise Scheppler in ds»

Maße , in dem Oberlins Kinder heranwuchsen und die häuslich ^ Uu
Aufgaben st« weniger in Anspruch nahmen , sich nun immer mehr u» ^ j
ter der Führung von Papa Oberlin sich dieser schönen und «befreit

runter
Frau Pfarrer Oberlin begonnenen Arbeit an den Klei » )et Fu

widmet « und zwar , wie aus allen zeitgenössischen Aeußerung ^ Karor
hervorgeht , mit der ihr eigenen Treue - mit unermüdlichem Eif <> Liirzbi
mit seltener Selbstlosigkeit und in heiligem Ernste . Und anderstuslan
seits überblickt man den nicht ohne Schwierigkeiten sich vollziehend ^

'os Po
Uebergang von der Unterweisung im Nähen ud Stricken . zunäH 33«
der schulpflichtige Mädchen , denen sich auch kleiner « Kinder a» lationo
schließen dursten , zur Sammlung der Kleinsten und Allerklei nst< n «ßj c
in dem Maße , als das Bedürfnis dafür immer deutlicher erkauft Her
wurde , und als die sonstigen Schulen sich der anderen annahmt De

Luise Scheppler kann also nicht als die Gründerin der Kleiß ?™
}

®i

kinderschule im Steintal bezeichnet werden . Oberlin und sein< J

Gattin verdanken wir vor allem die «rst«n deutlichen Anfänge die !« ^ <
Liebeswerkes . Aber anderseits ist es unzweifelhaft , daß Lu> _

Scheppler es vor allem verstanden hat , di« Gedanken und Absich" ,
ihres Pfarrers bei dieser Nengvündung erfolgreich in die Tat » > ^
zusetzen, daß sie am eindruckvollsten und nachhaltigsten bemüht »d

'
Sc

diese Strick - und später Kleinkinderschulen in den Dienst Gottes U n g t
stellen und zum wahren Wohle der anvertrauten zarten Kinderse «^ B l
zu leiten . Sie hat sicherlich ganz wesentlich dazu beigetragen , dm ft
evangelischen Kleinkinderpflege ihr eigenartiges Gepräge im S >n> ^
Oberlins zu geben , und deshalb wird die Geschichte der Pädag »« inte .
die jetzt unbestritten di « Uranfänge der evangelischen Kleinkinds »risellc
schulen ins Steintal verlegt , gleich nach Oberin auch Luise SchepH Frank
mit erwähnen müssen , und in diesem Sinne ist der 16 . Juni l '

j Dil
von nicht zu unterschätzender Bedeutung sür die Geschichte der Kle» « Gru
kinderschule .

Am 16 . Juni wurde Luis« Scheppler zu dieser Aufgabe beruft '

der sie sich bis zu ihrem Lebensende widmete . Sie wurde , wie LM
lin selbst im Jahre 1808 schreibt , „ein wichtiges , ja unschätzbares &

schenk der gnädigen Vorsehung an mich und ans Publikum ."

Landeswohlfahrtspfarrer P . Werner -

Dil
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Uns Dem «nlMn snlMml .
Karlsruher Schwurgericht

Wegen Meineids , Anstiftung zum Meineid und Verleitung
hierzu hatten sich vor dem Schwurgericht die 29 Jahre alte Hilfs -
lellnerin Rosa H i m 0 e l aus Ludwigshafen , der 47 Jahre alte
Kaufmann Karl Friedrich Grob aus Karlsruhe und dessen ge»
" iedene 4b Jahr « alte Ehefrau Franziska Grob , geborene

acker aus Karlsruhe zu verantworten . In einem Mietprozeh
vor dem Amtsgericht Karlsruhe hatte die Angeklagte Himpel am
30. Oktober 1928 der Wahrheit zuwider beschworen , daß sie in dem
von Grob und dessen geschiedener Frau gemieteten Zimmer
niemals Herrenbesuche empfangen hätte ; zu

WW nachts
diesen falschen Aus *

sagen war sie, wie di « Anklage ausführt , von den beiden Mitan »
geklagten angestiftet worden . D«s weiteren sind die Angeklagten
beschuldigt , an weitere Zeugen mit dem , Ansinnen herangetreten zu
sein , ebenfalls in jenem

Die
~ "

, Ansinnen herangetreten zu
/ rozeß wahrheitswidrige Aussagen zu

machen . Die Verhandlung findet unter Ausschluß der Oeffentlich -
feit statt . Der Angeklagte Himpel wurde wegen Meineides und
Beihilfe zum Unternehmen der Verleitung zum Meineid zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von einem Jahr uno einem Monat abzügli

"

drei Monate Untersuchungshaft verurteilt . Der Angeklagte Gro
erhielt wegen Anstiftung zum Meineid und Unternehmens der
Verleitung zum Meineid eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren
sechs Monaten abzüglich drei Monate Untersuchungshaft . Die An -
geklagte Grob wurde wegen Beihilfe zur Anstiftung zum Meineid zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt abzüglich vier Monate Unter -
suchungshaft . Sämtlichen Angeklagten werden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt . Bei dem
Angeklagten Grob und der Angeklagten Himpel wurde auf dauernde
Unfähigreit , als Zeugen oder Sachverständige eidlich vernommen
zu werden , erkannt .

Karlsruher Schöffengericht .

hatte an 13jährigen Mädchen unsittliche Handlungen vorgenommen
und sich als Tatort für seine schamlose Tätigkeit den israelitischen
Friedhof in Bruchsal ausgesucht , Das Schöffengericht erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von acht Monaten .

Luflkabel der Reichsposl.
Neben Erdkabeln werden von der Deutschen Reichspost a«

Lustkabel verwendet , d. h . das einzelne Kabel wird durch ein ^
sondere ? Tragseil ähnlich wie ein « Freileitung an Stangen befestig
Das Anbringen der Luftkabel ist einfacher als die Verlegung 0

Erdkabeln (einschließlich Erdarbeiten ) , auch billiger als die
on Kabelkanälenwendung von Kabelkanälen . Die Vorteile weitgehender Betriebs

sicherheit , die die Verkabelungen der Leitungen bietet , wird 0»

auch besonders dem flachen Lande zugewendet . End « 1927 wak ? 5
im Gebiet der Reichspost rund 8300 Km . Luftkabel in Betr »® ]
Auch in Oberbaden , besonders im Hochschwarzwald ,
die Legung von Lufikabel schon begonnen . ■
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Allen eine freudige Botschaft.
Bor einigen Tagen hatten die Leser Wclcaenbeit. den tnterefU 11!! , Fu
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beiliegende Prosvekt ^ der Kti ?
in Kreiburg i . Br . .

Poroline " gel . aefdi. 6- rsrellt . richtla dcrvorcicboben und beleucktet «Ä
Diese ? Jdealaewebe entspricht allen von Pros . E . Krtedberaer cefttU.1

Anforderungen . Bei Berücksichtigung der keuttgcn Prospektbeilaae
man nicht nur , sondern nützt auch seiner Gesundheit und dem |

entfernt lSftigej
Haar im Nu . Überall

so haben. Tube 1 .50 u. 2 .50 .
Heü - flwbnell -Fabrik. Leivzift C 1

Geschäftliche Mitteilungen . S ;

. ^ chüiusen vi
Hcrr Dretsahl hat es verstanden , den Unterricht fai bty Fachschule

- - - * • ~ • ' U ' der La,g« «st . « e aM<£3,» ien . dah Wc Killner FaMchute heute in m
Modewaren - un« Warenhau ^ Branchen in eiaenen arnften
»u unterrichten . — Projekte vevten >det die Schule kostenlos .

GeschäHs >Veilegung !
P. P.

Hierdurch bcabrt ich mich, » einer verehrt . Kundichaft, sowie dtr
verehrt . Einwohnerschaft von Karttrnha «cd Umgebung hCflichst
anzuzeigen. (US Ich mein OeschlfMokd von WaMstr. 34 ab 1 . Juni
ds . Ja . nach (1708

Herrenstraße 21
(»Ictist der KailaarstraB « )

verlegen went*.
Mit vonBsticber Hochachtung

J. W. Krautinger
Optisches Spezial -Institut.
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apeten
Modernste Muster
Entwürfe erster Künstler

Größte Auswahl ! Billige Preiset

Friedrich Hafner
Tapeten — Linoleum

Telefon 1003 Hebelstraße 23
Tapeten v . 1928 zu bedeutend herabges . Preisen .

RIFINE ANZEIGEN
SBHHl üitfiaM hu «haben den aröbte »

Erfolg iu der

Badischen Presse

Das Geheimnis
des Erfolges in jeder
Lebenslage . (913200

Auskunft kostenlos .
Geburtsdaten angeben ^

KoSmolog R . H.
Schmidt , Berlin 436 ®,
Grüseftr . 36 . Rückv . erb.

Badeofen und
casauiomaieii

werden durch unsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnune in Stand
Besetzt (22597 )

E . Schmidt 5 Göns.
Kaiserstr . 209 . Hebel -
str 3 Tel 6440/6441 .

Rohrstühle
werd . geflochten . Götz,
Schillerst ! . 31. H . S3710

Johann Philipp Gruber
Speditionsgeschäft S " Ä
Nach Kriegsende habe ich mich als geb . Badener w Offenbar?
niedergelassen, nunmehr aber mein Hauptge schSit nach

Karlsruhe , Karlstr . 87 , Telefon iir . 7734
verlegt . Ich befasse mich hier vornehmlich mit

Möbeltransport mit Auto und
mit der Bahn , Möbellagerung

und ferner besonders mit

Wohnungsnachwels und Wohnungstausch
6719 Johann Philipp Graber .

An- und Verkäufe von .
Kraftwagen und Motorrädern

AUTO
« reunabor , 6/20 , offen , Allwetterver -
deck. 4ftfetc, in gutem Zustand , wenig

efabren , Sfack bereift . Küblerschutz,
:chneektten , seltener Gelegenheits -

kauf , wegen Krankbelt »u 1239 Mark
aus Privatband zu verkaufe » .

Angebote unter Nr . 91)98« au die
adische Presse .

Umstände halber eine sehr gut erhaltene

12/60 Mne-Hcll -
LUHUs -Llmousine

fach neu bereift lHalbflachfelael , mit elektr .
Vierradbremse ausgerüstet , billig zu verkal»-

sen . Anzusehen bei
Havvle & Foeller . Karlsruhe ,

Wiuterstratze 40, Telefon 3453. (675X>

Betl .-M
5/16

fahrver ., überholt ,
gut bereist , auch
als Transport -
wagen verwendb .

Mk . 800 .-
Kionenstr . 9 .

Lieferwagen
in gut . Zustand , fahr -
bereit , preis « , zu verk.
Angeb . uut . Nr . P1K5
au die Bad . Presse .

Hanomag -
Limousine

flotter Bergsteiger ,
umständcbalber für
R .M . 600 .— zu ver-
raufen . Angebote unt .
Nr . 9091a an dt« Ba -
dische Presse .

5/15 PS .
MlldMMWll

in prima Zustande ,
sehr guter Bergsteiger ,
gegen bar sofort zu
verkaufen . Zu erfragen

Haueneberstein .
Haus Nr . 221. (9121)

^ IIIIIHIIIII||lillltll,HII,III,llll,!lllllllllllllll!IIIIIIIIIHlllini,KIH,!„llllllll,llllllllllllllllllllllIIIIIII!llllIIIIllII!l!IIIII!lllllllilllilllllllIlliilillllHHIIII!!inHIIIin'l"

| MiüFosKop . lair - llntersidim ^ei
( keine Vorträge )
su lehr mäh !« . Preisen halten wir ortet« ! i»

Karlsruhe j-vt R-i»sftr-f,e i«. 1
Eck« Karlstr ., Stratzciidahn -Haltestelle fä« t^ j
Stnien am .
Äomag ^ den S . u . Dienstag , den 4. Jua >-
von 9—7 Ubr für unsere dortige Niedert «®'
Adolf Dürr , Parnimerie u . Modewareib
Bahnhosplab 4. ab . Haben Sie Haarausfau"aar , Beiden und Jucken , ewen

aarrvuchs usw ., dann kom« ê >
tu Baeru. uns«« . »Siäs
1t gründlich « Kachkeuut!
und Kräurerhaarwassc ^ . „ .

icoer Preislage und für jeden Haarbod «"
geeignet auf Grund obiger Untersuchung . I

( Gg . Schneider & Sohn HaaÄ ^ r.5^ !
STUTTGART, Gymnasiumstraße 21a .

ttlCT:

Tonner N A G

Lastwagen
Elastik - Bereifung , in
-bereiten Zustand hat

iert̂
°
u!

"
Nr . S7S2 an die Bad . Pr .

gebraucht , mit
lehr gutem , fahr
billig abzugeben .

£>ff< '

Gebr . Autos
sowohl Personen - wie
Licser . u . Lastwagen ,
bereits von Mk. 400 —
an auch zu erleichterten
Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . (6725)

Beier & C o .,
Ettttugerstraßc 47.

Ardie -
Motorrad

500 com , mit Licht und
kompletter Ausrüstung ,
äußerst preiswert zu
verkaufen . (0742)

Hans Wächter,
Motorfahrzeuge ,

Durlacher -Allee Nr . 10.

Motorräder
1 Heiler 200 rem ,
I RS . -Jap 175 cem,
1 RS . -K . 350 com ,
1 RS . -Jap 600 ccm ,
im Austra « sehr billig
zu verkaufen . 0
Gerwigst . 18, Tel .

Motorrad
mit Seitenwagen fof .
billig zu verkf? (B14V8
Waldhornsirake 36 , I .

75V ccm Ardie
m . Beiwagen u . sämtl .
Zubeh ., maschinell ein -
wandfrei , f . 1000 Mk.
zu verkf., evtl . Tausch
geg . Auto . Zu erft . u .
F15 «i in der Bad . Pr .

Amtliche Anzeiger

zmmsmllelm« .
. . ji»

Samstag , den i . Juut 1929, vorm . *
werde ich in Karlsruhe -Daxlauden , im ^
Mittelstraße 27 . gegen bare Zahlung
streckungswege öffentlich versteigern : ^

Nähseide . Stopfgarn , Stickgarn , D » A
Handschuhe. Heirenhalbwesten , z Parti ^ ^ ^

■
renkrawatten . -Kragen usw ., buntc ^ ^
mente , Brautkranz . 1 gröherer Poitc ^. ,
visserieartikel , 1 größere Partie DaweA ^
Herrenknövse aller Art und Größ
mit Gewichten , 1 Partie div .
Schneiderwatte , Klöovel - und _
Gummi - und Gnrtbänder , Putzmil .x- .^
versch. andere Ver - und Gebrauw ^
stände . t

Ferner : Samstag , de » S. Juni
mittags Ii Ubr . in Karlsruh « , im Pia "
Herrenstraße 45 a :

115 Doppelzentner Mehl .
Karlsruhe , den 29. Mai 1929.

Schupp if « r .
Gerichtsvollzieher - Auw .

; zu



Mittwoch , den 29. Mai 1929. »Vadische Presse - sAvend -Ausgabe .) Nr . 244 . Seite S.

\ frKCKVTK SPORT - NACHKICHTEN PER BAP1SCHKN PKES8E

Sport am Fronleichnamsiag .
Auch de'

^ all , Tennis
^ lictt man — „ DDDDDI
l' der Fußball bringt in Süddeutschland u . a . die beiden Stabtespiele
'^ iiarorücken — Trier , Völklingen — Saarbrücken und das Treffen
Würzburger Kickers gegen Karlsruher Fußballverein . — Auch das
Ausland bringt zahlreiche Treffen . Besondere Erwähnung verdient

Jm Pokalendspiel tn Wien zrotschen Rapid und Vienna .

jj Vom Tennis
i ationales Turnier
! « Pfalz , bei den Damen
" ta Herren -Doppel die Meisterschaft von

'
Äaden bringt .

" Der Motorsport wartet mit einem ganz großen Ereignis ,
Großen Preis von Indianapolis auf , bei dem sich die besten

Rennfahrer der neuen Welt treffen .
t Golf gibt es in Berlin , wo die Damenmeisterschaft von Deutsche

ämpft wird .
ad spart bringt größere Rennen ini>»nd ausgekämpft wird . .

Der Radsport bringt größere Rennen in Düsseldorf »!
ssek. Hier geben bei den Stehern Möller , Paul Krewer , Thollem
ck, Saustn und Maronnier , bei den Fliegern die Deutschen Oszmella

l»d Schambegr . sowie Arlet -Belgien und Jaap Meyer -Holland an
•Ii Start .

Boxkämpf « findet man natürlich nicht tn Deuts ^ land , son>

^ riselle
Frankreich

)
« rankreiä

Die Interessenten de« Pferdesports können Galopprennen
T Grunewald , München -Riem . Horst - Emscher und Paris verfolgen .

Die Nachricht , daß'Aen Schottland am 1.
«'teilt habe , trifft
l'ndes Aussehen yc

-Ober»

Carnera (Italien ) gegen Bouquillon

Fußball.
Deutschlands Elf gegen Schottland .

der 1. FT . Nürnberg für das Länderspiel" ' Lc
nicht

abey :

Juni in Berlin sieben
zu. Die deutsche Elf wird

eute zur Verfügung
vielmehr fol -

Seiger
. (1 . FC. Nüriibeva)
Ruch Sodeck

Hertba/BGC .
Ersatz:/Weber (Kurhessen

Stuhlfavi
<1. S« . SWrtt

Brunft
tTenntS Borussia )

Gruber Heidkamp
uisb © p .S . ) (Baotitt München )
öttinger Hofmann Hoffmann

vern München ) ^ lD« tt «n > München)
eelhc-m v ^ ug . - v»„ vVl ffi
'
eeßjaar , SJöIfer , Schulz ,

D >ankowski , Raue (alle Berlin ) .
Deutsch- englischer Fuhballkampf .

Die englische Berussspielermannschaft von Preston Northend
el taf in Pittsburg (USA .) auf den aus deutsch- amerikanischen Spie »

zusammengesetzten „FT . Heidelberg ". Du Engländer konnten
4 nach schwerem Spiel knapp gewinnen . Eine Mannschaft der

Seiten englischen Klasse , CheM -z, besiegte in Buenos Aires eine
^ swahlmannschaft 3 :2.

Die Trostrundensieger spielen in Frankfurt am Main .

» Fußballsportverein Frankfurt und Spi - lvereinigung Fürth ,
U beiden Abteilungssieger in den süddeutschen Runden der Zweiten

Dritten , haben sich darauf geeinigt , das Entscheidungsspiel um
41," *»l

SÜJ

die dritte süddeutsche Vertreterstelle am 2 . Juni im Franksueter
Stadion auszutragen . Die Einigung auf Frankfurt dürfte erfolgt
sein , weil man hier die größere Einnahme erwarten kann .

Vorverlegt .
Mit Rücksicht darauf , daß am Sonntag , 2 . Juni , in Frankfurt

das Entscheidungsspiel zwischen FSV . Frankfurt und Sp .Vgg . Fürth
stattfindet , ist das Spiel der Meisterrunde zwischen Eintracht Frank -
furt und Wormatia Worms auf Samstag , 1 . Juni , abends 7 Uhr ,
vorverlegt worden . Schauplatz des Treffens ist der Platz am Rieder -
wald in Frankfurt . Unter Umständen rann auch das Spiel zum Sta -
dion verlegt werden , um eine Kollision mit den im Stadion um
8 Uhr beginnenden großen Radrennen zu vermeiden .

Prager und Wiener in Breslau .

Einige interesiante Fußballkämpfe gibt es demnächst in Breslau
und in der Niederlausitz . Am 2. Juni empfängt eine kombinierte
Elf von VfB . und SC .

*
08 Breslau die Sparta Prag , am 23. Juni

spielt in Cottbus der Wiener AC . und am 30. Juni in Forst der
DFC . Prag .

Französische Tennismeislerschaflen.
Deutsche Siege und Niederlagen . — Bennet/Cochet schlagen

Wills/Hunter .
Am Montag herrschte auf allen Plätzen des Pariser Roland

Earros -Stadions überaus lebhafter Betrieb . Am meisten inter -
essierte die Vorentscheidung zum Gemischten Doppelspiel .
Die Titelverteidiger Bennet /Cochet gmanneg knapp 7 :5 , 8 :6 gegen
Lafaurie/Lacoste und treffen nun auf Wilrs/Hunter , die Gold -
sack/Collins mühelos 6,2, 6 :2 hinter sich gelassen hatten . Die Ein -
zelspiele befinden sich noch im Stadium der Ausscheidungen ; denn
noch lange nicht ist die Spreu vom Weizen gesondert . Die deutschen

Gallay
Rost schlug Frau Rosambert 6 :4 , 6 :3 , Frl . Löwenthal

benötigte
"
drei Satze , um Frau Neufeld - Paris 6 :3 , 5 :7, 6 : 6 auszu -

schalten . Von den
'
übrigen Spielen ist das Ausscheiden des Deutsch -

böhmen Menzel besonders bemerkenswert , der gegen den Aegypter
Grandguillot 6 :3, 0 :6 , 5 :7, 0 :6 den Kürzeren zog.

im Mixed . Miß Ben -
W > Helen

Nachsehen Im Herreneinzel hat
der deutsche Meister Prenn wegen llebe
unsere Hoffnungen auf Moldenhauer und

Der Dienstag brachte die Entscheidung im Mixed . Miß !
net/Cochet gaben hier überraschenderweise oen Amerikanern £
Wills/Hunter 6 : 3, 6 :2 das Nachsehen . Im Herreneinzel
der deutsche Meister Prenn wegen Uebermüdung gestrichen , sodas
unsere Hoffnungen auf Moldenhauer und Kleinschroth sti ^
Kleinschrotb kam durch einen 6 : 1, 6 : 5, 7 :5 Sieg über den Schweizer
Ernst um eine Runde weiter . Die „Großen " Tilden , Morpurgo und

Ungarns
en Daviscuspieler Austinin

Lacoste ließen weniger ebenbürtige Gegner ^ hinter
Meister v . Kehrling warf den e

" " ~

mit fünf Sätzen aus dem Nennen . Äei den Damen war Frl . Pech
mit 6 :4, 3 :6 , 7 :5 über die Südafrikanerin Cole erfolgreich . Die Ber¬
linerin Frl . Löwenthal unterlag dagegen 4 :6, 1 :6 gegen Miß Ridly
England .

Iunioren -Städtesplel Karlsruhe — Pforzheim . Am Donners -
tag , oen 30. Mai , findet auf den Plätzen des Karlsruher Eislauf -
Tennisvereins ein Junioren - vtadte - Wettspiel (Rück-
spiel ) gegen Psorzheim statt . Das Vorspiel wurde von Karlsruhe
knapp gewonnen . Da Pforzheim sich dieses Mal sicher alle Mühe
geben wird , um gut abzuschneiden , ist ein spannender Kampf zu er -
warten , dessen Ausgang durchaus offen ist.

Vor der 7. Heidelberger Ruderregatta .
Heidelbergs Rennmannschasten — Die Karlsruher Verein « am Star «

Am Samstag und Sonntag stellen sich erstmalig in dieser Sa »
son Rennruderer dem Starter , um im Wettkampfe die besonders im
Rudersport schwer zu erkämpfenden Siege zu erringen .

Süddeutschlands Regattasaison eröffnet die VII . Heidelberger Re .
gatta . Von den Heidelberger Vereinen wird die Rudergesellschaft mit
einem Jungmann - und Juniorvierer Rennen bestreiten . Beim Hei «
delberger RC . hat der bekannte Rennruderer W . Wild einen Leicht«
gewichtsviercr ausgebildet , der gut gefallen kann . Der vorjährige
Zweier (R . Wild , Bender ) sitzt nicht mehr zusammen , da R . Wild
nicht mehr in Heidelberg weilt . Mit Bender rudert jetzt Frisch als
Partner im Zweier . Frisch wird im Einer auch Iungmannrennen
fahren , während Bender für Junior - und Seniorrennen gemeldet
wird .

Von den Karlsruher Vereinen werden der Karlsruher
RV . von 1873 der Rheinklub „Alemannia " und der RC . „Sala -
mander " in die Ereignisse eingreifen . Die Alemannen haben
ihren Skuller Zimmer , einen erfolgreichen Riemenruderer , für den
Ii I M. ungmann - uni > Junioreiner gemeldet . Der Jungmannachter wird
erst für die Karlsruher Regatta am 16 . Juni rennfertig . Wie man
nicht anders erwarten konnte , ist Jakob Scheffner , der talentierte und
erfolgreichste Instruktor der Alemannia wieder auf dem Plan er -
schienen und unterstützt den seitherigen Trainingsleiter , Turn - und
Sportlehrer Schadt , bei seiner Arbeit . Der Karlsruher RC . „Sa -
l am and er " wird seinen bereits siegreich gewesenen Vierer , der

her Rudervereins sind in ihrer Ausbildung so«
weit fortgeschritten , daß das gesamte diesjährige Aufgebot in Hei «
Kelberg in Tätigkeit treten wird . Der Seniorachter ist in folgender

iung gemeldet : Guhl , Kirchner , Kruft , Braun , A . Schlachter ,
F . Schlachter , Stumpf , Krawutschke . Im II . Achter trifft er wieder
einmal auf seinen alten Rivalen , die Heilbronner RG . Schwaben ,
die wie der Ruderverein in diesem Jahr sein SOjähriges Bestehen
feiert . Im Heilbronner Achter sitzt die ungeschlagene Juniormann -
schast aus dem Vorjahre . Das Nennen der Jubiläumsvereine wird
ein erbitterter ! Kampf geben . Vor eine nicht minder schwierige Auf -
gab « wird die Vierermannschaft ( Kruft , F . Schlachter , A . Schlachter ,
Stumpf ) gestellt , die im II . Vierer auf ganz vorzügliche Mannschaften
trifft . Der bekannte Hummel -Vierer der Frankfurter RG . Sachsen »
hausen , die Frankfurter Germanen und die Heilbronner Schwaben
werden den Karlsruhern ordentlich einheizen . Der Iungmann -Vierer
(N . Schneider , K . Schneider , Volz , Benfes « ) , der aus einer Schüler -
Mannschaft hervorgegangen ist , wird sich mit einer größeren Anzahl
Jungmannen aus Suddeutschland zu messen haben .

Wenn man heute über die Kampfstärke der Karlsruher Vereine
noch nichts sagen kann , so darf man doch mit Bestimmtheit annehmen ,
daß sie bei den Entscheidungen auf dem Wasser ein ernsthaftes Wort
mitzureden haben . Die Heioelberger Regatta am Sonntag wird dies
zeigen .

ADAE-LSute^ahrl.
27 Fahrer bestreiten die letzte Etappe nach Hannover .

Die vorletzte Etappe der ADAC -Motorrad -Länderfohrt führte
die Teilnehmer von Gleiwitz über Oppeln , Breslau nach dem 385
Kilometer entfernten Bautzen . Glühend heiß schien die Sonne , zu-
dem machte eine starte Staubentwicklung den Fahrern viel zu
schaffen. Da aber die Straßen fast durchweg gut waren , fonnle
teilweise im 100 Km . -Tempo gefahren werden . Insgesamt starteten
noch 3S Bewerber , von denen zwei auf der Strecke blieben , und zwar
schieden beide durch Maschinenschaden aus . Kurz vor Oppeln schied
Bickvl- Hamburg aus Triumph aus und in Breslau mußte Homeister
auf Viktoria die Waffen strecken . Der Standardfahrer Gerlach -
Weil im Dorf erhielt wegen zu späten Eintreffens in der Zielfon -
trolle , der Stadthalle zu Hannover , werden die ersten Teilnehmer
um 2.30 Uhr erwartet , da der Start der schweren Maschinen auf
L Uhr morgens festgesetzt ist .

Immobilien Kapitalien

h .- «. SlIU.'MMUMIl
Jl florierend , weg . Veränderung <>lr 6f>00 Jl

: ! verkaufen . Angebote -unter Nr . 872» an
^ Badiiche Presse.

1

MMN . villi in Zu«
ychflitftet Lag« »tt verkaufen . 7 Zimmer .
i'Xtergarten , » Dielen . Autogarage . schöner
»ten . Aufs modernste etngertcktet . Anae -
Gunter Nr . S <«» an die Barsche Presse .

MWlllwiM
SarlSruSe . für LadengefchSft geeignet ,

. . rk -nifeu . Angebot « a Nr . 9082a an
Sadische Presse .

, Nr

SSlMMld 'SW
» Srdl . GÄwarzwald -

1925 «rbefe" '̂
runMtücf . 7 Zimmer , Küche,"

ajchkltche :

aden >. herrlich , direkt
brmi. auf ZZ Ar

fantilie « .
Unweit von B

. Walde gelegen .
ton fflrundftiicf .
[Hier, 2 W . - C. , 8 Keller ,
ihbar . 3» verkaufe » .
Zaebote u . Nr . 8S57a an die vad . Presse .

« ad*
Isfort

8ar
Mer »

Uebernahme im Lauf « bei Som -
größeres

Landhaus
Stefttdjt. Gegend zwischen Sildabhang
SM Taunus und i' itil

!{M dur >
ft?Tb*
sicher

c? o^ ?nde.
'

Berl
Fläche nicht irntei 350air '

langt
„ dt geaen

. laße katbo-
>ird Grund -

_ — IS Limmer ,
Uvon mindesten » 4 nicht unter 36 am
wache , dazu 8 Dienstlwiengolasse .
harten b »w . Park t —i ha . — Bar -
•«gjaölmtfl . Offerten nur von Privat -
Msouen unter Vorlage von genauen
Mnen und Pbotoaraphien unter
ja - 770 an Jnvalideudank . Ann .-Erv .,^ °rli » W ». ( A2022 >

Ngeh . Lblt- und
MillegMiikt
^ ^ «itshalber abzng .

unt . Nr . mi (ü
IW 'e Bad . Presse .Bad . Presse .

Bäckerei
¥ gesucht.

ünt . ® 8i
I ^ Badtsche Presse .^

-. Badtsche Presse .

Mau «
/ Mlt preiswert , mit

. ^ d Garten yls -
d zu v- r-
J 8Ä nlir Bienen - « .

» .« Zucht bes
To « Ohler

g«>
Taz Objekt ren <

?t>$1 «U 10 %. Slnflcb.
8 « r . 11382/03*19
^ Badische Presse .

Ziegelei
zu verkaufen '

. Angebote
unter Nr . » 120b an die
Badische Presse .

Etagenhaus
in guter Lage , 1x4 3 ..3x3 Z ., 3X2 Z .- Wohn.
Einfahrt . Preis 32 <X>0,
Anzahl 10000 Mark.

Singet », u . Nr . G596
an die Badische Presse

Weststadt.
Geschäftshaus

mit Einfahrt u . grob .
Weikstätte , ist umstän -
dchalber zu verlausen .
Jahresmiete 5000 M.
ftaufptciJ 35 000 Ml ,
Nähere « unt . Nr . K562
an die Bat ». Presse .

Wirtschaft
zu verkaufen
Gut «« hende Wirt

schafi — Gasthaus mit
Saal « . eis . Tchlach-
tung , fi>? Metzger so-
fort ;n verkaufen . Bor -
ort KarlSruhe ^ Angeb .
unter Nr . <>AX> an die
Badlfch - Preff « .

Ein lä gesumsatz
von Ü ber . lOOO

Wer such « Kapital
Bau - und Kaufgelb . Hypotheken .

Wir suche » Vertreter .
H . O . Schmidt , Hamburg IS , Eichenstr . 2.

Villa

Bad , gr . Garten un^>
reichl . Zubcliijr , auch
fftr 2 Samilicn geeia -
net , preisivcrt «u verk.
u. sofort zu beziehen .

Alles nabele durch
E . Breitenberaer ik
Fahr « ««. Karlsruhe ,
Douglasstrabe Nr . ig ,
Telefon 240& (6614

Geschäftshaus
Zentrum , mit 2 LSden
und 3X5 L .- Wohnung .
BreiS UM. 60000 .—,
« n»a» l . 20- 25 000 Ml ,

Angeb . unt . Nr . 6SS7
an die Badif -Ve Presse .

kxistenT .
Sinem tüchttg . Herren -
« . Damenfriseur wiir «
Gelegenheit gebaten , tn
bester htestger Lage sich
selbständig zu machen.
Angeb . unt . Nr . <» lää
cm die Bad . Presse .
Zu v« ks. 1 neue »

Wohnhaus
mtt 10 Zimmer et«.,
sofort beziehbar , 20
Minuten von einem
Kurort im badischen
Schwarzwald entfernt ,
Wald in nächster Nätie ,
schöne AlpenauSsscbt ,
staubfreie Lage , gUnst.
ZahlungSbedingunften ,
evtl . auch zu verPacht.
Angeb . mit Nr . 8999a
an hie Bad . Presse .

Gansn
5 Ar 46 qm , in der
Salzgasse zu verkaufen .
Durlach , Mtttllstr . 1 .

6000 Mark
auf 1. Hvvochek (Ge¬
schäftshaus ) v . Selbst « ,
gesucht. Angeb . u . Nr .
P14Ä au die Bad . Pr .

beweist den hohen Grad der Beliebtheit
drei Jahren erst bekannt, und heute wählen

1000
" "Seit

täglich 10Ö0 anspruchsvolle Käufer den Pontiac '
mit gutem Grunde.

Der verlängerte Hub, die erweiterte Bohrungge¬
währen mehr Kraft, gesteigerte Geschwindigkeit;
die neue, stahldraulisoie Vierradbremse erhöht die
Sicherheit.

Pontiacs neue Fisher-Aufbauten, Holz -Stahl
kombiniert mit neuen Farben — noch schöner;
noch bequemer durch den neuen, verstellbaren
Führersitz und die hydraulischen Stoßdämpfer.

Verlangen Sie illustrierte Literatur — besser,
kommen Sie zu uns ! Machen Sie eine Probefahrt.

Preise:
Coach RM 5975-
Sedan
Conv . Landen Scdan
Convertiblo Conpe .

Roadster • « • * • • •

RM 6375
RM 7450
RM 7100
RM 6875
RM 6600

ab Btrlin , fünffach btnift
ErUiditertt Zahlangtbedlngangm majk Jtm
Gmtrai Molön -Plan . Jtdtr Wagtn trhäit

mne tinjährig • GarantU .

PONTIAC sechs
ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS

Autorisierte General Motors -Händler für Pontiac :

RondeUplatz KARL EHRFELD , KARLSRUHE i. B. Wo . 102

Gesucht 10000 RM ;
gegen erste Sicherheit , womöglich aus Privat «
band . Näheres
!ieraiungökoni
Fernruf S4Sii.

— Bruchsal , Lrbinlir . S.
(9115a >

10000 Mark

des . snie Sifieti m. 3ltts gel .
Angebote lind zu richten unter Nr . ZS0 aa
die Badische Presse .

Hypotheken
Bau - und indusirie- Krediie

besorgt rasch und vorteilhaft

Banhgescti max Gralu.Taufkirciien

Geldeinzug
sicher und billig .
Persönliche

Bearbeitung .
O .-Jnsp . a .D . Brenn » ,
TPe »ialvüro , Karlstr .
Nr . 29a. Telefon S!>74 .

<gH115Sl )

Sehr gut *

ßypotbeken-
Gesuche

S bis 12\ Zins
für Kapitalisten

kostenfrei .
Näheres durch

August Schmitt
Hypothekeng etchäft

Karlsruhe
.gsgSBv Hirsdistr . 43

M0lM Telefon 2117
Gegr . 1879 .

Jnstttut u . Private

Geld
auf 1 . u . 2. Stadt - u .
Land . (2897)

Hypotheken
auszuleihen .
St. Bruder . Ratschreib .
a , T . . Finanz - und

LiegenschaftSbUro ,
KarlSrulie . Kaifcrftr .4l

Jüngerer
Ronlmonn
(34 I .) sucht kaufm.
Wirkungskreis in gui^
geh . kaufm . Unterneh -
men gegen sscherzustell.
Jnteresseneinlage von
10 000 Mark .

Angeb . nnt . Nr . F .H.
11553 an die Bad . Pr ,
Filiale Hauptpost .

l . u . Z. SWthek.
Kredite

kurzW . Zllrlehen
dch. Joseph Liebmann .
Bankgcslt». . Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76.
ftaKerfti . 221 . (4762)

FLr MSbelgeschiist
wird stiller oder tätiger

Teilhaber
mit kl. Einlage aesucht.
Angeb . uut . F .W .SWl

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Darlehen
bis 800 M gegen Si¬
cherheit diskret u . reell
zu vergeb . Offert , unt .
3175 an die Bad . Pr .

Darlehen
SV« bis Ivo« Mark , cv.
gegen Versichcrungsab -
schlutz gesucht. Angebe
unter Nr . N188 an die
Badische Presse .

500 RM .
gegen zeitgemäß . Zins
und Sicherheit v . Be -
amten zu leihen gef.
Angeb . um . Nr . D17S
an die Bad . Prell «.

Geld , vnvotbck . Dar -
lehen . Vorswuft durch
Direktor 01 a m o n «
SarlSr .-Grit « vinkel .
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Donnerstag . (Fronfleichnam ) . den 80 . Mai ds . Js . : Früh¬
konzert (kein Musikzuschlag ) von 11 %—12 % Uhr : Nach -
mittagskonzert von 16—18Mi Uhr und Abendkonzert von
20—22H Uhr . Orchester : Harmoniekapelle . (6713)

Verein Z Deutsch- ,r Ausland
Jugendgautag f Freitag, 31 . Mai

Die Ortsgruppen laden ihre Mitglieder ein zur Teilnahme an der
Morgenfeier im Stadtgarten

auf der Freitreppe der Festhalle 11 % Uhr und
Dampferfahrt auf dem Rhein

Abfahrt Rheinhafen 15 Uhr . — Dampferfahrt zu ermäßigtem
Preis . Kaffeegelegenheit .

Sdieffelhof Pforzheim
Lindenstraße 65 300 m vom Hauptbahnhol

Sehenswertes Lokal . — Hervorragende Weine
aller Lagen. — Best gepflegte Blere . — Vorzüg¬
liche Speisewirtschalt . — Gemütlicher Aulenthalt .
— Geräumiger Hot zum Einstellen von Autos.

Otto Scholz , Rüchenchef.

Passage -Resiauranl
Donnerstag abend

FAMILIEN - KONZERT
Besuchen Sie unseren Wirtschaftsgarten . 6615

W. Schnauffer .

Restaurant Keglerheim
Kalserallae

Heute Mittwoch ab 8 Uhr abenda
morgen Donnerstag ab 5 Uhr nachm .
GAR TEN - KONZERT
bei ungünstiger Witterung im Saal . 6688

Macht eine

Rhcinfahrt !
mit dem Doppeldeckmotorschiff „Beet¬
hoven " der Köln - Düsseldorfer Rhein -

Damofschilfahrt .
RegelmSßlge Kursfahrten und Zielfahrten

(Mal bis September )
finden ab Nordbecken des Karlsruher

Kheinhafens statt am :

Qamctiin ▼<>»» U*—18 Uhr Kaffeefahrt ;
UQlliuiuy , 19 .45—21 .45 Abendfahrt .
den 1. Juni 1929 Preis Jl 1.50.

Sonntag. Nach Mannhelm und zurück
Uber Speyer . Abfahrt 8 .45 ,
Rückkunft 19.20 . Preis bis

den 2. Juni 1929 Manheim u . mrück jt SM ,
bis Speyer u . zurück Jl 2 .40.
Außerdem Abendfahrt 19 .45
bis 21.45 . Preis Jl 1 .50.

WM Kaffee - u. Abendfahrten , Ah¬
den 3. Juni 1929 fahrtszeiten u . Preise wie oben .

nipn« |9f1 Karsfahrt nach Worms. Ab-
UlCllaiay , fahrt 715 (zur . bis Germers -
den 4. Juni 1929 heim ) . Preis einfach J . 2.70.

Bord -Orchester u . Restauration !
Kartenverkauf und Auskllnfte durch Ver -
kehrsvereln . Auskunftsstelle H . Kaiser -
Straße 159 . Eingang Ritterstr . . Tel . 1420.

ntjie » -WWW
veranstaltet vom Bad . Weinbauverband

II

Am Samstag , den 1 . Sunt 1929
I nachmittags 2 Uhr findet im Gast
I hau« zum Wolf in Bruchsal eine
i Kostprob » von Liraichgauweinen
| statt , wozu freundlichst einladet

Bad . Weinbauverband
9iogg Bezirksleitung Bruchsal

Preisabschlag !
Hier werden

von 25 M angefertigt .
Hardt waldsiedluna

Damaschkestrafte KS.

Wirrhaare
(ausgekämmte Frauen -
haare ) werden wieder
gekauft (3196)
Damen Frifler -Salon
Frida Schmidt .

Kaiserstrabe 100.

Hunde
aller Rassen werden
fachmännisch geschert
u . gebadet . Fasanen -
straße 55. (B1377 )

Wie bei
Muttern

ißt man »
Hirrchftr . /

Pension »Daheim " .

Wem könnte sich geb .
Dam «, Mitte 20, sehr
natur - u . sportli « bend ,
für Wanderungen
anschlichen . Frdl . Zu -
schritten u . F .H .11c>«0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

öchmeizerdegen
perfekt in Satz , Druck
u . Kundendienst , sucht
Stellung hier od . aus «
wäriS . Angebote unter
Q191 an Bad . Presse .

Junger
Mierlachmann

24 Jahre , Prima -Reife ,
sucht sich zu verändern
alz

Auftragsbearbeiter .
Korrespondent oder

Expedient
Angeb . unt . Nr . S143
an die Bad . Presse '.
Junger

Kaufmann
18 I . alt , sucht Stella .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11564 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Erlte Reilekrnlt
m . nachweisbar erfolg ,
reicher Reiseersahrung .,
Besitzer von Führersch .
d. Kl . I u . III b , bei
Stadt , und Landkund -
schaft gut eingesührt ,
sucht per sofort od . 1
Juli Stellung . Zu¬
schriften » . Nr . $ 183
an die Bad . Presse .

Emaillierter

Waschkessel
mtt Feuerung sofort zu
kaufen gesucht . (6736)

Kempermann ,
Durlachcr -Allee 103 .

Kaltes Büfett
zu raufen gesucht .

Bahnhofresiauraiton
Mörsch

Amt Ettlingen . (3M389
Gebr ., gut erhaltene

Eismaschine
15—20 Liter , und

EiSkonservator
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . El55
an die Bad . Presse .

Morkenklnuier
gut erhalt ., gegen bar
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit PreiSang .
unt . F .H .11S66 an die
Badische Presse .

Gebrauchte , guterhalt .
Musterkoffer

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 9112o an die
Badische Presse .

Heimarbeit
auf Schreibmaschine
rasch — bill . Angeb . u .
F .W . 2999 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Ich kann

Werbebriefe
schreiben . Angeb . unt .
F .W . 2998 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Weiblich
Kontoristin

mit allen vorkommend .
Büroarbeiten vertraut ,
z. Zt . im Bers .-Fach
tätig , sucht Stellung
per j . Juli evtl . früh .
Angeb . unt . Nr . F .H.
11444 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Perfekte

Stenotypistin
mit Hut . Zeugn ., sucht
z. 1 . Juni od . später
Stellg . Offert , u . Nr .
W172 an die Bad . Pr .

Fräulein
22 Jahre , bereits als

Anl.-Mkiinlerin
tätig , perfekte Näherin ,
sucht pull . Stelle.

Angeb . u . Nr . 9118a
an die Badische Presse

Kaufe
Herrenkleider , nur gut
erhalten , gegen hohe
Preise . Angeb . u . Nr .
4990 an die Bad . Pr .

Suche steuerfreien
Motor

175 biS 200 cem , zu
kaufen , ebenso « in Mo -
torradrahmen für S50
com mit Räder .
Angeb . unt . Nr . 9123a

an die Badische Presse .

Zahle
die besten Preise für
getr . Kleider , Schub « ,
Wäsd >e . Postk . genügt .
Komme ins Haus .
Mangel , Werderstr . 21 .

Büfettfräulein
22 I ., sucht per sofort
Stellung . Eilosfert . an
Thea Tuer , Kehl ,

boftlngmit ». (9071a )
Braves , anständig « ;

Mädchen fuiftt Stelle z.
Mithilfe im Haushalt .
Angeb . unt . Nr . S168
an die Bad . Presse .

MMN
Umzüge €

Autoumzüge
zuverläss , u . bill . (3235

Rudolf Schwarz-
(FW2943 ) « aiserstr . III , Tel . K514

Drucksachen
für Industrie , Handel u. private
liefert in moderner Ausführung
bei preiswerter Serechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
od. vertreterbesuch unverbindlich

5erö . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such- und Kunstüruckere!

Verlag der öaöischen presse
Jernruf : 4SSS -- 4SS4

mmMöllCl und
sind zweierlei

Der Kluge prüft alle Angebote
und — wählt das Beste

Wenn Sie Oberenwaren, besichtigen Sie auch noch die

Möbel -Ausstellung
KARLSRUHE
Kaisersfr . 97

Sie finden hier

das Beste vom besten

In vollkommener Schönheit

erstaunlich billig
Die Fabrik verkauft direkt an Private

Lieferung frei Haue auch nach auswirts

• Angenehme Zahlungsbedingungen •

Erst prüfen - dann wählen !

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger , G . m . b. H , Rastatt

Verkaufsstellen :
forfsruhe » Mannheim • Pforzheim . Prelburg I. Br.
Konstanz . Rastatt « Frankfurt am Main • Stuttgart

Garantier ! 4.-6 .Juni Ziehung !
fiel d -Loiierie S"S'

, « 11 2060
Einzeiiosim. ooppeiios2m.

"
um AAA

Porto und Liste 40 Pig Los M . JV VW

Hundesteuer .
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer beim städti !̂

Steueramt , Zähringerstrabe Nr . 100, Eingang Ecke Lammstrabe ^
zumelden . Gleichzeitig ist die staatliche Steuer und der Gemeq
Zuschlag mit insgesamt 36 mjl für den ersten und 72 RJt für Jc
weiteren Hund zu entrichten . Eo wird ersucht , die Sieueranmel «'
tunlichst In den ersten Tagen . aber jedenfalls noch innerhalb
ersten Hälfte des Monats Inn ! dem städtischen Steueramt fraw '
einzusenden und von der Einzahlung des Steuerbetrages am
nachstehend bezeichneten Konten der Steuerkasse möglichst GeA «
zu machen . Bei persönlicher Abgabe der Anmeldung empfieb "
sich, das Formblatt schon ausgefüllt vorzulegen . Hierfür sind
gende Zeiten vorgesehen : t

Für die Hundebesitzer , deren Namen beginnen mit den
staben
A—L einschließlich vom 1.—8. vi . 1929 und
M —Z einschließlich vom 10 .—15. VI . 1929
jeiveils von 8— 12 U6r .

63 können indessen schon von ievi ab leden Werktag von 8'
U6r Sieueranmeldungen beim städtische » Steueramt erfolgen .

Wird das ausgefüllte Formular dem Steneramt zugeia«
dann ist gleichzeitig der entsprechende Betrag an die städtische Sie '
kasse, Zähringerstrahe Nr . 100 (Girokonto bei der städtischen
lasse .3156 Postscheckkonto Nr . 15 357) einzuzahlen . Hieibei darf ®
nimt unterlassen werden , auf dem Einzahlungs - oder Ueberwcis »>!
abschnitt die genaue Adresse des Hundebesitzers anzugeben . '

ffPfn tJ&J ätte *_ Eönncn letzt schon in Empfang genommen werden ?!
stadtischen Steueramt . bei den Polizeistationen und in den
orten bei den Gemeindefekretären . Letztere sind auch zur Anna »
der Anmeldung und des Steuerbetrages befugt .

lieber 3 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni
in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht wct°.
sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder Einbringt ,
Hunde , welche erst nach Ablauf der Anmeldefrist , das Älter
3 Monaten erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeit »"
anzumelden .

Für Hunde , die nach Eintritt der Sieuerpflicht avgefchafsi . Z
kauft , getötet usw .) werden ist die Steuer dennoch z» enir 'A
Hundebesitzer , denen die rechtzeitige Entrichtung der Hundes
nicht möglich ist , ist daher zu empfehlen , ihre Hunde vor Ei »>
der Stenerpslicht abzuschassen .

Die Anmeldevflicht besteht anch für Hiindebeiitzer , die ibre « f \
für das vergangene Steueriahr angemeldet hatten , sowie a » >»
solche, denen eine aesetzliche Steuerbefreiung zukommt .

Wer vorstehenden , sowie den sonstigen zur lleberivachung
Sicherung der Abgabe erlassenen Borichiisteil zuwiderhandelt . »
sosern nicht Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe
zum einfachen Betrag der Steuer und des Zuschlags bestraft . ,

Die Hinterziehung der Hundesteuer und des Gemeindezusan «.
wird mit einer Geldstrafe bis zum 20fachen des Unterzogenen •

träges bestraft . Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nachtra »
zu entrichten . Hunde , für welche d 'e Steuer nicht recht,eitia hc '
wird , könne » eingezogen « erden . Die Steuer - und Zalilungs «"
bleibt auch « ach ersolgter Einziehung der Hunde bestehen . U*.
dringliche Geldstrafen können in Freiheitsstrafen umgewa »'
werden . v *

Karlsruhe , den 7. Mai 1929.
Der Oberbürgermeister .

In bester Lage der Kaiserstrahe (zwischen
Herren » und Waldstrabe ) in I . Etage

$ Büro-
ppoiis

auf sofort zu vermieten .
Näßeres zu erfragen Kaiserstr . 185, III . St .

Mannheim HOchstgewinn
5

_
ETn zell0s M .

1 Postscheckkonto 17043 K 'ruhe Ww V

und alle Verkaufsstellen

Schön. Ladenlokal
2 moderne Schaufenster , in erster Geschäfts -
läge . lehr gunstia , u vermieten , ^ sserten
unter Nr . K4S4 an oie Badische Presse .

Wohnungen etc.
kosten! , k. Berm.
durch O .-Jnsp . a . D .
Brenner , Spezialbüro
Karlstr . 29a , Tel . 5974.

(FH11550 )

Werkstätte
mit NebenrSume , auch
alz Lag «r , fof . zu ver -
mieten . (B137V)
Jung . Waldstras, « 11 .

Au vermieten
gt . helle ~

mit grob . Lagerräumen
Essenweinstr . 3« . B1418

Schön «, hell« (FHl 1560

Werkstätte
auch a . Lagerraum ge-
eign ., Hardtstr . ö , bei
Schramm , Hth ., auf 1 .
Juni zu vermieten .

LADEN
in z«ntraler Lage , ein
Schaufenster , sehr
preisw . zu vermieten

NäbereS Kaiferftrasic
Nr . 181 , Part . (K734 )

Herrschaftliche

6 od. 8 Z .-Wohn .
in ruh ., zenir . West,
stadtlage , auf 1. Juli
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . K0S0
an die Bad . Presse .

Kaiserstr . 11 «. 2 Tr ..
lind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auch f .
geloetbl . Zwecke geeig .
net , sofort oder später
zu vermieten . (98)

In besier Lag « der
Kaiserstrake ist eine
Wohnung von

3 Zimmern
mit reichlichem Zub «
hör , die stch besonders

für Geschäft » ,
oder Bürozioecke

eignet , per 1. Juli zu
vermieten . (6716
Näheres beim Eigen¬

tümer , Kaiserstr . 167.

In Neubau -Oststadt
ist auf 1 . Juli 1929
eine schöne

4 Zim .-Wovnung
mit fluche , Bad , Man¬
sarde und > sonstigem
Zubehör zu vermieten .

Zu ersr . Rinlheimer -
strafte 22, IV ., rechts .
Telefon 6606. (6727)

In Rüppurr
3 M .-WohNUNg
befchlagnahmefrei , mit
Bad , Veranda etc . , aus
1. Juli zu vermieten .
Schmidgall , Rüppurr ,

Graf Eb « iste >nst ^ 6 , II .

3 Zint .-Wohnnng
Vorderhaus , 2 . Stock ,
in der Südstadt per 1 .
Juli zu vermieten .
Bordringl .-Karte er -
forderlich . Angebote
unter Nr . «723 an die
Badische Presse .

2-3 Z .-Mhnnng
mit eingerichtet . Küche
und Zubehör , sofort
oder später zu vermiet .
An ^eb . unt . Nr . F .H.
11&47 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

1 u. 2 Zimmer -

(auch DauerheimI in
gutem Hause , Bad ,
Garten , äußerst guter
Verpflegung (Pension ) ,
an Herrn in höherer
Stellung zu vermieten .
Evtl . Einkauf . Angeb .
unter Nr . F .H . 11576
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Größerer

Part .-Raum
für Büro und Lag « r
geeignet , in zentral «!
Lage billig abzugeben .
Näh . Kaiserstr . 121 , Vt.

Kaiserplatz .
Gut möbl . Zimmer

an berusStät . Hrn . zu
vermieten . (FH11351 )
Leopoldstraß « 2. 3 Tr .

2—3 Zimmer
selten schön« , moderne ,
Parkett , Dampfheizg .,
ivestl . Kaiserstr ., 1 Tr .,
für Praxis od . dergl .,
sofort zu vermieten .
Offert , unt . Nr . 6630
an dt« Bad ^ Presse .
Sonniges , schön möbl .

Wohn - u . ölhllllz.
mit 1 od . 2 Betten , in
gutem , ruhigen Hause
auf 1 . Juni zu verm .
Belfortstr . 16, III . , n .
Westendstr . (FH1148S ,

Hoch«l«g . möbliert « !

Wohn - u. öchlasz .
Balk . , Sonne , an sol .
Herrn zu dm . Kriegs -
str . 178, III . Eck« L« o -
poldstrabe . (FH11ZZ7 >
Goetliestr . 37, 2 . Stock ,

möbl . Zimmer auf 1 .
Juni zu vermieten .
(Weststadt ) . (B14A »
Gut möbl . Zimmer

per 1. Juni „u verm .
Kaiserstr . 245 , I .

(F . H . 11561)
i Zimmer m. 1— 2

Seiten bill . zu verm .
Sorholzstr . S6, II -, r .

(5338 )
Zwei schöne, leer «

Zimmer
sep. Eingang , el . Licht ,
bald zu vermieten . Aw
geböte unt . Nr . 6S35
an die Bad . Presse .

Lammstrabe 6, 2 Tr -
gut möbl ., rub . Jim -
mer auf 1. Juni oder
später zu vermieten .

« 31098)
Möbl . Zimmer fof .

od . 1 . Juni zu verm . :
Körnerstr . 28. TV.

(3) 1347)
Möbl . Zimmer an
Herrn zu vermieten ,
« chützeustr . 78a . vart .

Frdl . möbl . Zimmer
mit sev . Eing . , ver 1 .
od . IS . Juni »u verm .
Kunz . Bürgerst . 12,1 .

(B1410 ,
Gut möbl ., separates

Zimmer
per 1 . Juni od . spät ,
an Frl . zu vermiet .
Kapellenstr . 4 « .

^
pari .

Einfach , frdl . Zimmer
an berufSt . fol . Herrn
zu vermieten . (B13S6
Hirschstrabe 118, IV .

7moükrnköüroräumk
aucn als woltnung mit Büro

Erbvriuzenstr . » 1, 3 Trevvcu hoch,
mit Zentralheizung , Personenausnig ,
sofort zu vermiete » . (6407)

Bauaeschäft Wilh - Sfober .
Nüvvnrrerstr . 13 . Tel . 87. MB

4 Zimmer '
Wohnunss

in guter Lage ,
wohnungsberecht >«' j

Neiner Bcamtcnsa ''
sofort oder spät ^ .
mieten gesucht . ^
teu unter Nr .
Postlagernd , ®tt "!l ,(gl

4
1. od . 2 . Siockwcrl '
von 1 Zimmer fj
schästszwecke, gesû
Angeb . uni . &.$ ■'

an die Badische, «
Filiale Hauptpost

Geräumige . sonn>̂

mit reichlich . ZU ^
'

von höherem Bca?
<2 Personen )
Angeb . unter Nr . ,
an die Bad ^

Vier l.agerräume
in der Kaiserstrabe lNähe Hauptpost ) per ly .
Juni zu vermieten . Angebote uter Nr . SR192
an die Badische Presse .

Schöu möbl . Zimmer
mit el . Licht , u ver -
mieten . Meiuzer ,
Kriegsstr . 92. © 1372

1 evtl . 2 sehr g . möbl .
Ziminer an fol . Herrn
zu verm . (el . Licht ) .
Nelkenstr . 15. 2 . ® tod

(S1403 )

2 leere Zimmer
sofort zu verm . West-
ftadt , b . d . Weinbren -
nerstr . Angeb . unt . Nr .
IIS !) an die Bad . Pr .

Wob » - und
Schlafzimmer

gut möbl . sofort
zu vermieten .
Kaiserstrabe 221,
bei d . Hauvtvost ,

3 Treppen .

Möbl . Ziminer , el . L ..
f . sos. od . spät , zu vm .
Lessingstr . 43 . 3 . St .

(FH .11586)

Frdl . leeres Zimmer
an berufst , fol . Fräul .
sofort oder später zu
vermieten . (FH1158S )

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .
Karlstr . 92. III . (6743)

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Zirkel 5. III . (B142S )
Gut möbl . Zimmer

sofort zu verm . (BI432
Adlerstrabe 2 , 1 . Stock .

Gut möbl . Zimmer ,
elektr . Licht , sofort zu
verm . Zähringerftr . 92,
III . neb . Rest . Für -
stenbera . (B1424 )
Douglaöstrabe 2» . 1..
gut möbl . Zimmer zu
verm . (F . H . 11589)
Gut möbliertes

Woh » - u . Schlaszim .
evtl . nur 1 Zimmer
sofort zu vm . sosien -
str . 30. II . (F .H .11588

Schön möbl . Zimm . .
freie Lage . sep . Eing .,
el . L ., zu vermieten .
Durlacher Allee 18 .
III . b . D . Tor . BI428

Möbl . Zimmer , zwei
Betten , el . L ., fof . zu
vm . Luisenstr . 57 . I .' ( F . W . 3001 )
Wohn - u . Schlafzim¬

mer mit 2 Betten an
zwei Herren vd . Ehe -
paar in bess. Hause
sofort zu vermieten .
Näheres Ettlinaerstr .
15. II . St . (F .S .3000

Offizier a . D . sucht
zum 1. Juli befchlag -
nahmesreie
5—6 Zimmer

Wohnung
in guter Lage . Angeb .
unter Nr . 910öa an die
Bad . Presse erbeten .

Zimmer u. Küche
von 2 Personen gegen
pünktliche Zahlung so -
fort od . 15 . Juni ges .
Angeb . unt . Nr . £ 148
an die Bad . Presse .

Suche schöne „
3 - 4 Z .- wB
wobnungZberecht >.
Kinder , in nur f
Lage . Angeb . » n>-
G157 an die B ->̂

Suche sür sos '̂ ^
leeres Zim>"

und Küche.
Ossert . unt . Nr . -
an die Bad . sl !rS

B3BB &
Möbl . Mans .-SÄ
in od . Nähe
auf 1. od . 15 . ZU <
gesucht . Angebo .
Preisangabe un>.,„.
an die Badische l

Gesuch , in
Lage gut mS #" '

Zimmer
mit ajffb , el.

Angebote unter,,, ,
an die Badische ^

RAI . M« l?,
Nähe Haupip . ^

Preisangebote ^ *
F .H . 11584 an
Presse Fil . Haw

In gut . H«>Ä
leeres , sreund »^

Zimme ^
von alleinsieh .
gesucht . Angebo >»,„i
M187 an Bad .

Ruh . SBitW
del von 10 Jo «/ . ,t)

gut möb » cr "

an liebst , m . ^ ,
sür dauernd .
kann immer \ |t'
Boraus beza «" ol '
Ohne Bedien ,
mit PreiS u . W mI
an die Badisch .̂

*
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Hochherrschaftliche Wohnung

7 oder mehr Zimmer

Ab 1. Juni ein >
möbliertes Zimmer

zu vermieten . Sosien -
str . 13. III . (« 1277 ) 1

mit allem Komfort einschl . Dampfheizti '1^
in nur erster Wohnlage (Westen ) per 1 . J 11'1

gesucht . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse erbeten .

M5s
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Ferienlage im Schwarzwald.
Ein Wandervorschlag von Rudolf Proschky . t

Wir sind berghungrig geworden . Es ist Zeit , die Asphaltmüdig -
keit und Schwermut der Erohstadtmauern abzutun . Irgendwo . Mit
Auto , Bahn , Flugzeug , Rad - oder — Nein ! Die Natur ist am
schönsten, wenn man den Genuß ihrer Schönheiten mit etwas Be -
schwerlichkeit verdient . Darum ! Wandern ! Dann ist man der
Mensch , der noch Geheimnisse lauscht , stille Stimmen vernimmt ,
Sehnsucht in sich trägt . Gebunden an Kultur . Erziehung und Alltag
erschließt uns die Wanderung die Poesie der weiten schönen Welt .
Daraus kommt es letzten Endes an . um in den Ferien froh zu
werden .

Wohin soll man gehen ? Was soll man sehen ?
Das sind die jährlich wiederkehrenden Fragen zwischen Pfingsten

und Iohannisfeuern .
Wir sind berghungrig geworden . Also wird uns in den heißen

Sommertagen ein Reich von luftumspielten Gipfelhöhen und kühlen
Talgründen , von uralten Tannen und grotesken Felsgebilden , von
einsamen Gehöften , Herden , Bergseen , forellenreichen Gewässern und
Wasserstürzen aufnehmen . Alles ist getränkt mit balsamischer
reiner Luft , durch die Düfte von Arnika , Ozon und Wacholder
weben . Wir werden heute in romantischer Hochgebirgslandschaft
Pan die Flöte blasen hören und in gcheimnisvoller Stunde die
Nixen bei ihrem Mitternachtsreigen auf dunkler Flut eines sagen -
umsponnenen Bergsees belauschen . Märchenspuk ? Oh , in den

Eerientagen
geht auch die Phantasie in den Bergen auf Reisen ,

aßt euch von den Menschen dieses Landes erzählen , wenn der Mond
am Himmel steht und fast in das Zimmer hinein die Tannen
rauschen , was es mit den unsichtbaren Geistern auf sich hat . Der
alte Schäfer im langen Mantel und breitrandigem Hut ist Arzt ,
Dichter , Philosoph und Priester . Er kennt die tieferen Zusammen -
hänge Zwischen All und Leben besser als wir . So sind die meisten
alten Leute hier .

Und morgen werden wir zur Abwechslung schönen Frauen in
koketten Kleidern und Florstrümpfen nachschauen , wenn sie aus
ihrem Luxuswagen steigen und sich zum Fünf - Uhr -Tanztee in den
Kurgarten begeben .

So rundet sich das Bild der Bergwelt , in die Du vordringen
willst . Du magst es nach Belieben einrichten . Unser Vorschlag
weicht von dem üblichen System und Stil der Wanderrouten etwas
ab . Dafür kannst Du aber auch , der das Typische ^dieses Landes
in großen Zügen kennen lernen will , am Schluß Deiner Fahrt getrost
gestehen :

Ich habe den Schwarzwald erlebt !
■fc

Der Schnellzug Berlin —Leipzig —Frankfurt führt weiter süd-
wärts unmittelbar an die Herzmaschine des Schwarzwaldes heran .
Bon Offen bürg aus schraubt sich die Schwarzwaldbahn in
kühnen Windungen durch das Tal d>er Kinzig und Gutach empor .
Nicht weniger als 2g Tunnels mit einer Gesamtlänge von 9467
Metern sind in das Bergmassiv gebrochen . Alte Schwarzwaldhäuser
und die schmucke Tracht der „Gutacher " erfreuen das Auge . Immer
gewaltiger wird die Wucht der Berge , die allmählich die Lieblichkeit
des Tales verdrängen . Hornberg mit dem alten Schloß zieht
vorüber und in Triberg ist der Mittelpunkt der Schwarzwald -
bahn erreicht . Diese „Dreiberge - Stadt "

, soll Ausgangspunkt der
Ferienwanderung sein .

Es lohnt sich , den e r st e n Tag einer näheren Besichtigung
dieses Kurorts , der auch als Hauptsitz der Schwarzwälder Uhren -
Industrie von wirtschaftlicher Bedeutung für den Schwarzwald ist,
zu widmen . Der Besucher akklimatisiert sich . Der Mensch aus der
Ebene muß sich umstellen auf die Majestät der Bergwelt , deren
Höhenzüge schon hier alpinen Charakter tragen . Man wird zu der
idyllischen Wallfahrtskirche pilgern und vor dem großartigen über -
einander getürmten sieben Wasserfällen der Gutach stehen . Ein
Kurkonzert am Nachmittag schafft frohes Behagen und am Abend
werden Bengalflammen die Partie an den Wasserfällen in ein feen -
Haftes Licht füllen . Wenn sich noch Zeit finden sollte , dann ist eine
kleine Höhenfahrt mit dem Gesellschaftsomnibus der Reichspost zu
empfehlen .

Nach dieser Rast kann für den zweiten Tag eine Marschzeit
von etwa 8 Stunden angesetzt werden . Man steigt in das Höhen -
gebiet der Schönwalder Berge empor . ( 1 % Std . ) Schönwald
ist ein Hauptsitz der Strohflechterei . Ueber die „Escheck"

, einer be-
kannten Paßhöhe Std . ) zieht die Straße hinab nach Furt -
Wangen ( lk Std .) . Wenn irgend angängig , besucht man hier in
der Gewerbehalle die großartige Uhrensammlung , deren Modelle
von der ältesten Zeit an bis zu den Erzeugnissen der Gegenwart
führen . Von hier geht es in 1Ä Stunden in die 1067 Meter -Region
der „Kalten -Herberge " und von

'
hier über Hochberg Margrut ,Friedenweiler nach Neustadt ( 2% Std . ) , wo der Luftkürort

treffliche Aufnahme für die Nacht bietet .
Den dritten Tag leitet man in früher Morgenstunde mit

einer Besteigung des Hochfirst ( 1198 Meter ) ein . Auf der Berg -

I spitze ein eiserner Aussichtsturm , der einen weiten Rundblick er -
| schließt . Marschzeit von Neustadt etwa IV* Stunden . In derselben

Zeit gelangt man nach L e n z k i r ch . Hier teilt sich der Höhenweg .
Man folgt der westlichen Abzweigung , die in 1 % Std . an den
Schluchsee führt . Unterwegs mag ein Bad Erfrischung bringen .
Abwechslungsreich und neue Ausblicke erschließend , geht es über See -
brugg - Häusern (2 Std .) in bequemer Steigung nach Höchen -
schwand 1021 Meter ) . Die Marschzeit für diesen Tag kann man
mit etwa 7 Stunden ansetzen.

Todtmoos Im Schwarzwald .

Der vierte ' Wandertag erschließt eines der schönsten Gebiete
des Hochschwarzwaldes und berührt die bekannten Luftkurorte . Da
ist nach dem Abstieg zunächst St . Blasien . Die große Goldkugel
der gewaltigen Pantheonskirche schimmert zwischen den dunklen
Tannen hervor und entbietet dem Wanderer ihren Gruß . Die Kul -
tiviertheit dieses berühmten Kurortes , der die wenigsten Regentage
von ganz Deutschland aufzuweisen hat und dessen Höhenklima bei
Erkrankungen der Atmungsorgane von unschätzbarem Wert ist, tritt
uns in den gepflegten Bauten und Anlagen entgegen . Das alte
Kloster dient jetzt als Kurhaus und präsentiert sich in vornehmer
Aufmachung . Nur kurz kann hier der Aufenthalt sein . Ein schöner
Weg schneidet die Gebirgslandschaft und endet in der Berggemeinde
Todtmoos Std .) . Am Fuße des Hochkopfes ( 1265 Meter )
gelegen , ziehen sich Mattenhänge rings um den Kurort . Es ist der
Ausgangspunkt für die Wanderung durch das idyllische W e h r a -
t a l , in dem sich alle ldndschaftlichen Schönheiten der Hochgebirgs -
weit ein Stelldichein geben . ' Zielpunkt ist Wehr . Marschzeit von
Todtmoos nach Wehr etwa 4 Stunden , sodaß sich für diesen Tag
eine 856 stündige Wanderung ergibt .

Der Besuch der „Erdmannshöhle " bei Hasel bringt einen
stimmungsvollen Austakt des fünften Tages . Die Höhle ist von
einem Bach durchflössen und 360 Meter lang . Bei elektrischer Be -
leuchtung kann man hier , eigenartige Tropfsteingebilde bewundern .
Aus der Unterwelt steigt man wieder empor und wendet sich nach
Kürnberg , Sattelhof , wo unterwegs der Weg nach Hausen ab -
zweigt . Es bildet die Grenze des Markgräflerlandes , der Markgraf -
ler Tracht und der protestantischen Bevölkerung . Hier verlebte der
Dichter des Alemannenlandes , Johann Peter Hebel , seine Kindheit
( 1766— 1826) . Neben dem Gasthof zum „Adler " steht Hebels Heimat -
haus . Noch 2 'A Stunden nehme man sich für den Rest des Tages .
Ueber Gresgen ( 1 Std .) landet man in Obertegernau . Marsch -
zeit etwa 6 ^ Stunden .

Nachdem die bisherigen Tage mancherlei Strapazen gebracht
haben , soll der sechste Tag eine willkommene Unterbrechung der
Fußwanderung bringen . Man besteige den Postkraftwagen , der in
schöner Fahrt über Neuenweg nach Badenweiler , dem berühm -
ten Thermalbad des Schwarzwaldxs , den Besucher führt . Er wird
die Mühen der ersten Tage bald vergessen und mit Behagen die
Schönheiten dieses Kurortes genießen . Deshalb wird hier der sie -
b e n t e Tag , als ein Rasttag , eingeschaltet . Er dient zugleich zur
Stärkung für die nächste Tagesleistung . ,

Auf den Blauen ( 1165 Meter ) wandert man in 2 % Stunden .
Er ist der letzte Gebirgsgipsel der westlichen Ha -uptgebirgskette des

südlichen Schwarzwaldes und erschließt eine prächtige Fernsicht auf
die Alpen , den Jura und das Oberrheintal mit den Vogesen . ^ >am
Blauen folgen wir dem Höhenweg l ( Markierungszeichen : Roter
Rhombus auf weißem Grund ) über Köhlgarten (1224 Me -
ter ) nach dem Heubronner Eck (3 Std .) , bis wir in einer weiteren
Stunde auf dem Gipfel des zweithöchsten Berges des Schwarzwaldes
stehen , auf dem B e l ch e n (1415 Meter ) . Er ist durch seine frei auf -
ragende Kuppe und seinem machtvollen Absturz der imposanteste
Berg des Schwarzwaldes . Marschleistung etwa 6 )4 Stunden .

Für den neunten Tag machen wir zwei Vorschläge Man
wandert entweder über den Belchenpfad , die sogenannte „Knnne
in 2 Stunden nach dem Wiedener Eck und besteigt den Notschrei
( 1119 Meter ) , den Stübenwasen (1386 Meter ) um in einer 6K stün -
digen Wanderung an diesem Tage auf den F e l d b e r g (1495 Meter )
zu gelangen . Ober aber man vertraut sich wieder dem Postomnlbus
bereits in Badenweiler an und läßt sich auf Pneumatiks auf den
Belchengipfel und von dort über Schönau —Todtnau auf die Feld -
berghöhen tragen . Hierdurch wäre ein Ferientag gespart und die
schönsten Punkte dieser Bergwelt würden doch berührt werden .

Ein Rasttag auf dem Feldberg vielleicht auch zwei ,
hat unbedingt seine Berechtigung . Man braucht die Vorzüge dieses
Aufenthaltes nicht näher hervorzuheben . Man kann kleine Wände -
rungen auf das Herzogenhorn (1415 Meter ) und von da nach
Hans Thomas Heimat , Bernau , unternehmen , dann winkt fer -
ner der H o ch k o p f mit 1308 Metern - unten brütet der wildroman -
tische Feldsee . Menzenschwand , Todtnauberg und nach
der anderen Seite der Tote Mann (1298 Meter ) sind beliebte
Zielpunkte für kleinere Wanderungen . Preiswerte Unterkunft bie -
ten die Höhenhotels Feldbergerhof und Hebelhof .

Hier am Königsthron der Schwarzwaldberge kann die Wände -

rung schließen . Die restlichen Tage teilt man sich nach Belieben ein .
Man steigt entweder hinab nach Titisee , dem Seebad des Hoch -
schwarzwaldes , oder man fährt unmittelbar mit dem Postomnibus
vom Feldberg nach Freiburg . Eine herrliche Rundsicht wird
diese Fahrt lohnen . Man kann ferner in Bärental (Feldberg ) ,
der höchstgelegenen Bahnstation der Deutschen Reichsbahn , die B« hn
besteigen und Eindrücke vom Bärental und dem Höllental mitneh -
men . Der Wandervorschlag ist so beweglich , daß er sich jeweils der
Stimmung und dem Wetter anpassen läßt . F r e i b u r g sollte man
nicht verlassen , ohne einen Rundgang durch die Stadt gemacht und
das Münster besichtigt zu haben .

Stehen noch mehr Ferientage zur Verfügung , Jo wende man sich
auch in die Städte . Karlsruhe , Bruchsal , Heidelberg
und Mannheim haben dem Besucher viel zu erzählen . Und auch
Baden - Baden vermag mit seiner vornehmen Eleganz diese
Ferienreise machtvoll zu beschließen .

Die Wahn nach Zermat! wird eleklrisizierl.
Betriebsumstellung auf diesen Sommer .

Für den Hochalpenverkehr wird in diesem Sommer sich eine wich-
tige Veränderung in der Betriebsform der bekannten , hochinteressan -
ten Gebirgsbahn Vips - Zermatt . welche mit 43,35 Kilometer
Länge das Rhonetal und Lötschberg -Simplon sowie die Furka - Ober -
alpbahn mit der hochalpinen Welt von Zermatt verbindet und im
vergangenen Winter zum ersten Male Sportdienst durchgeführt hat ,
vollziehen , indem der Dampfbetrieb in den rauschlosen elektri -
schen umgewandelt wird . Die Arbeiten dafür sind schon im Lauf
des Winters ausgenommen worden und sollen auf den Sommerbetrieb
fertig werden .

Der ungeheuere Vorteil dieser sauberen Betriebsform springt aus
den ersten Blick in die Augen . Die bisherige Dampflokomotive , deren
Rauchentwicklung auf den starken Steigungsstrecken und auf den
Zahnstangenrampen nicht immer angenehm war , entfällt vollkommen .
An ihre Stelle tritt die elektrische Lokomotive für 11000 Volt , ähn¬
lich wie sie in dieser Stärke auf der Rhätischen Bahn schon ver -
wendet wird . ».

Die Bedeutung dieser Umwandlung wird noch deutlicher , wenn
man anfügt , daß die in Zermatt anschließende Gernergratbahn be-
reits elektrisch betrieben wird , daß die Rhonestrecke der Schweizerischen
Bundesbahn , die Lötschbergbahn , die Simplonstrecke elektrisch fährt ,
daß auch der für den Spätsommer kommende Gleichschluß zwischen
Zermatter und Furkabahn Gleichschluß den Fahrdraht bis Brig
direkt für die Meterspur führen wird , daß für die Furkabahn eben -
falls der Gedanke der elektrischen Betriebsform , wenn auch noch nicht
im Augenblick , so aber doch in erreichbarer Zeit sich auswirken , ver -
mutlich zunächst auf der Weststrecke Brig ?Oberwald bezw . Gletsch .
wo dir Jahresbetrieb schon besteht , daß auch über die Mittelstrecke bei
Indermatt und auch auf der Oststrecke bis Disentis dieser Gedanke
marschiert . Daraus ergäbe sich ein direkter Fahrdrahtkonnex mit den
schon elektrifizierten Rhätischenbahn , mithin ein Komplex von ge-
wältigen Ausmaß mitten in der Hochalpenwelt , wo die Meterspur
herrscht . w . R .

Solbad Rappenau
Station der Bahnlinie Heidelberg —Meckesheim —
Heilbronn . / Höchstgradige Sole. / Modern ein¬
gerichtetes Badehaus . / Solbäder . Heißluft - und
Dampfbäder . Fichtennadel - und sonstige medizi¬nische Zusatzbäder , Inhalationen , Licht - und Son¬nenkuren , Massage , elektrische und orthopädische
Behandlung (Zander -Institut im Sanatorium ) ,
glänzende Heilerfolge bei Rheumatismus Gicht ,Ischias , Knochen - , Gelenk - und Drüsenleiden ,chronischen Entzündungen des Brust - und Bauch¬fells , sowie der Beckemrgane (Frauenkrankhei¬ten ) , Kinderkrankheiten (Skrofulöse , englischeKrankheit ) , Blutkrankheiten , Erschöpfungszustän¬den . / Schattige Hochwaldungen und Anlagen , fKurmusik . / Unterkunft und gute Verpflegungin zahlreichen Gasthöfen , Pensionen und Privat¬häusern (von 4 .50 M . an ) . / Prospekte und nähere
Auskunft durch das Bürgermeisteramt und denKur - und Verkehrsverein . [7283

Besucht den
Luftku rort Bergzabern

Rheinpfalz
mit seinen herrlichen Wäldern und seinem

neuen Schwimm - und Luftbad .
Prospekt versendet Städt . Kurverwaltung .

Amor! Gleisweiler M, «
*

» SelienfteHer
Jnmitt . mächt . Wald ., neb . d . Sanatorium . Gesellsch .-
Räume , Saal , schöne Veranda u . Terranen . Anerr . vor -
zugl . Küche u . Naturweine . Pensionsvr . .il 5. Antone : m .
Tel . : Gleisweiler Nr . 22. Bes . : Jacob Zucker .

KlingenmülMer . wolf
direkt am Fuße d »r Landeck . Neu renoviert , vorziigl .
Küche u . Keller . Mäßige Preise . Bes . : M . Wols .

(8111 )

FaviriieSchlossrestaurant - Telephon 2778
neu renoviert wieder eröffnet

Terrassen -RestÄirant
Beliebter Ausflugsort .

Kurhaus fflllfmiilftorft " b. Röhl . dir . a . Wald geleg .Ä « rg •. » elilUllllilcDl Schönster Ausflugsort . Neu

Bühlertal , Gastti . u . Metzgerei z .Laube
Kutbürgerl . renoviertes Haus . Fremdenzimmer und
Saal . Schrempp - Biere . Touristen u . Vereinen best -
empfohlen . Tel . 261. (7635 ) Bes . : Jos . Knovs .

Seebach beiOlHöln Hirsch"
Gutvbekannt bürgert . Haus f . Kurgäste u . Touristen ,
schone Fremdenzimmer . Mäßige Preise . Garage .
Tel . ; Kappelrodeck 228. Bes . : Herrn . Huber .

OtfPRlh 311—800 rn ü . M . Klimat . Luft -U11CIIMWICH kurort in geschützt . , ruhiger Lage ,
v . wunderv . ausgedehnt . Laub - u . Nadelwald umgeb ..
begrenzt v . ivmant . Gebirgszügen bis zu 1166 in Sölie ;
Stützpunkt für Ausslüge nach Hornisgrinde , Mummel -
sex . Ruliestein , Wildsee , Allerheiligen , Brigittenscblos, .
Wasicrfälle , Edelfranengrab . Anschluß an die Strecke
Frankfurt —Karlsruhe —Basel d . d . Nebenbahn Achern —
Ottenhöfen . Tägliche Kraftwagenrundfahrten . Aus -
kunft und Drucksachen : Verkehrgverein . (7620)

Albtal

Herrenalb
Das Paradies des nöril . Schwarzwaldes . 12000 Kur¬
gäste . Tourntenzielvunkt mit einem »großen Netz gut
gepflegter Spazierwege in meilenweiten Tannenwäl -
der » mit reizenden Aussichtspunkten . «>wte Unterkunft
und Verpflegung für alle Ansprüche . Prospekt u . Woh -
nungsverzeichnis durch die Kurverwaltung . (8594«)

Gernsbach / Scheuern „ Sternen "
Neuzeitlich ein,gerichtet . Herrliche , staubfreie Lage . Neu -
renovierte Speisesäle <80 u . 120
terrasse . Vorzügl . Küche . Reelle

!ersonen sass. ) Garten -
... . . . Jeine . Tele so n Nr . 121.

Maß . Preale . Prosp . kostenlos . (7257) Bes . : Fr, . Manch .

Waliaiis Mi Lachs
"

B.- Baden
Schöner Ausflugsort . Neuerrichtete Glas -Veranda für
100 Personen . Gute Verpflegung . Teleson Forbach 22.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Hotel u . Pension Friedrichshof
Forbach (Schwarzwald )

Prospekte auf Verlangen . Tel . Nr . 3. ( 7682'

742 m
U. M .Kurhaus Hundsbach-Blberach,

Posthilfstelle . Stat . Raumünzach . Autoverbindg . Ruh . ,
schone Lage , für Erholungssuchende sehr au empfehlen .
Für Touristen u . Vereine sehr geeignet . Pens v . 5 M an .

Schönmünzach sÄ ri' Pension ElMelh
Bestes Haus für Sommer - und Winter -Aufenthalt ,
herrlich am Wald gelegen , schöne Fremdenzimmer , gute
Verpflegung . Vor und nach Saison 4 .— Jt .

Bes . : « lisabetv Vatsch Wwe .

Heselbach -Klolterreichenbach
b . Freudenstadt Gasthof zum Anker
An der Murg , idnll . in Wiesen gelegen . Anerkannt
gute Verpflegung . Badegelegenh . in d . Murg . Tel . 82.
10 M . v , d . Bahn . Garage . Pens . Jl 4-50 Bes . : C . Frey .

LoftKurortBaiersbronn . KurteSchönblick
Perle des wflrtt . Schwarzwalds . Direkt am Wald 650 m
Höhe . Komfortabel eingerichtet . Elektrisches Licht . Zentral¬
heizung . Prächtige Aussiebt . Besitzer : Chr . ZUfla .



Seite 11 Nr . 244. „Ladische Presse " sAbend -Ausgabe .) Mittwoch, den 29. Mal 192SI.

Erholungsheime in Baden .
Wenn wir landauf und landab die Erholungsheime und die Sa -

eneigt zu denken , das müsse schon langenatorien sehen , so sind wir
io gewesen sein in diesem önen , langgestreckten Land , das Verg ,
Ebene und Hügelland einschließt . Und doch sind es kaum 50 Jahre ,
Dag Baden auf dieesm Gebiet erschlossen ist.

Die Sanatorien in Baden sind zum grohen Teil älteren Ur -
sprungs als die Erholungsheime . Einige Arzte erkannten die hei -
iende Wirkung der Höhenluft des Schwarzwaldes besonders für Lun -
gen und Nerven , und sie gründeten private Sanatorien , die — da
sie sich selbst aus eigener Verwaltung tragen mutzten — , naturgemäh
nur Bemittelten zugänglich waren . St . Blasien besitzt das älteste
Sanatorium aus dem Jahre 1881 . Das Rebhaus , Freiburg stammt
aus dem gleichen Fahr , Euisiana in Baden -Baden aus dem Iah * 1890,
die Sanatorien : Dr . Burger und Dr . Dengler , ebenfalls in Baden -
Baden , entstanden 1894, das Glotterbad im Oberglottertal und Haus
Rockenau , Heidelberg , 1895, die übrigen sind in späteren Iahren ge-
gründet , doch entstammen sie in der Mehrzahl der Vorkriegszeit .

Im Jahre 1925 betrug die Iahl der Sanatorien 35, Baden -Baden
stand mit 7 Sanatorien an der Spitze Freiburg hatte 6 , dann folg¬
ten : Heidelberg , Badenweiler , St . Blasien , Konstanz , Rappenau ,
Ebersteinburg und andere mit einem oder mehreren Sanatorien . Vier
Sanatorien versiigten über 100 Betten , 10 über 51—100 Betten , 13
über 21—50 Betten und der Rest über eine geringere Zucht . Im
ganzen ergab die Bettenzahl die Summe von 1939 Betten , so daß im
Durchschnitt auf ein Sanatorium W Betten entftelen .

Ihrer Art nach find diese Anstalten für Lungenkranke , für Ner -
venkranke und solche, die Erkrankungen aller Art aufnehmen . 17 Sa -
natorien sind nur für Lungen ! ranke wie . ^Luisenheim , St . Blasien "

,
3 sind nur für Nervenkranke , wie Glotterbad im Oberglottertal . Die
Behandlungsarten , Kuren , durch Luft , Wasser und Ernährungswissen -
ichaift sind äußerst mannigfaltig und höchst individuell .

Die Standorte der einzelnen Sanatorien sind in verschiedenen
Höhenlagen . Vorwiegend sind selbstverständlich die Sanatorien im
SlVvarzlwald : St . Blasien , Höchenschwand , Freiburg , Badenweiler ,
Erlenbad , Baden -Baden , Ebersteinburg , doch hat auch die Seegegend :
Unteruhldingen urtd Konstanz , Sanatorien ebenso Heidelberg . Die
meisten Sanatorien liegen in der Höh « zwischen 100 bis 400 Meter .

Den. Sanatorien folgten dann die Erholungsheime , die
von besonderer Notwendigkeit wurden , als nach dem Krieg die Ver -
armung des Mittelstandes immer mehr um sich griff . Die Erholungs -
heim« sind von großen charitativen Vereinen ins Lben grufen und
gestützt . Sie sind auch unbemittelten zugänglich und liegen in den-
selben oder ähnlichen Höhenlagen und Gegenden wie die Sanatorien .

Auch die heranwachsende Jugend hat durch Zugendoerbände und
Vereine ( Schwarzwaldverein ) Gelegenheit , die Schönheit und die ge-
lundbeitlichen Vorzüge Badens billig zu genießen . An schönen
Punkten des Schwarzwaldes stehen praktische, saubere Uebernach-
tungshütten .

So sehen wir landaus und landab reges Leben im Dienste der
Allgemeinheit und der Volksgesundheit , und wenn wir von der

guten alten Zeit reden , dürfen wir doch auch nicht ganz vergessen , daß
uns die neue Zeit die Erholungsheime beschert«. H . Mtl-

Der Odenwald .
Schon mancher Natur - und Wanderfreui .d hat an mich die

Frage gerichtet , ob es sich oean des W ^ges Mühe lohne , den Oden -
ivald zu besuchen . Ich bin ihnen allen nicht mtt Ja und nicht mit
Nein begegnet , sondern habe sie eingeladen , ihn aus eigener An -
schauung kennen zu lernen . Bereitwilligst haben sie meinen Ein -
ladungen Folge gegeben , und — ein Wunder aus das andere über -
raschte . ^

Was der Odenwald an Reichtum der landschaftlichen « chön-
heiten beherbergt , ist unendlich schwer, in Wortbildern zu malen :
das Auge muß geschaut haben . Früher lenkte der Strom von Tou »
risten rechts und links von dem Schatzkästlein von Gebirge ab und
begnügte sich höchstens damit , den angrenzenden Aussichtspunkten
raisch Guten Tag zu sagen . Natürlich hielt man es nicht der Mühe
wert , in sein Inneres einzudringen . Heute jedoch schallt laut der
Ruhm seiner Schönheit , der unberührten Frische seiner Täler . Das
Mißtrauen , das man ihm früher in weiter Runde entgegengebracht ,
leitet sich vornehmlich von einer falschen Wortdeutung her . Im 10 .
Jahrhundert schreibt der bekannte Geograph Sebastian Münster :
Es mag sein , daß dieser Rame daher entstanden sei , daß es ein

n^ eisebefcanniscfiaffen
bringen es mit sich , daß man oft um Auskunft über diese oder
jene Zu ^verbindung gebeten wird . Es ist immer unangenehm ,
wenn man auf solche Fragen keine Antwort geben kann Beugen
Sie deshalb vor und kauten Sie heute noch den
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Er gibt erscbSptende Auskunft Uber alle Zugverbindungen ,
ist handlich , fibersichtlich und zuverlässig

Der Fahrplan ist in den Buchhandlungen . Bahnhofsbuchhand¬
lungen , in unserer Hauptgeschäftsstelle , Lammstraße Ecke Zirkel,
den Zweigstellen Kaiseritraße 148 und Werderplatz 34a sowie bei
unseren bekannten Agenturan . Trägern und Verkäufern zu haben .

160 Sellen Umfang , Preis nur 50 Pfennig

öd und rauh Land ist ; wo man vergleichen will andern Ländern !«
Zu dieser Auslegung schlagen sich noch viele andere . Es mag sich nu «

ein jeder eine Deutung heraussuchen , die ihm beliebt , sicher ist nut *
daß die vom öden Wald nur noch historischen Wert hat . An Lieblich «
feit und Wechsel ssiner landschaftlichen Reize steht er mit jedem
anderen Mittelgebirge in gleicher Ordnung , wenn er es nicht über »

trifft . Ich will es nun nicht als meine Aufgabe betrachten , hier
einen Bericht über mein heimisches Gebirge ju entfalten : dazu böten
wenige Spotten keinen Raum .

Ich will vielmehr nur in ganz engem Rahmen den Versuch
wagen , dem Wanderfrohen den Odenwald in den Vordergrund zu
schieben, weil er es in so ausgezeichnetem Maße verdient .

Aus allen Orten unseres Vaterlandes fluten die Wanderlustigen !
hierher . Wer ihn einmal durchwandert yat , kann ihn nur so lange
missen, bis er wieder Zeit findet , seinen alten Freund aufzusuchen ^
Schon oft haben mir Leute , mit denen ich während ihrer Anwesen -
heit bekannt geworden , versichert , daß die Male , die er der Seele
einprägt , unauslöschlich sind . Fürwahr , in gesegneter Fülle ist die
Anmutigkeit über den Odenwald ausgegossen . Die Häupter der
5luppen krönen meist Ruinen , Zeugen aus längst entschwundenes
Zeil und Pracht . Auf d? n Höhen rauschen lebenhauchende Wälder *
in den Tälern hasten geschäftige Rinnsale , von Forellen bevölkert ^
die Orte mit ihren Häusern in alemannischer Bauart erfreuen das
Auge , vor allein die innen düsteren > zu stiller Andacht gemahnenden ?
Kirchen der Dörfer , die Bewohner sind bieder ehrlich , von gerader
Denkweise .

Hier tuten keine Autos , hier werfen keine himmelanstrebenden
Schlote ihre dunklen Rauchwolken in den Aether , hier saust nicht
der schrille Pfiff der Fabrik durch die Lüfte : all überall wohl ab -
gestimmte Ruhe , gepaart mit Behaglichkeit . Da kann man wieder
fühlen , daß man Mensch ist. Das Leben ist billig , die Wohnungen
sind gut , die Verbindung ist angängig . Die Neunkürcher Höhe , die
Tromm , Lindenfels , Waldmichelbach , Erbach , Michelstadt , König ,
Höchst, Neustadt usw usw ., sie alle rufen dich, bei dem die Seele noch
nicht angekränkelt ist von den üblen Erscheinungen unserer trübeir
Zeit , der du noch Sehnsucht hast nach stillen , weltabgeschiedenen !
Winkeln , die du dir entdecken mußt , wo du wirkliche Erholung sin«
dest, um dann neugestärkt den Kamps mit dem harten Alltag wieder
aufzunehmen .

Der Odenwald hat sich bereits viele Herzen im Fluge erobert ,
dauernd strömen ihm neue Freunde zu . Er wartet auf dich , damit
du auch dieses Neuland für dich entdeckst.

Der Odenwald ist ein Kleinnod mit eigenstem Gepräge . El !
zieht mit tausend Fäden und will auch dich in seinen Bann reißen

Dr . Karl W i t z e 1 - Dannstadt . ,

Verkehrsnachrichken.
Bessere Verkebrsverliindnng Norddelch —Anist . Im Verkehr »wische»

Norddeich und Jnist wird jetzt ein neues Motorschiff in Dienst gestellt ,
das im Sommersabrplan eine bedeutende Verbesserung der Verbindung
von der Insel zum Festland und nmgekchrt bringt . Das Schiss bat einen
anherordentlich geringen Tiesgang und ist unter Berücksichtigung der

Watt erbaut . Seine Hauptaufgabe wird darin be-Wasserverhältnisse im
stehen , in den Fällen , in denen die saHrplanmäsiigen Danivser die Zu »-
anschlüsse nicht abwarten können , den Berkehr zu bewältige » .

Lautenfaach im BßBChtal Gaslhof d. Pension , .z. Siemen ''

erstes HauS am Plage . Bor,Sgl . Verpflegung . 5 Min .- Waldungen . « ejiflottstJtei » M 5—*
Bes . : Ludwig (tintm !#.

in die herrl ., groß .
je nach Lage 0. Zimmer . (7786)

(MM

Hotel d. Pension Obere Linde
( itgciteOtitet ■
Verpflegung u . Weine . .
cerrasse . Sentit8 , Garagen . T «l .

Hotel and Pension Schwarzer Adler
Angen . Sommer , tt. Ferienaufenthalt . Altrenom .
bestgeMrt . Hau », ersikl. Küche .u . Durbacher Sdel -
weine . Tankstelle . Garage . Tel . 78. (7029.'

Gasthof und Pension Goldener Adler
Renchnerftr . «. BefUsct : « . Ruderer . Tel . Nr . 0«.
Altrenom . büigerl . HauS f. Geschäftsreisende » . Tou .
risten . Gute Verpflegung . Reine . gute Weine .
Donntge Fremdenzimmer . Mäh . Preise . Garage .

Gasthaas und Pension zum Ochsen
Tel . 19. gaiab « : Joses Simmig .

Gut bürgerliches HauS . Schöne Fremdenzimmer .
Mäfc . Preise . Gut gepflegte Naturweine . (7626)

Lierbacb -Oppenao. Gasthaus z. Blume
Tel . Oppenau J40 . 8 Klm . v . Ovpenau entfernt . Im
romantischen Lierbamtale . Gute Küche . Reine Weine .
Forellen . ( 72S8) Inh . : Hermann Arnold .

Bad GriesbachSS „Zur Linde"
Schdne Fremdenzimmer . Gute Küche . Reelle Weine .
Moninger u . Münchcner Spatenbier v . Sah . schattiger
Garten mit Veranda . Speisesaal . Für Touristen und
Vereine bestempsohlen . Pension von 5—6 M . Telephon
20 PeterStal . ( 7622 ) Besitzer : I Stuftet .

0tiesW . Solei Mlerdad II. Scrnicndol

Gut bürgerliches Gasthaus und Pension mit vorzüglich .
Verpflegung . Bäder im Hause . Mäb . Preise . Tel . 1 .

(7623)

Änlufifuirort Salmbich untiÄ « ^
Linie Psorzh .— Calw . Gasth . zum „Löwen " . Jdnllisch
geleg . Platz , v . Taiin »^ wald rings umgeb . Angenehm .
n «6 . Sommeraufenthalt . Gig . Milchwirtschaft . (7645 )
Inhaber : Chr . Rav » / Telephonamt Post Calw - Land .

Klein - Enzhof bei Wildbad , Station Calmbach
ßasthol und Pension Fr . Harter

Mttt . im Walde , sehr ruh . Lage . Eig . Milchwirtsch .
Jagd -, Fischerei - u . Fahrgelegenh . Mäh . Preise . Radio .
Telefon Wildbad Nr . 35 . (7612)

Bad Liebenzell . Kolel - Pension Kirsch.
Altbekannte erstklassige Küche >md Keller . Angenehmer
Aufenthalt für «Lrhollinasbedllrsttge . Für die Vor . u .
Nachsaison Preisermätziguug . Prospekt durch b. Bes . :
L. Jollalse Ww .. Telefon 4. (7248)

Liebenzell . ® r
Ä

fn '
2uiie % Äl & f

' SSigft
Wald 11. Bädern . Bebagl . eing . Zimmer , mit « . ohne
Verpflegung . Siidl . hochgel . . parkart . Garten , staub -
freie Lage . (Lieaekuren ) . Bekannt mite Küche , mätz .
Preis «. ( 7249) Näh . d. Bes . Frau Luise SchSnlea Ww .

Bad Liebenzell
Strand -Caf6 Schönten und Pension
in Verlängerung der Bäder u . Kuranlagen . Bekannt
gute Verpflegung . Preisermäßigung bis 15. Juli und
ab . 1 . Sept . Autogarage . Tel . 55.

' (8589a

HIRSAU . Kurhaus Bleiche
im herrl . Tannenwald des Schwetnbachtales , bietet «er -
möge . Ietner idyllischen Lage beste ErholungSgclegcnheit .
<Änte Küche . (£ nf<5. Pensionspr . M 5.— . Neu renoviert .
Juni u . Sept . PreiSermähig . (8743a ) Bes . : M . Gagg .

» HOflSÄS »

Zentialheizg . lt . fließend . Wasser . Feinbürgerl . Küche .
Pension v . M 5 .50 biS Jt 7 .—. Autogarage . Telefon
Amt Calw Nr . 22. (7248 ) Besitzer : Otto Stob .

Aithuri/Caiiu | 6alih . u . rem . z . Lamin
W. Schw . 610 m | Altbek . Haus , beste Vcrptleguns .

Ferienaufenthalt , inmitten prächtiger Wälder
Umgebung . Stützpunkt für eine Reibe schönster

Pensionspr . Ji 4—5 . Bes . : Kran M . Braun .

Zavelstein ßastilOf Z . LamHl

Kassee und Pension . 25 Fremdenzimmer . Große ge-
schlosscue Veranda , herrliche Aussicht , Autogarage . Nil .
lige Preise . Tel . 14 Bad - Teinach . Besitzer : H . Essich.

Schmieh Höhenluttkurori
Gasthof « . Fremdenheim ..Schönbl -ick". 8 Km . oberhalb
Bai > Teinam . Stat . Bad Teinach , (600 m ü . d , M )
tninlitt . der Tannenwald . Ruh . HauS mit herrl . Fernsicht ,
neu erbaut . Schöne lust . Zimmer . Gut burgerl . Küche .
Mämg « Pr «ise. Kurgäste und Touristen best , empfohlen .
Tele «. Bad Teinach Nr . 80. (7188' Besitz . : Mi » . Lörcher .

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfrieden .
520 m , inmitten großer Tannenwaldungen , vollkommen
tubig und staubfrei , vorzügl . Küche , eig . Milchwirtschaft ,
Schivimmgelegenh . Pensionspr . tägl . Ji 5.50. Kerne
Prozente . (7644) Frau E . Hehr . Tel . 74.

ffiörnf tsben M
'
Ä

1 S & tffSi

. . Kurhaus Ander - »
SSÄ « *

Waldreich « Umgebung , « ig . Schwimmbad . Pensionspr .
b. bekannt bester Verpflegung NM . 4.50.— . Tel - Amt
im Hause . — Gäste werden bei mätz . Berechn . m . eig .
Auto a . d . Bahn abgeholt . Garage . Bes . : Chr . Seeger .

Ealttaott « mm «
530 m ü . d . M . Bahnstat . Herrl . Lage im Kollbachtal .
Gute Fremdenzimm ., Terrasse n . Veranda , schöne Ans !,
in See . S Min . v . Tannenhochw . Eig . Fuhrwerk .
(7642) Besitzer : Friedr . Seeger .

Uufthurort
Tel . Alten »

Berneck . Tüsihos - Peni . z . Waldhorn
Tet . Altensteig 136. Altrenomm . , erstes Hans a . Platze ,
direkt am Walde gelegen , schöner , groß . Garten beim
Hanse . Neu eiuger . Fremden ». Gute Küche u . Weine .
Großer Saal für Verein « u . Touristen . Bahnstation .
(8596a 1 Bes . : St . Kiihnle .

Luftkurort Heselbronn. ®ape«s! z - Hirsch
Station Altensteig , 8 Km ., 650 m ü . d . M . . 8 Mal tägl .
Antoverbindnilg . Autogarage . Direkt am Hochwalde
gel . Schöne Fremd « !» . Gute Küche u . Kell . Devendanee .
Tel .-Amt . Gr . Saal f . Vereine . Bes . : Konrad Kirn .

Be^etiteld T m
u Gasthof u . Pension z. Löwen

Altbek ., gut bürg . Haus ." cutr . -Heiz ., sl . Wasser .
:tfe . Mittelpv!äß . Prell

Tel . 4 .

neu renoviert .
. aal am Platze .

Mittelpunkt : Freudenstad -t — Wildbad .
Besitzer : G . Kilgus .

Bollständig
Giönter

Kurhaus Kniebis - AIexanderschanze
Tel . Kniebis 1. Idealer Sommer - u . Winterkurplatz ^
Höchster Punkt d . Kniebis . Inmitten schöner Tannen ,
hochivaldungen . Elektr . Licht . Zentralheizung . Auto -
Verbindung mit Bahnst . Peterstal u . Frendenstadt . Mai
n . Juni ermäß . Preise . Autogarage . Bes . : A . Gaiser .

Kurhaus SchUbel , Schopfloch
bei Frendenstadt . Tel . Dornstetten . Neuerbaut . Haus
mit 90 Betten . — Zimmer mit fließ . Wasser . Herrl .
ruh . Lage . Hochwald in unmittelb . Nähe . Eig . Prosp .
(8142a ) Besitzer : G . Schübe !.

HIRSAUER
KLOSTER¬
SPIELE

Gespielt von ersten Kräften
bester deutscher Hfihnen

Große Volksszenen .
Ritteraufzuge zu Pferd

SPIELZEIT 1929
MAI bis SEPTEMBER :
Jeden Sonntag 4 - 6 Uhr
Jeden Samstag 5—7 Ufcr
Jeden Samstag 9—10 Uhr

T OT E NTAM !

PREISE DER PLATZEi
Mk . 1.25 bis 660

Kurhaus Waidlust
(Bleichet mitten im Tannenwald, bester Fremden¬
verkehr, Pension Mk. 5.—, Kaffee. Ees. M. Gagg

■ VI « « ! « « n : . , . . , der bekannte Wnchenendplatz. Das Haus bietet allen Komfort, in jedem Zimmer
RUrnOIcl WOSlBl nirsau illeo-nd-z «--ser — 5 Autoboxen— QroBer6arten - Pensionspreis ab Mark_8.- .

Bes. Th . Wagner (früher Hotel t»;el«ior Berlin)

im Schwanwald - 340 m liöer d . Meer |
Milde Lage, herrlicher Nadeiwald, Kuianlagen, Kurmusik, ber. Klosterruinen, |
Luit- , Sonnen- , frei- und Flußbad. Fuchwasser, gute Unterkunft, beste Nerven-
erholunj. Sanatoriumfür Nervenkranke. Auskunftund Prospekted. Kurverwaltung

Rötenbach
bei Neustadt

herrl . Gegend f . erbo -
lungSbed . Kind , in d.
Kerienzeit . Gute Ver -
pflegung . Preis nach
Uibereinkunst . (8S8Sa

Aug . Sienzler ,
Gastbcns »um Adler .

-4 - <4 ^ - JT » !

DasKleinod '
des nördlich .
Schwarzwaldes

ADTE
Linie Pforzheim - Calw —Horb . 400 Meter II. d . Meer

heilt : Herz — Nieren — Katarrhe — Mager¬
und Darmstörung 1n — Blutarmut — Frauenleiden
4 verschiedene Mineral -Quellen . Natürlich kohlensaure BSder .
Trinkkuren . Täglich Konzerte Prospekte durch (1 en Kurverein .

ZWIESELBERG 5
Station Freudenstadt . 842mü .d .M . Autoverbind

Stoiefelbere . Niel » . Mio » iSirfö )
Neuzeitig komfortabel einaerichtct , bei mäh . Preisen .
Tel .,Amt . Postautoverbindung v . Bahnhof Freu -
d«nstadt . (77B3 ) Besitzer : Fr . Brau « .

Tension Villa Beria mit Villa Elisabeth
CafS nud Restaurant

S» Betten . Garage . Zentralheizung . Tel . 422 Freu -
denstadt . Prospekt aus Wunsch . (7731)

Besitzer : Armbrnster Honold .

? il,inl >nllini >n Station Frendenstadt
£ WI6S6ID6iy Gasthofu . Pens . „ Auerhahn ' '
Neben - Billen , 60 Betten , altrenommiert . , neuzeitl .
einher . Haus , ganz vorz . Küche . Garage . Telef .
Frendenst . 421 . (7752) Bes . : Aug . Gebel «.

♦
rÄPon „zum goldenen Engel

"

Fremdenzim . m . gut . Betten . G « t burgerl . Kiiche.
Best , empsobl . Mäßige Preise . ( 7756)

Besitzer : Hammann , z. gold . Engel .

WLlilen Sie hener den beliebten
Luftkurort 700 mtiz wer dem Meer
DORNSTETTEN

bei Frendenstadt — SBiirtt . Schwarzwald
1 der Bahnlinie Stuttgart —Eutiugen — (Psorzbeim )
Freudennadt . Nuhiger , angenehmer und preis -

werter Sommeransentvalt fllr Kurgäste . Erholung -
suchend « u . Wanderer . Neu erbautes Städt . Hallen -
schwimmbad . W « nenbäd «r . ZUM Morgen Stadt -
wald . Alb . u . Alpensjcht . Aussichtsturm . Rund -
und Fernsahrten . Gute Unterknusten . Näb . durch
den Fremdenverkebrsvercin , Tel . 23. (8326a )

an

(ftrtfttffoHfltt bei Fr - ndi -nstadt Gasthof u . l ' enfion
MlnIIrilrU 70i>mu .d M . Tel . 8» , zur Blume ^

Gern besuchter Gasthof der Kurgäste und Touristen .
Ruhig « Lage in ! er Nähe kl . Tanneuwaldiing . Am
Sause angeschlossen grosier Obst - und Anlageaarten .
Gelegenheit zu Sonnenbäder . Bekannt durch Butter -
kiiche u . Forellen . Pensionspreis J 4 .50 (ab 15 . Juli
bis 81 . Aug . : M 5 .— ) . Zimmer teilw . fliefe . Wasser ,
Wasserspiel . Piosp . durch Bes . Fr . Hiller u . Bad . Pr .

Dornstetten. Oaslhol u Pension
zum „ Bahnhol "

Tel . 18 . Flieh . Kalt - u . Warmwasser in sämtl . Zim . .
Zentralheizg . Autogarage » . Sistklass . Kiiche . Bad im
Hause . Pension b Ji - Bes . : Herm . Schittenbelm .

Oberharmersbach - tÄ -l
ilden SchweinSiöpicn »

Neuzeitlich eingerichtet
iiilchwirtschast . Forellenz

( 77S4Ü

zum Siernen n . den drei wilden SchweinSiöpic » »
Nettestes Haus am Platze . .
Gros,er Saal <500 Pers . j Milchivirtscl
Fischerei . Pension ab RM . 4 .50.

BadRippoldtau
Bad . Schwanwaid Saison Mai—Oktober
SANATORIUM SOMMERBERfl
Erstklass . Haus mit allem neuzeitl . Komfort in
schönst . Lage des bad . Schwarzwaldcs . für innere
u . Stoffwechselkrankheiten (Gicht . Zuckerkrank¬
heit , Fettsucht , Ernährungsstörungen ) . Diätküche
unter fachmiinn . Leitung . Modern eingericht . La¬
boratorium für alle klinischen Untersuchungs¬
methoden . Xrzti . Leiter Dr . H Lamp <5. früher

Lampfi — von Noorden 'sche Privatklinik .
KURHAUS - BAD RIPPOLDSAU
Moor - u . kohlensaures Mineral -Bad i . bad . Schwarz¬
wald , 600 m ü . d . M . Subalpin ° s . nebelfreies Wald¬
klima , Herrl . Aufenthalt f . Erholungsbedürftige ,
Hallenschwimmbad . Tennisplatz . Fließ . Wasser .
Dampfheizung . Privatbäder . 300 Betten . Pension
von Km . 10 .— an . — Postauto : Appenweier .
Hausach . Freudenstadt . Direktion W . Erichsen .
früher Kurhaus Baden -Baden [A9!M

RiDDOidsan. Pension
Rosengarten

2 Min . vom Badbotel Gut bürg. Haws . Fernspr.

Klim . Hnrnhprn Schwarzwaldbahn
Kur ort « ■ OrllUcry Post - Hotel u . Pen » ' Oi «

In best . fr . Lage . Peustonspr . v . «.50 J ! an . Zim . m . ^
Wasser . Zentraihz . Borz . Verpsl . Forellensisch . Gaia «^
Ged . Gartenterr . Bterrest Bäder . Schwimmb . Tennis
Tel . Nr . S. Autos z. Beif . (87S<a>

Schonach
(Sckiwarzwald '

Kolel und Pension
Rebskock

"

Angenehmster Ferienansenthalt . Bekannt sür gi>t«
Kiiche n . Keller . Mähige Preise . Prospekte gra » ^
Tel . 327 Amt Triberg . Bes . : A . Schnle -Schneidek -
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Bädern und Kurorten.
toatamm

. ■ Hufjtt
J? «eattaaSSäen S <wvcsf<m»erien in Ixt Trinkhalle in ixn TLeaterao -
KL Wtö auf 6em Kurvlab ist tat Kurhaus täglich mit Ansnabme de»
ÜzZvochs und Sam ^was von 4—6 Um Tanzt «« und Dtittwochs von
ioffi »Uhr Tansabend . Im Kurtbcater findet täglich abends 8 Uhr

««itWuin« statt (Oiuerette . Lust- oder Schauime>l ) . An besonderen Per -
Ä «ii« n si

'
»iiän Ö

5,1 —»na ix r E.
JJJ . am 8 . Kurdäuvvdnll. am
MwallÄts , am 14 . Konsert —
hfauH?"®" , am 17. Heilerer Abend , am so S -infonietonzert . am W . Kur -

1?»» !!- am "24 . Filmabend am 25 . eine der als S «öenswürd 'i« kcit
»Zill Rangs weltbekannten Emanlagebeleuchtungen , am 27 . Sinfonie -^ rt . am Zg. Lurbausball . Wo.

&rfl6-
et»

ti*.® ' . Blasien . Das 1. Bierteljahr 1929 bat nach bem Ergebnis der amt>
tci ? Fremdenstatistik cum Zunahme der Zahl der «Aaste und Uebei -«»remoenstatilttt ei» » Z .. ■ WWW . W . .
i. wunae« gegenüber dW gleichen Zeiträumen der beide» vorauSgebcn -

^ ahre gebracht. ftilr die Zeit vom 1. Januat bi« il . Mär , wurden
.. vremde ermittelt und Uebernachtungeu 47 «55. Die stete Zunahme
"■ was übrigens auch a»S den »ablreichen eingebenden Anfragen ge-

cn werden darf , aus einen vermehrten Besuch in der kommenden
lwerkurzeit rechnen.« WWW

t, Ripvoldsau hat nach Vollendung der Neubauten und MobernI -
der Kurhäuser am 15 Mai den Kurbetrieb wieder ausgenom -

,.? • Durch die bevorzugte Lage bietet das Bad Rivvoldsau den Kur -
ift . sei es um die Bäder oder die Trinkkuren , u gebrauchen , sei es
C- "ch diätisch behandeln zu lassen, einen angenehmen Aufenthalt . Aber
LS . für Erholungssuchende müssen sich an diesem idvllisch gelegenen

^ MMWMWWWWWWW
fe1 WWWWWWWWW

°unq mit dem sonstigen Kurbetrieb .

wohlsühlen und können die würzige Schwarzwaldluft bei Sva -
Längen aus gepflegten Wegen und Promenaden acnteken . Das Sa -
jMium liegt abl«its der Sauvt - Berkehrsstrahe . doch in engster Wer -

. . . . , , int mrmi
* waren technische B-crbesserungcn und Srwoiterungen . ersa»d« rttch ,

»W . <m Lause deS Winter ! ' aus .g«sül>rt worden sind , uwd in« es er-
)ttinii'®cn - den bedeutend gesteigerten Badeverkehr ln glatter ^ Weise ab-

boheneck-LndwigSbut « . Das bekannte Ho'.lbaö ist nunmehr wieder
„ . ™? t worden . Es wivd in den lebten Jabr ^n . dank der vorzligllchen
. ^Ivirkunq der tod. unld bronihaltiaen rwdtoa'ktiven Quelle besonixrs
d,5,Mcht . und Rheuma - , Darm - uno Magenleiden mit «rohem Erfolg

Durch die höhe greauen « von über S0 OM Badern im^ vorigen' ji-nA Evweilterunsen ^ MMMWworden sinb , nn«d
^verkehr in glatter .. .

iit in idnllischer Gegend am Sieckar in derJWeln ' 'Das ' '
Heilbad . . J . ..

Ludwigäburo . bekannt durch sein« historischen Schlösser und" nchen Partanlagen .
und der Chiemsee im Blüteuzauber . Endlich bat nun bei Krüh -

ial . ' ® Chiemgau Einzug gehalten . Lang genug hats gedauert vieles
Dt, aber was lange dauert , wird gut . Jung und Alt erinnert sich kaum

, ,Men so holden , reich erblühten Lenz. Grüngolden lachen die Wiesen.
b? l>rün schimmert die Birnbaumblllte . aber nichts kommt der eben aus.

fe„ penen rosigweitzen Apfelbaumblütenpracht gleich . Gezwitscher der
fcSi1 allenthalben über das blühende Land , Krohgesumm der schwär -
t Bienen , drüben die holden weichgeballten Maiwolken —auch der

^ ieer blüht , im duftigen Maiwind kräuseln

Her, genießen
'
söm"

Zürz
" '

ist dVr
'
Srühlings Wie^ bald , nnd die

find verweht , die blühenden Blnmenwiefen der Sichel verfallen !

gebet Tag ist kostbar und unersetzlich. Kur , wie bat ve^ e» >k derK '
ling . Aus, aus , hinaus in » weit« Land . w «r lein müdes Winterve «
frischen, burchsonnen , burchblühen lassen will !

(Der Kutverein Prien am Chiemsee (Obervanern ) versendet neue,
illustrierte Werbelchrist.)

Zwei moderne Badeanla
bekundet ihren Willen »ur
Som -merkurort der Schweiz «ui» »i» «* - »». ^ „ si . „
Dachen dem Pilatus und der Tuimklbouette ö« r S a» t »W«wandl «n
Ufer der Seebucht ist ein «rotzeS . ^ rvorragend au !MstatteteS S t r a n d -
ba d angelegt wvvden. ^ D.i«. Eröstaarng steht bevor un» wirk> daS Pro -

. — . .. . um roafiersportHche Veranstaltungen oe-
' " au « eta«S Schwimm -

totlde vor den Fronten
lehoben Heizanlagen sür

Strand anaelegt und ein
zu einem Miitelvnnkt de !>
wird . Die Eröftanua kann vorauA »

>»a» . DaS .»mischen . DienSta«. «v«n»

tsleben
.tlich

des Kurortes entwickeln
itte J >ul-i erfolgen .
d« r SaAonbericht au » der

Söder Tävpff. jtni tem WöckrnenKe . wo « erscheint. all«rhar » m»d nicht
viel Erfreutiches passieren kannda » bat umisere nasse vftnglten betviesen .
Hoch ^gestimmt .waren Li «, vsn ^istbofsnunjxn ujtib ^ aus Än'war nicht zu vergleichen

_ _ ,chön war . Die Hotel! '
dennoch

" Meissens äut '
beseM

'
ja ^ teilweise überfüllt aber

r kurz di« Sroudl Zum Ktück hatte Petrus am Montag
jmb flickt« was noch zu flicken war , aber erst Dienstag be-

er unS wieöer ein ..sloirrms dan ' wie der Enalanoer s-lMiz richmg
W« lch ein Kontrast und nur zwei Tage auseinander ^ aber besser

.. ls nie ! Wir nehmen die herrlichen Manage auch jetzt noch m >t
Dank an . Mäumallch taut «uf und freut sich . und schon . setzen die Teuren

mit letztem Jahre wo 5 Tag « über ^ Psingsten
waren jedoch
leider war nur
ein Einsehen und'cher>

nachwie>
all«n Gegenöen ein Man bat den Eindruck das, auch die Bahn
r munterer den Berg hinauf klettert als wollte sie ten Bergfreund

möglichst rasch den L-sfenbovuna«n de ! ' unversleichlichen Gebirasvanoramas
entg'egensühren . Möge üb«r d« r FrühlingSsatlon und d« r Voliommersalson
ein guter St « rn l« ucht«n . Vitznau ist zum Emvtanae «erustet , wetteifern
Gastgeber im Beram « mit der freundlichen Bevölkerung ^ dem Besucher
den Aufenthalt in unserm heimeligen Orte zu einem möglichst behaglichen
zu gestalten . *•

Sttaudbad Ttanöstad , Bietwaldstättersee . Die auherorixntlich glück-
liche Lag« des Strandbad Stansstad zeigte sich erneut in der vergangenen
Woche . Seit einig«! Zeit schon ist d«m Sonnenbadsport gehuldigt worden
und mit Dienstag , den 21. Mai konnte der ementliche Badebetrieb im
Wasser mit 17 Grad Wasserwärme anfgenommen werden . Am « amstag
erreicht« die Wassertemveratur erftmal ! ' 21 Grad und am Sonntag W Grad .
Der Grund dafür liegt in d«r s«br sonnigen Lag« d«s Strandbad Stanz -
stad und seinem leicht abfallenden Sandttrand . St,chtschw,mm « r können
gegenwartig 150 «Dieter weit in den S «« mnaus gehen. 22 Grad Wasser¬
wärme , W Gr <̂ ö tm Schatten und 46 Grad im Sand tm Monat Mai !
Wen lockte das nicht nach so viel Kälte . Eis und Schnee.

Völligen a BrienaeHee . Wie die meisten andern Kr.eindenplatze, ins -
besondere unsere benachbart« Kremdensentral « Jnt « rlak«n . b«gtnnt auch
Böwiacn . sich auf die kommende Saison bereitzuitellen . Der Schue« an
d« i FaulHorn -Schonigevlattetette zieht sich zusehenids höher hinauf , und
ihm auf den gutz folgt das saftig« Grit » . Das T<U unS di« untern Häng«
leuchten schon in ben latteften K >rLen . ^ Der ..Blühet ' ist ^ nahe vorbei .
Ebenso gehen die landwirtschaftlichen Kruhlingsarbeiten allmählich ihrer
Vollendung entgegen . Schon b«««gnet man auf den freundltchen Strand -
anlagen den ersten Gästen . Mit w«lch« r Tr « u« viel« derselben dem lieb-
lichen Orte ihre Anbänglichteii bewahren , beweist die Tatsache, daß sie
seit Jaihren jeden KrüÄing wiederkehren m^t der Neaelmabig -kelt . mit
der du« Schwalben ihren Einzug halten . Es tst letoer noch viel zu
wenig bekannt , das; sich ein Ausenthalt an den Gestaden unsere» Brienzer -
seel ' und vorab ta Bönigen gerade auch im Frühling und Borsommer
wbnt ! Bilden doch die Bergrücken des Brienzergrates eine natürliche^chudwehr gegen di « unfreundlichen tüordoitwlnde . Es ist aus diesem

runde Böni « n nicht niir ein angenehmer FerienoU , londern auch eine"Wo» !limatisch« UbergangSstatton vom Wachland zu den Kurorten des eigent -

licht» Gebtt « ».
uÄetem See und
Plätzchen lade« au
in ' ob>foJatt ftÄ-m&ftctet
air»dWUna!<lmn?t Bönigen
ausgebaut werden .

Literatur .

bischen Alb . i ;
Täler « . . . .
lohe -Äran 'ken , twer
Kraftwagen werden

nie« . Diese »
.. tfkarte zeigt

^ angrenzender
ie gibt einen eindrucksvollen Ueiberblick

würtÄmbergtschen Schwarzwald , in der Schwä-
ch«n Wald , im lvürtt «mbergischen Allgäu ^ über

Höhen tm sonnigen Neckarland , im wllrttemüeMfchen Hohen -' " laben und den Bodens «« . Den Venüver
sichtlich eingezeichneten wichtigften Autost

ebenso willkommen sein , wie den Reisenden auf der Eulenbahn di
eiiützeru von" 'traft eii

e ein -

Hat, n«d KvsfbSuserl Der bekannte sogenanv
50 Wanderarten ist wohl oa!> einzig« Harzwaivderbuch, . .. .
wirklich gute Alchtldungen sehenswerter Punkte aus dem Har»e
damit auch schon im voraus in die vielseitigen Schönheiten^ !,
vor der

hret " mit

gehirge wirklich UnterkunftKstätten , sowohl für Sommergäste mit vor-
nehmen An'svrllchen hat wi« auch für den Mittelstand mit kleineren' Geld -
beuteln .

Kleme Mitteilungen .

» . .. . . , . rnmevr enldguitig fest . . .. . . .meistel genannt , fodaft dieses Turnier weit über den Rahmen der üblichen
und da! ' größte schachsvortlicheSchachveranstaltungen hinaus geh .

der Nachkriegszeit darstellt . Di « ungeheuer « Anteilnahme , welche man
nicht nur iu Kreisen der Schachwell, sondern auch auhevhalb derselben
diesem Turnier entgegenbringt , wird denn auch durch di« Teilnehmerlist «
mehr als gerechtfertigt. Defiuittv haben ich« Teilnahme zugesagt̂ Bogol -
iuboav lRublandi : Ean
Dr . Euw « <H ~
Johne r
chik Clin .stein (Po »ttw , ^ uu.nui >
kower (Frankreich ) ; Sir
Ilawa -keij : Dr . Vddmar
dessen

Ä . Thomas lEn «land >: Dr . Trental
.H .S . ) : Nates IEngland >. Für Dr .

. . . . . .. . „ — dieser Tage erwartet mir
nehmevplatz sreigehalien . Bemerkenswert tst di« Tei
weltmoisterin im Schach . Mift M« nchik lRutzlandl
der bei diefem Turnier ausgesetzten Keldpreif« beträÄlaumen

urde ein Teil »
ne d«r Damen -

. t GosamHvert
t ttK . . .arlS-der bei diesem Turnier ausgesetzte»

DaS Türmer findet tetlS in den SR . . .. . . .
bad. teils in d«n Räumen de » Karlsbader Schachklub» unter der Ürituna
des Vorsitzenden d« S d«utfchen Schachverbaride» in der Tschechoilmoakei .
Viktor Dietz lKarl ! lbad> statt .

Geschäftliche Mitteilungen .
ei»
den Mahl »eiten . wodurch
diele Hvilwasser In hohem

ii«i» fte geleistet werden , da
d und blutaufsrifchend wirkt .

124? m ü . d . M - Höchstgeleg . Berg
des mittleren Hochschwarzwaldes

j
Hotel Kandel -Rasthaus

Ä Mß« i4tetes Höhenhvtel . Schönster Sommeraus -
fcKlt. Herrl . Rundblick auf Alpen umd Bcgesen.
'• n» Spaziergänge . Station Waldkirch. Prospekte
< °u- n Besitzer. <873Sa ' Adolf B - b , laugj . Küchenches .
^ —
? chonach , Pension „Tannenhain"
»i-. . . e Lage. Gut bekannt bürgerl . HauS . Schöne
Ij »?°eiizjmmer, 14 Betten , gr . Zieigarien , Sviclvlatz
^!l Wald ) Pension v . M 5 .— an . Postalito Haltest.

Nr. 212. <7791, Inhaber : M . Wisset.

Hoies und Pension Lamm

w,l Echwarzw., Bahnstat . Tliberg . Gutbürgerl . Sa »
botet m . vvrzügl . Unterkunft . Prospekte durch de»

^ '» r : G . Gteiuet -Wols. Teleson 50« Amt Triberg .

sSchwarzwaldbahn ) H Std .
oberhalb d . Triberger Wasserfälle

HSIieiiluftkurort
Hotel und Pension „ Sonne "

amilienhvtel m . schatt . Anlagen , neu renov .
'erpslegung . Pension M 6 .— an . Prospekte"

!l . 426 A
(7793)

vtk |iv »k %/rv U. UH« ^ 4VIV*^tv
426 A . Triberg . Auto - Garage , Bad

Inhaber : G. Straub .

kohönwa ! d
Iw ^ riberg 461. Gut bürgerliches Ha»s . Schöne
•«î °*ftiimmei , Liegeplatz. Pension vor . und nach

M 4 .50 an . (7795 ) Inhaber : Math . Stotz .

Georgen .
t. Schwarzwald

Wald - Holel
K . Weggler

Nr . 2Z5. z Mi » , vom Zentrum der Stadt ,
s Haus , direkt am Walte , in staubfreier Lage.

» warm . Wasser, Liegeterrasse mit herrl . Rund -
^ utogarage , eig. Forellensischerei. Pens . 6— 7 RM .Ätcg ,

'

Ijneniponn n .^. üasitiausa . pgns „flflier
"

» "mSandaufentfi . f . Ruhe - u . Erbolunasbci ^irstige .
o 'ton̂ Ae^ e- Geb. Veranda . Autoverbdg . St . Georgen .^ Anberg. Tel . 12 . (7292 ) Bes . : Job . Georg Weihet .

Königsfeld
PeterzeH KönigSfeld (Schwarzwaldbahn )

|4t0t? ü . M ., Höhenluftkurort . vom Wald um-
^ uft - und Schwimmbad , Tennisplatz .^ Auskunft : Kurverwaltung .

Gasthof Brüsergemeine
^ nigsfeld, Kole! u . Pension

Mitglied d . Verb . Christi . Hospize . Tel . 4.
^ ° In. ?5 " tes u . beliebtes Kurhotel . 100 Betten .

(7276 )

763 m « . d . M . Ko !el -Pens :on
Schwarzwald -

bahn .
r
<U5aqner

fettet am Walde , in ruhig ., freier Sütlage . ab-

Ralfenbuch (Schwarzwald )
Gaslhaus z . Grünen Baum

1050 m ü . d . M -, Nähe kseldberg.
Gute Küche , eig. Landw . Pensionsvr . 5 M . Bahnstat .
Altglashütten . Tel . Lenzk . 63. Fuhrwerk auf Wunsch .
(7778) Besitzer: Julius Meier .

Lenzkirch . Gasthof u . Pension .Löwen'
Schöne, neu eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem
herrlichen Tannenwald . Bekannt sür gme Küch« . Pen -
sion . Angenehmer Aufenthalt . Fordern Tie Prospekt .
(8736a ) Besitzer: Julius H-h.

Ifliinrinnhiiiinn Mittelp . Feldberg , Belchen . Sclrauinsland
Wligoenördim Gasthof U. Pension zum Adler
Gut bürgerl . Haus . Pensionspreis Mai u . Juni 5.—,
Juli , Aug . 6.50 Jt . Telefon Todtnau Nr . 83. Zen-
tralheizung . (7770) - Eigentümer : Aug. Hablitzel.

Geisingen z . OchZen
Bahnstat . Ruhige Höhenlage 7—900 m . An herrlichen
Waldungen nnd Donau gelegen . Schöne Berg - u . Wald -
Wanderungen , Angel - und Rudersport . Gut bürgerl .
Haus , bekannt feine gute Berpfl . u . Erbol . Pens , von
4.00 Jl an . Tank . Garage . Bes. (5 . Göhringct .

Mönchweiler
bei Billingen , Schwarzwald ,

Gasthaus » . Metzgerei
Turn Adler

Fremdenzimmer , gute bürgerl . Küche , ruhige Lage, Nähe
Königsfeld , Tel . 2477 Amt Billingen . Bad in unmittel -
Varer Nähe . Bes . : Georg Kirgus , Metzgermstr . (9109a )

Bernau , Hienluflkurorl
mit billigen und guten Pensionen »lim Röftle . Adler ,
Löwe» , Schwanen . Autoverbiudung mit St . Blasien —
Seebrugg , lltzeufeld—Schönau . (7766)

Betkebtsvereiu Bernau , Tel . 19 .

Bernau 6 - ' st- 95Iar,e"
925 in ü . d . M

Herrliche, sonnige Lage, direkt am Walde gelegen. Neu
etngericht. Fremdenzimmer . Bad im Hause. (7765)

Besitzer: R . Valentin .
I m , M _ „ Ä ; _ 1_ bei St . Blasien
immenmil „Pension B8rghalde

<(
Höhenluft , und Liegekuren , bei vorzüal . Verpflegung ,
, . Preise v . 5.— M. Prospekte durch K . Schellborn .

, privst - pvnsZon Thoma '
Nieclingen b . SI . BIasIen

700 m . Ruhige , staubfreie Lage, am Walte gelegen.
Vorz . Küche . Mäh . Preise . Prosv . Bes . : Frau G . Tboma .

M ^ i-
gen .

^ .
' "« i»er

Gasthaus u . Metzgerei ,ut Sonne .
Gut bürgerliches Haus , augeneh -

Aufenthalt sür Sommergäste und Tou -
(8734a ) Besitzer: A . Wehrle .

Stat . Bärental , S Min . v . Bahnb . Feld -
« » bera , Höhenlustkurorr . 1000^ u> ü . i». M .

Gasthof zum Sternen
rIS?" ' Station K Höllentelbahn . Angen . Li»st-^ oii . Meere . Tel . 35 Lenzkirch . Prospekte .

Besitzer: M . Glatz.

SGitOllaClI. Kurftaas ScunecHenlioi.
1000—1150 m ü . d . M . Stat . Neustadt . Köstl. Wald -
u . Höhenluft , s. ruh . Lage, Milchkuren , Jagd u . Forel -
lensang . Butterküche . Eig Auto . Oessentl . Tel . Hin-
terschollach . Pensionsvr - 5 .50 Ji . Bes. : Rod . Wwterhalter .

Bonndorf i . Hoelischwarzvv .
860 in ü . d . M . Ausgezeichn. Höhenluftkurort . Pen -
sionsvr . Jl 4,80—7.— Prosv . durch Kurverwaltung .

Menzenschwand M .
' ®® WaSdecH

Am Fuhe d . FeldbergS (900 in ) , neuerbaut , m . schön .,
geraum . Zimm . , el . Licht , I » Küche . Spezialweine . Für
läng . Ausenth . s. geeign . Pens . Jt 5 .50. Tel . Bernau 12 .
Bahnst . Aba . (7777) Einst Fünsschilling.

Bod Krozingen . „zur Sonne "
Neu renoviert , bestempsobl. Haus . Zimmer m . flieh ,
kalt . u . warm . Wasser. Zentralheiz . , AutoHalle. Tel . 249.
(7774 ) Besitzer: (5. R . Eberle , Küchenchef .

Miilldeim in Buden
bMsrld . MlMl . MWMs
Hübsch gelegenes Lanistädtchen am Blauen , inmitten
Wald - u. Rebgelände . Osfencz Tbermal -Schwtmm -
bad . Schnellzugstation der Linie Frankfurt —Basel .
( A3113 ) Ausk . Lcrkebrsvercin .

Ohoronninnon Amt Gasthaus und Pensionuoereggingen waidshut „z . wilden mann -
500 m a . d . M . Südl . Schwarzwald . Romantische
Landschaft, nächst . Nähe d . Schweizer Grenze . 10 Min .
v . Bahnstat . Gut bürg . Küche . Helle, sonn . Zimmer .
Mätziae Preis «. (7779) Bes. : Alfons Bogelbacher.

südlicher Klimatischer KOlienm
Sommeririscne

800 - 1200 m ll. M.

Bahnstation Wehr (Bd .), Freiburg ,
Seebrugg , Säcklngen .

Auskunft und illustr . Prospekt :
Kurverwaltung .

DEALER FRÜHJAHRSAUFENTHALT !

i Hotel -Pension
Ulaldhaus

famiiienliolel ü,,ä ?™.S;
Walde , 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern , Zimmereingerichtetes

mit fließendem Wasser . Pensionspreis von Mk. 7.50 an .
Bes . : Th . Grosse aus Karlsruhe , „Hotel Grosse " .

Kanternbei Badenweiler
17 km v . d. Schwell
350 - 750 m
Str . Frankfurt/M . — Basel

Jahres - Luflkurorl .
Pension 4 - 5 Mk (4 Mahlz .) einschl . aller Nebenkosten .

Prospekte frei durch Verkehrsverwaltung .
Gasthofe und Pensionen :

ZUR KRONE
KAFFEE KAISER
ZUR BLUME

ZUM OCHSEN
ZUM WALDECK

HAUS WIESSE
KURHAUS STALTEN A853

Göhrwähl Gasthof und Pension
„ Deutscher Hof " .

Altbekanntes Hau » , gute Küch« u . Keller, schöne Alven-
aussicht, schöne Fuhwege in den nah gelegenen Wald
und wildromantische Albtal . Zenti . -Heizung u . sl. kalt ,
u . warm . Wasser. Eig . Forellensischerei u . ^ agd. Pen -
sion von S M an . (7768 ) Eigent . : O. Baldischweiler .

Randengebilge , 780—830 m ü.
? WHWW ? !ld M .. Ausläufer Schwarzwald .

v . herrl . Tannenwäldern .
Pension Adler

Gemütlicher Sommeraufenthalt . Zentralheizung . Flie -
ftendes Wasser. Bad . Gute Küche . Eigene Schlächterei.
Pension 4 Ji . Besitzer: Jg . Greitmanu .

Stockach
(500 Meter über dem Me«rc >, mildes Klima , am
« uhc der Nellenburg . Altertümliches , malerifthes
Städtchen , mit herrlicher Alvensernsicht, eine Weg -
stunde vom See entfernt . Reizende Svazieraänge
iu nahe , vrächtiae Buchen- und Tannenwälder .
IHeldenböblen ). Schattiger Stadtvarkl , Zentraler
«-tützvunkt für lohnende Ausflüge an den Boten !« ,
Hegauberge und Donautal . Bahnlinie Radolfzell—
Sigmaringen . regelmäßige Krastvostverbindunaen
nach Ludiviasbafen am « ee . Prosvekte durch den
Berkehrsverein . Empfehlenswerte Hotels und
Gasthäuser (Zimmer mit FrüÄtllck 2 .50 RM . biS
4 RM ., Pension 4 .50—S RM . I : Stadthotel Adler -Post
Tel . 58 Autog . : Bahnboshotel und Pension Lohr
Tel . 5 , sl . Wasser. Auto » . : Gastbaus ffortuna . Tel .
3 ?r . 16 Autoa . : Galtbaus zum Löwen Teles . 17,

Tel . 41 "Autog . : Gastbaus zum Ochsen Autogarage .

tm
Booensee UM ü . Peo8 . z . lo!ireii

mit Ratsstube (sehenswerte Weinstube ) , 80 Fremden -
zimmer . Pensionsvreis Jl 5.50 bis 6.—. Prosvekte
durch den Besitzer. Telefon 10. (8022)

Insel Reichenau t. Bodensee
Pension Schmieder

Haus zur Rosenstauda

Wangen a . See (Halbinsel Hör?)
Gasthol Pension „A d I e r" .

Bestbekanntes ErbolungShauS . See . und> Sonnenbad .
Bes . : Fr . Wtw «. Greis .

Gasthof u . Pension
»Frieden «

Damvfbootstation . Garten direkt am See . Sia . Bade»
strant . Sonnenbäd . Prosv - d. den Bes. : Ö. Steiubilber .

(8028)

am Bodensee
, u . Pension . .Seegarten '
irekt am See aeleaen ) .

Großer , fchattia« Garten mit Halle . Tel . 8» Amt
MeerSburg Prospekt 5. Bersüg . Bes. : P ! . Haas .

l^ ntlksu « Sänttsdlick
bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zimmer mit
Aussicht auf See u . Gebirge . Klavier , Rat »to 1». Telef .
im Hause, schöner , schattiger Garten . Pensionsvreis v .
5 .50 Jl an . Strandbad . Bes. : F . G - Lang . Tel . 48.

Wangen «»A .-.

Hagnau » »

Ludwigshafen am
Bodensee Hotel-Pension Adler

Uberlingen a . Bodsnsee
Bad ~ Hofel

, . . . er Laae am
Großer schattiger Garten . Sämtliche Mahlzeiten wer ,
den an kleinen Tischen serviert . Prospekte . Fliehend .
Wasser. Pensionsvr . 5 .50 Jl . (8007 ) Bes. : A . Glöckler.

Strandhotel Ueberlingen
Nächste Nähe Ostbahnhof nnd städt. Strandbad . Herr -
licher Garten , direkt am See , mit ea. 250 m Seefront .
Modern eingerichtet. Auto-Garagen . (7603)

Besitzer: L Kees. Tel .-Nr . 2.

Erstes Haus am
Platze , Zimmer
mit fl . Kalt - und
Warmwass . Prt .

Inh . Bruno Hammer , vatbad Prachtv .
in grotzem. schatt .

Garten am See gel-, mit herrl . Aussicht auf d . Alpen .
Pension . Garage . Maß - Preise . Tel . Prosv - bereitw .

Unteruhldingen .
am Bodensee fGGPQflQ

Tel . 8 Oberuhldingen , direkt am See « . Wald gelegen.
Moderne Zimmer . Auto -Garage . (800»'

Besitzer: Hermann Sernatinger .

kii -nsu ^ aui -seh
Ideal ■am See gelegenes Gasthaus bei bester Bervsleg .
Vorsaison billige Pennousvreise . Eig . Strandbad und
Ruderboot . Telef . Ueberlingen 41. Bes. : Hugo Gruler .

Gasthof u . Weinstube
„Heidelberger Faß"

Das gute gemütliche Haus . Verlangen Sie Prosvekte.
Bregenz

Die in unserer Bäder -Beilage
inserierenden Hoteis , Kurver¬
waltungen , Pensionen u . s . w .

bitten wir um Einsendungf ihrer
Prospekte (ca . 10 Stück ) , da un¬
sere Bäder -Auskunftstelle in die¬
sem Jahr wieder ungewöhnlichstark in Anspruch genommenweiV?e5L w*rd und die Nachfragenach Prospekten schon jetzt ein¬
setzt . Einsendungen bitten wir
zu richten an die

Bäder -Auskunftstelle
der Badischen Presse
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Reisekultur .
Vo » Paul Hoch «.

Unser ganzer Mensch soll durch eine Reise leibliche und seelische
Bereicherung erfahren . Wer recht zu reisen versteht , stellt schon Tage
vorher seinen ganzen Menschen darauf ein , ähnlich wie sich die Seele
auf ein Lebensfest einstimmt . Reisen sind Ja Hoch-zeiten , hohe Zeiten
in der Flut des Lebens . Für den inneren Menschen bedeutet das Rei -
sen daher ein vielfältiges Anregen , ein Verarbeiten der neuen Ein -
drücke, ein Vermehren des schon vorhandenen Gedanken » und Ge -
fühlsgutes , ein Ansetzen neuer Ringe im Stamme der Persönlichkeit .
Man darf behaupten , daß der Mensch auf der Reise nicht nur einen
reichen Zuwachs von neuen Eindrücken erfährt , in passiver Weise ,
sondern dah er aktiv ein vollkommener , iura mindesten ein anderer
Mensch wird . So manche Saite ertönt , Die daheim schlummert . Er
sieht sich fremde Sprachen , Sitten Landschaften gegenüber , zu denen
er in ein gewisses Verhältnis tritt . Es erwachen und betätigen sich
daher mehr und andere Energien , ein gesteigertes Hochgefühl durch-

strömt ihn , sein Seeleninhalt wird umfassender , er lebt mehr . Or -

gane , die onst zu leicht entschlummern , wachen auf und nehmen aus

Nicht der geringste Sinn liegt mit in der Verfeinerung der Sinne .
Wir hocken daheim zuviel in den Stuben , Werkstätten , Speichern .
Kontoren und haben darüber das naive , unbefangene Sehen ver -
lernt . Das Reisen führt in die weite , freie Natur hinaus und lehrt
das verkümmert « Auge wieder die Kunst des Schauens . In der
Natur wird man wieder helläugig und scharfhörig .

Auf die Reise darf man eins nicht mitnehmen , die Sorgen von
daheim . Es kommt vielmehr darauf an , von der reichen Erfchei -
nungswelt recht viel in sich aufzunehmen , fei es groh oder klein ,
der Wasserfall am Fjord , eine grandiose Berglandschast , aber auch
ein Libellenspiel , ein geringes Pflänzlein mit seinen Eigenheiten .
Es ist nicht zu empfehlen mit nur einseitigen Neigungen zu reisen .
Die Gefahr liegt sonst nahe , dah manche Saiten der Seele nicht
genug aufklingen . Aber es ist ein Gepinn , wenn einzelne Interessen
auf ver Reise besonders hervortreten . Wer z. B . dem Auge eines
Botanikers oder mit der Neigung für Baukunst wandert , wird von
mancher Gegend einen besonders tiefen Eindruck erhalten . Bei aller
Flut der neuen Eindrücke ist es notwendig , Ruhe , Sammlung , Be -

schaulichkeit zu bewahren . Es ist ein psychologisches Grundgesetz , daß
eine Ueberfülle der Eindrücke die Seele an der rechten Verarbeitung
hindert . Es gibt auch gierige , gefräßige Reisende , die nicht nur im
Schnellzugstempo eine Gegend durchrasen , sondern täglich eine er -
staunliche Menge von Sehenswürdigkeiten „erledigen .

" Das sind die
Leute , die absolut alles gesehen haben , aber natürlich nur ^ so wie
ihr famoser Bruder im Geist , der im Militärschritt das Museum
durchmaß und nachher behauptet «, er hätte alles gesehen .

Rechtes Reisen fordert rechtes Rasten . Der Reisefex jagt im
sein Programm durch ^ aber wir wollen dochGe ritt da be-
. ein Programm durch , aber wir wollen

sinnlich schauen , wo eine Blume am Wege blüht . Es locken da die
reichsten Entdeckerfreuden , aber gemeiniglich nicht auf der betretnen
großen Straße oder im Hotel ersten Ranges , sondern oft einen
Schritt abseits . Romantik auf Reisen ! Heute verblaßt sie oft , denn
es geht im Kraftwagen oder Expreß durchs Land , nicht mebr wie
einst mit dem Schwager auf der Postkutsche oder auf Schusters
Rappen . Füher blieb daher mehr Zeit zum Genießen , wie es Lenau
im Postillon schildert ; Heut« aber heißt es oft : Kaum gegrüßt —

gemieden ?
Es ist ein Vorzug , daß uns die Reisen in die Fremde fübren .

Erst dort gewinnen wir neue Eindrücke und den rechten Sehabstand ,
um die Heimat vorurteilslos zu beurteilen , erst da gewinnen wir
einen gewissen Weitblick , erst da berichtigen wir schiefe Urteil « , unter -
lassen wir die Nörgelei an heimischen Zuständen wie übertriebene
Bewunderung des Fremden . Mitmenschen auf Reisen sind uns zu-
wider oder anziehend . Die Ekelhaften wie die Gleichgiltigen können
uns die Reisestimmung gründlich verderben und ihnen gegenüber
sind „goldne Rücksichtslosigkeiten " manchmal am Platze . Eottfeidank
sind aber auch andre Erfahrungen möglich . Es geht uns wie dem
Manne , der einen Schatz im Acker fand . Reisegenossen . Reise -

gespräche ! Der Zufall führt mit Menschen zusammen , die unsre
Visitenkarte nicht kennen , mit denen wir aber sofort zu Höhepunkten
des Lebens schreiten , weil wir mit ihnen zusammenstimmen (er -
innert sei an Bischer „Auch einer " ) wo wir uns durch eine köstliche
Stunde gestärkter fühlen , als durch den täglichen Umgang mit hei -

mischen Leuten , die uns kaum bis an die Rockschöße kamen . Reisen
in d«r Herde haben auch ihre Vorteile , erst recht die mit einer gleich-
gesinnten Seele . Die Natur spricht im Flüsterton mit uns , und aus
dem Unterbewusitsein steigt so manches , wozu wir Muße und Stille
brauchen . Im Alltag muß sich die Seele so oft in spanische Stiesel
schnüren lassen , sodaß sie wenigstens auf Reisen frei sein möchte.
Es kommt nicht darauf an , wie „man ", sondern wie „wir " reisen ,
darauf , sich im Aufnehmen zu üben , die Organe zu gebrauchen , le -
bensfroh weiter zu wachsen . Wie das geschieht , hängt von keiner

Mode ab , sondern einzig und allein von uns . Die bekannte Lessing'

sche Fabel vom Storch und Fuchs schließt mit den Worten : M/t »
- ■ ' ' ~ ' ; ' eist man da am besten -

wenn wir recyl reisen . ^ eoem inomi eure « / .» ■

nur darauf an , recht zu schöpfen. Dann aber beut sie köstliches Wal !
des Lebens , das auch über magere Jahre leichter weghilft und ew-

Speise ist, die nicht alle wird .

Wl BADER - ZEITUNG BADISCHE PRE SSE — Auiknnlt koatenlo « n . ttnTerbln dtleh |

Wir bitten nttfcrt Leser Anträgen für den Retsebrieskaste » sp»te stenS bt » Montau früh ein, » sende » . Unsere Auskünste geschehe«
nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschlug teder Gewähr « nd Haftbarkeit . Zur Mitarbeit baben wir daS Reisebüro Karlsruh «,
Satserstrabe SLS, gewonnen . Anfragen sind zu richten an ften Retlebriefkasten der B a i>i s ch e n Presse

Ansraae 408. L. B . 28. Ich beabsichtige Ansang Juli mit meiner
Frau und einem befreundeten Ehepaar eine Erholungsreise zu inachen .
Gedacht ist : von Karlsruhe über Osfenburg nach Konstanz . Daselbst
oder Umgebung Stadtquartier ijt Gasthaus oder Hotelvension mittl .
Preislage . Von hier aus Damvicrausfluge an die wichtigsten Punkte
am Bobenlee . Gleichzeitig eintägige Reise nach Tchaffhausen zur Besick -
tigung des Rheinfalls . Rückfahrt über München — Stuttgart nach Karls -
ruhe . Gesamtretsedauer ca . 8—10 Tage . Ich w « re Ihnen für Beant -
wortung folgender Fragen sehr verbunden : 1 . Preis für Rundreisehest
Karlsruhe — Osfenburg — Konstanz mit Bahn . Rückfahrt Konstanz —
Lindau mit Schiff . Lindau — München — Stuttgart mit Raiin nach
Karlsruhe . 2 . Preis sür Fahrt Karlsruhe — Osfenburg — KonstanzKarlsruh « .
und

zurück, _ a ). . . .. . Schnellzug 8 . Kl ., b ) Personenzug 8 . Kl ., c ) Personenzug
. . . 8. Welches mittl . Hotel oder Gasthausvenston können Sie uns

in Konstanz oder nächster Umgebung empfehlen . tSoll mögiichst mit
■ für '

Strandbad sein oder nächster Nähe eines solchen ) . 4. Welche Ausweise
vaviere sind für eintägige Reil « nach Sch -iffhaufen nötig und wo er -
Hamich ? Kosten ? 5 . Empfehlenswerte Unterkunft in München und
Stuttgart für je eine Nacht

Antwort : Der Preis ei^
Konstanz — lSchtff ) — Lindau ^ WWWW „ ■
beträgt In 3. Kl . 42.70 RM . Karlsruhe — Konstanz und zurück kostet
Schnellzug 8 . Kl . 26 .60, Personenzug 8 . Kl . 18 .60 NM . . Personenzug
2 . Kl . 28 .40 RM . In der ? ! äl>e von Konstanz empfehlen wir das Herr -
lich gelegene Kurhaus „ Waldbaus Jakob " mit Strandbad . Pension von

nnpicvtenswerte unierruml in sviuncoen uno
cht in gutem einfachen Hause ?
eines Rundreisebeftes Karlsruhe — Offenburg

Zindan — München — Stuttgart — Karlsruhe

Hotel ..Deutscher Kaiser "
, In Stuttgart : .. Bahuhos -Hotel "

reisebest ist im Reisebüro Karlsruhe A . -G . erhältlich .
Anfrage 414 : tk . in S . Wir beabsichtigen anfangs Juli 1929 mit

einem großen GefellfchaftSauto folgenden eintägigen Ausflug zu unter -
nehmen : Singen a . H — Engen — Neubaus — Geifingen — Donau¬
eschingen — Pillingen — Köniqsseld — Schramberg — Schiltach —
Frendenstadt — Baiersbronn — Forbach — Gernsbach — Baden -Baden .
(Hinfahrt ) . Bühl — Osfenburg — Hausach — Triberg — Villingen —
Singen lRückfahrt ) . Für evtl . empfehlenswerte Aenderungen waren
wir Ihnen dankhar . Wieviel Kilometer beträgt die Strecke und find die
Straften gut ? Kann die Strecke an einem Tag bewältigt werben , wenn
Abfahrt vormittags 5 Uhr und Rückkunft um 10 oder 10^ Uhr abends
und Aufenthalt bezw . Rast erfolgt in Freudenstadt (1 Std . ) . Baden -Baden
(3% Std .) . Osfenburg ( 1 Std ) . Triberq ( l Std .) . Können evtl . noch
einige andere sehr interessante Punkte bezw . Orte für kurzen Halt ein -
pfohlen werden ? Kann ein Antoführer allein diese Strecke durchhalten
oder ist ein zweiter zum Wechsel erforderlich ? Welche Hotels bezw . Gast -
Häuser können an folgenden Orten als ausgezeichnet und nicht allzu
teuer empfohlen werden : Baden -Baden (fein Kurhotel oder Barhotel ) ,
Offenbnrg und Tribera ?

Antwort »n 4t4 : Die oben angegebene
met/r und dürfte als TagesanSfln « zu an >
» ie Tour in zwet Tagen . 1. Taa W8 Naden - BaHen , :
Äin »en auszuführen . Sollte die Reife Morfi unbedingt an einem /^ age
dnrchgefuhrt werden , so müssen Sie die ein - - ln « n Auseiibalte stark kurzen .
Dt « Mitnolmie einecl zweiten Fabrers »um Abwechseln ist sehr an
empfeWen . Gu >/> Hotels sind in Baden -Baden : Hotel . .Drsi Köntfl « -in
Offenbuia : Hotel , .O-ffe » hurg « r Hof " , in TMerg : Sotel „ Adler Be -
stellunaen für GeseMchaftsautoS nimmt daS Reisebüro Karlsruh « ent¬
gegen . woselbst Sie jede wettere Auskunft kostenlos erhalten .

nvfehlc
Das iRund -

14 .01 , ab 14 .30,
HM, MMR .. . ...

Oberstdorf an 15 .80
können Sie „ I

können Sie die Fabrt einmal
| ■ j . Passaate

Gegen ZaHluna oeS Schnell - ober
iedersetit Schnell - oder © tfow

& £&r
~ Minnerhalb der

ngsdouer der Fahrkarte unterbrechen . Passaai ^raut kann natürlich dir '
ausgegeben werten , auch wenn der Reifende dt« Fahrt unterbricht .

Anfrag « 41S : E . S . Ich bitt « uw
eines Runireisehestes Schnellenq 3 . Kl ,
W ie u—Salzburg — M ll nchen—L t n dau —©t
leiten , wo man gut bürgerlich übernach

»st um Auskunft über Fah
von Singen nach Jy

. ^ u —Singen , ferner Unterkuim ^ ... ^ ^
übernachten kann . Wie lang « bleibt nw »

in einer Stadt , damit man alles SechenSwerte besuchen kann , wenn 11 2W
zur Verfügung stehen , welches ist die beste Zu « vcrbnit >ung , .

Antwort : Ein Rundreisehest von Singen über Innsbruck —-fflg .
gaWlMB — München —Lindau zurück nach Singe « kostet in 8 . Kl . Skbnellz »«
RBt . 67 .00 . Die Auiführuna der Ret !«

in —«ciy ,„
Schnell, ^

WWIWWWMWWWWWWMWWWWW . . . . i
getse : Stn -gen ab 810 . Konstanz an g .13. ab 9 .ö0 mit Dqmvser . Br «g«$' Innsbruck an .. 1S 2v. l2^ Tag « Ausenttzalt ^ JnnsbruZ

Aut -siihrung d«r Reis « empfehlen wir in

an l8 .SS . ^ lL i4 .12 . Innsbruck
'
an 18 .2V (2 T

ab 8 .SS , Wien an 20 .55 l8 Taa « Aufenthalt ) , — .. .. — - - — ," " lt . , Aü ., ' -n ab S.20 Lwdau an ^
- b ^

^en ab 7 15, München g?

_ Ich bitte eraebenst um gesl . Mitteili »^
der Reisekosten von hier nach Oberstdors t . Allgäu entweder iUietAnfrage 421 : St . K. in K.

bürg — Tribera — Konstanz — Lindau ober über Stuttgart — Ulm ^
Kempten . Welches ist die beste Zugverbiuduug auf den senanme .?
Strecken Wäre ein Rundreifebillet evtl . zweckentsprechend oder ton » ' '

im Juli einLerienzug benübt werden ? Es kommt wobl nur sch .leuzM
l3 . Kl . ) in Betracht .

Antwort : Die direkte Strecke . .
Kempten — Oberstdorf kostet 3. Kl .
Zngverbindung ist : Karlsruhe ab 6. is , uim av ii .u ,
an 13 .10, ab 18L8 , Jmmenstadt an 14 .01. ab 14.80. Oberktdnrf an
Uhr . Karlsruhe —Offenburg — Konstanz — Lindau — Jmmenstadt
Oberstdorf kostet 20 .10 RM . Beste Verbindung : Karlsruhe ab 7.27 . KoN
stanz au 13.05, ob 18.15 mit Schiff . Lindau an 16.15. ab 17.00. Jmw ^v
stadt an 18.2S . ab 18.56, Oberstdorf an 19 .48 Ubr , Empfehlenswert •?'

die Hinfahrt über die eine und die Rückfahrt über die andere Stre « .
mit
zuführen .
Auskunft .

Anfraß « 422 . G . I . tu fl . Ich beabsichttz
. . . . Ulm nach Wt
und Rückfahrt von
von

die Strecken am .
genommen werden

zu mnchen . wozu m
ien 17 Tage zur V.m nach Wte

n Wien 17 Tag « znr BerfUguna stehen . Wie t« «i« . B
besten ein . aus Ueibernachtungen braucht keine Rum »?,
i , da ich ein JpcU venvenSe . Welche Ort « sind „sehen^

wert und rechtfertigen einen Äufentbalt von ein
find die Zoll - uno P «

'

Rückfahrt ^ Uebcr Sal .
möchte auch noch auf

. . .. W > Stunden ?
nhoiteu ? Wie macke ich am besten £ !*

ura V G «a« n hier beschlennioie Persvuenziig « ?
r Rückfablt möglichst viel sehen .

wj)

Selz «Hai — MschofShofen — Innsbruck — Arll >era —L»noau —Konstanz
Karlsruhe mebr zu «mvsehlen Beschleunigte Personenzüge txrW )r «tt„
Ausland nicht . Weitere Auskünfte erhalten Sie bereitiutllisst und koste ' '
los im Reis «Küro Karlsruhe A .G . .

Anfra <ie 427 : E . K . I« 8 . Anfang Iunt möchte ich mit meinem Freu ?!
von hier Uber Kassel —HaMbura mit dem Motorrad nach der Insel SM ' ,
fahren . Wir gedenken , am 1 , Tag bis Kassel , am 2 . Tag &tl ' HamM ^ i
und am 3 . Tag bis nach Stralsund zu kommen . Bon hier aus U" ,
mein Freund mit dem Zvqe nach Binz a/Rügen fahren . Wie ist
BahnverÄndun « nach dort ? Wann fährt der lebte Zug von StralfM ,
nach Binz ? Können Sie uns eine » Anhalt geben , ilver welche St >̂ ',
wir » i« best« und kürzeste Strafte über Kassel . Hamburg . Ttrallund finde » .
Mein Frennt » will von Binz nach Karlsruhe zurück mit Min Zuge faßt 1:1
Welches ist i»ie günstigste VevbinHung ? ,

laud zum Preise von R
btnöuna von Binz nach
ab 13 .01 , Bergen an 18
Anh . Bs ab 21 .56 . Kar
ab 11W . an 22.38 UHr .

t 2 .50 , im RatWüto erhältlich

Gegen Gicht, Stein - u . Stoffwechselleiüen j ^ Ermäßigte Pauschal ?.: die ersten ? Wochen (Mindestt .) Pauschalpr .: Mk. 189 / 4. Woche Mk. öl,25 . Bewilligung v . KreSitkuren auf AntraS

Im Kurhaus : Wochenpauschalpreis Mk. $0,50 ; im Saüehof : Wochenpauschale Mk. 1S5.- . Auskunft auch über Haustüren durch die Saüeoerwaltung .

S/e SaS/We 9reffe

begleitetSie atifdljm (Reife
w«im Sie nn8 rechtzeitig Ihren jeweiligen Auf¬
enthaltsort bekanntgeben .

V/e flacfjfendung

der Badischen Presse nehmen wir auf Wunsch
(Iberall hin vor . Bs genügt , wenn Sie uns auf
dem untenstehenden Anmeldungs -Vordruck die
nötigen Angaben mitteilen . Die Nachsen¬
dungsgebühr , die sich nur aus unseren
barein Auslagen zusammensetzt betrögt pro
Woche 70 Pfennig .

9oftbesitfjer

beauftragen vor Antritt der Kedse das zustan¬
dige Postamt mit der Umleitung des bestell¬
ten Exemplares der Badischen Presse nach der
Ferien -Adresse . Das hierzu erforderliche For¬
mular ist kostenlos beim Postamt erhältlich . Die
Post erhebt für die Umleitung eine Gebühr
von 50 Pfennig . Die Zurückleitung nach dem
ständigen Wohnsits muß 2 Tage vor der Rück¬
reise beim letzten Aufenthalts -Postapt beantragt
werden und Ist kostenlos .

Hier abtrennen und portofrei einsenden .

An die
<Be $ ugs - ftbteilung Oer Qadijcfjen (Treffe

Karlsruhe i . G .

Senden Sie mir die Badische Presse

vom , I nach

bis elnschl I Postanstalt

genaue Wohnungsangabe (Straße . Hotel )

unter Streifband .
Wohnortden 19 . .

Straße . . • • • • • • • • • # • • * Name * • • • « • » • « • • ■ • *

( Genau und deutlich ausfüllen -)

LINDAU
ROnFW ^ FF Beizende Inselstadt in unvergleichlich schön«*
MUl/LiljJLlv « Lage m it den Gartensüadtteilen Aeschach -'

Reutti » — Hoyem mit Bad Schachen . ,
Wasser - uj a

Bergsport -
Täglich Promenadekonzerte . Seefeste . Bequeme Ausflüge
Dampfer oder Aussichtswagen rund um den Bodensee . n«w
Vorarlberg und der Schweiz . Flugzeuge . Bergbnhnen . ,
Prospekte durch das städtische Verkehrsbllro Bahnhol 7. Tel . 61*;

Neue , elegante Strandbäder ,

Bayrischer Hof
Zimmer M. 4.— bis 7.- »

Pension M . 9.— bis 13.—

Holel Seegarien
Zimmer M . 2.50 bis 4.50

Qartoncaft

Holet Reulemann
Zimmer M. 2.SO bis 4Ü0
Pension M. 7 - bis 9,—

Lindauer Hol
Zimmer M . 2.50 bis 4.—

Terratsenrestaurant

Hotel Bad Schache "
Zimmer M . 3.50 bis 7.Ii
Pension M . 9 — dlsl ^^

Langenargen -Bodensee
Einzigartiges Naturstrandbad

am flachen sandigen Seeufer / Familienbad I Angel - und Wassersport
aller Art I Dampferfahrten I Alpenfernsicht I Hotels und Gasthöfe für alle
Ansprüche . Auskunft durch den Verkehrsverein . ( A1064 )

BrieliiliiWMliefert rasche u . preizw .
Druck . F . Thiergarten

Erholung • Gesellschaft • Sport
in unvergleichlich schöner , hochalpiner tag «

Schwefel -Jodquellen u. Ei«en >MoorbMderImKainzenbad
Elb see -Rlessersee -Badersee
Höllental und Partnachhlamm

Prospekte durch die Kurverwaltung und die Reisebüros
Golfplatz im Bau. Eröffnung im Herbat 1029

Seilschwebebahnen «
»um zur zum

KREUZKCK ZUGSPITZE WANK
1052 m TalstationObermoos 1780 m

Bergststion Zugspitzkamm 2040 m

im b<3yer. Alpenvorl <\ nd
geqerr Trauenleiden,

Oelenkrheumafismus,
Gicht — Ischias

Eisenhaltloe Mineralquelle , Sole - u . medi¬
zinische Bäder » Kurpark , Kurhaus , Kur¬
musik • Pension v . jtt 7.- an , Moorbad M 4.-

Warbeschrlften urch den
Kurverein , die Kurho<els Ludwigs-
bad / Thereslenbad / Wittelsbach
und die Kurpension Harlenltelm .

Im Norden liegt deröaiten Eden!
Laß Dir rafen

Blnen Begriff von den
Schönheiten Schweden »
vermittelt unsere reich¬
bebilderte Broschüre I.
die wir nuf Wunsch

gern übersenden .
Schreiben

Sie noch heute an

URE4ff

Amtl Reisebureau der
schweb . Stpn ^ehnbnen

BERLIN W 0
Unter den Linden 22y23

Kein Vlsumzwang für DeuttC 11*



Adlerhotel beim Bahnhof . Herrl . Aussicht a .
d. See . Fließ . Wasser , Lift . Pens . v . Fr . 12.- ,
Zimmer tob Fr . 4.- an . — Besitzer Badenser .

Dresden 1929ZMeycllsu

wrn t
fM - OKtoüe!

vorz . reicht . Verpfleg - (einschl .
- Juni 4-80 M , Juli —Aug

(7975 ) Lud . Gschwend .
Zimmer » Mai
4.80 M .

Bad Uderts <
wo

GralSbiinden (Schwei, ) 1056 mft . MIR Umj h 1K Opnf « S
(Linie '̂audauart — Klosters - Dav »ö ) Iw. UUlli u . Iü . uw|ll .

Starke Msenauelle . — Beste Heilerfolge bei Blutarmut , sZ
Nervosität , Magen ». Darm - u . Nierenleidvn . Franenkranl » yz ,
Veiten . — Trinkkuren — Badekuren — Elektrotherapie — «?
Sonnenbäder — Orchester . Postauto von Station Fileris . ?
Rhätische Bahn . Prospekte durch die Direktion . — ( *13159) ._

Kurarzt Dr . med . o . Sur « . DA

Ä HOTEL NIESEN
Berner Oberland (Schweiz )
Bekanntes Familienhotel

Garant , gute Köche Pens . v . M. 6 - an . Garage, Prosp

M ' i - rvt 'A - v -

mit den Königaschlttssern Neuacliwanatein
und Hohenschwangau — Bayerische Alpen .
Hdheolnftlcnrort — 800 m — mit den schön »ten Natorbadern Deutsch¬
lands . fuBlileobad w. Spielplätzen. / Ide*lor Sommeranfcnthdt. / HerrlicheW»a-

derangen, bequemeTagesansfluge. / AlpineHochtonren. — Änsknnften. Proepoktod.d.
StSdt . Verkohrsaml Füssen ». Afiiqttu . - Postfach 40.

Kurmt Hergiswil
Im Pilatusgeblet . Strandbad . Wassersport . Ausflugszentrum .
Hotels und Pensionen in allen Rangstufen . (A3172I

Generalprospekt durch Kurverein Hergiswil a . See .

Mittwoch , den 29 . Mai 1929 . „Sadksche Presse ^ sA » ei,d -Ausgabe .) Nr . 244. Seite 1? .

Bodansee — Sonne/Biomesi/Strand / Sport
Vornehme Hotelanlage mit legi . Comf, 250 Betten . 10 Min. von Lindau, Heil¬
quellen Jilr Qicht, Rheuma, Ischias . — Strandbad. Park. Hausorchester . Tanz. Ga¬
ragen für 25 Wagen. Zimmer jti 3.50 bis 7.—. Pension jt 9.— bis 12.—. Verlangen
Sie Prosp . R - SCMIELIN , Besitzer .

Heilbad Hoheneck

empfehlenswerterSommerfrischen , Kurorte , Hotels usw. aus den ver¬
schiedensten Gegenden des In - und Auslands erhalten unsere Leser

kostenlos durch die Bad . Preise
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe, Lammstrahe , Ecke Zirkel . Die au ? -
wältigen Bezieher erhalten auf Anforderung die gewünschten Pro-
spekte zugeschickt . (Wir bitten jedoch , die Anforderung von Pro-
lpetten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf — zu
beschränken.)

Bis jetzt liegen uns Prospekte von nachstehenden Orten vor :

Luftkurorte Heilbäder und Seebäder
Allerheiligen
Berchtesgaden
Nernau f>. Felds .
Besenkld
Bodman
Bonridars
Rreiiuan - Steia
Calmbach
Dobel
Dornstette »
Dresd .-Loschwit !
Dshel
» orbach
Freude !: stadt
Arieienweiler
ixurtwangen
Füssen
Karmilch
Geisingen

ieugenhoch

tl
IIS
Hfl

«9
M
37
59

149
) fi
19
51
ts

IIS
Jli
79
(!»

1Z1
im

ZKönigsield i . B 441
iLcngenntncn ISOi

Veitjfudt 711
Linda « i . 8 . 8? :
Ludmlgöhafen a .B 84 |
Me » »e « ichwaud Tfi
Mittenwald 2 !
Muggenbrunn 6

Rernsb .- Kcheuer« 12S
Hard a . B . ^7
Herrenalb 48
Hintor,arten 27
Hochschmor- wald 50
Horn a. B . W
Hornbera *8
fäfett a . d En ,
Hundöeck
^ « me ^ dinaen
Immeneich
Ammeultaad
'«» sei Reichenan
Kandel i . Zckw .
Kvndern
Kirnbachb .WolfodilllS
Klosterreichrnback 102
Kniebis 26
Konsta « , 21

SO
24

( 04
106
118

48
88

111

arrtch « . a \ zi *TbrrUnlll, * IHR B *P k

iJootSab Aibliaa 471
>Baden - Baden 8. u . 4
| Badenweiler 67
ilad Brandenburg 45

!Donaueschinge » Ilm
| Bqd Ems 62

Griesbach 148
| Heilbad Hoheneck 117

omburg «0
Oberstaufeu
Ovoevau
OttenkSseu
Prien Cbiems .
Pfronten
Nadolk,eil
Röt «Mural
Nuhestein
Sontbefe »
Schliersee
T che nach
Tchovsloch

tchöuau
i . W >

chönmiiinack
Schönwald
Schrambera
St . Blasien
St . Georgen
Tegernsee
Titisee
Todtmoos
Todtan
TriSera
Neberlinaea
Unteruhldingen
Lüllingen
Wangen (AllaLu )
W - rtach «Unters ,
.̂ ell a . H.
Zwicselbera

108
!!>!
49fi
2»
(•H
80
53

107II
125

82
6«
57
92

105
68
34
25

7
20
41
TQ
75

8

i
-r«

117

Ii
« SWWWM

>Bad Krozingen
Bad Liebenzell
Bad Meinbera 1
!lad MergentheimlOz
Bad Neuenahr 78
Bad Nauheim
Bad Orb 1»
Bad Oennhanien 85
itoS Petcrstal 46
Bad Navvenau 40

Bad ReiÄenball 95
Bad Rivvolbsa » 89
53«6 Eolzschlirs 122
Bad TÄiachen 3 !
Moorbat .-- ickinzen ^

«u Landstnbl 88

tad
Teinach n5

ad Töl »
Wiesbaden

Wildbad
Bad W »
Arendlee

61
» l
86
64
86

Barfaw 2
Rliicksburg Ostsee 9i

frnnsiiaooten
17

ulft <2
orbseebäder 98 ,

Westerland o . Salt 8 i

Ausland .

Adelbrde » 182
Bregen , a B "8

erner Oberland 14 ?
»sel w 148
iottbardbabn lifl

Karlsbad 68
.̂ -inderkteg 141
Kloiterö . 131
L ^nsanv ' - Onchn 1*7
Wörsbach J35Palkries 136
Fauleniee 74
Fran ensbad 112
Falltür 98
Bad » nsaaste !» 14
^ nterleken !I1
Luzern 65

Oberwaid Kalle » 78
St . Galle « 129
Salum in Siechten -

stein
St . Morib 18» ,
Seemen —Sckniii ' l <0
stailserborv 184 '
? ^urnersee <88
Tb « » >28
Wal ^ nbausen IZ4
Wcggis ld
Schn -eizer Hotel -

sjihrer 1^
Schweizerische Aiven -

Autovosten 146 i
Ju « gsrau 14 »
Langenbrnck >88
Luga « » l8 <

ver Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft über Reiseverbindungen

jeglicher Art , über Bäder, Sommerfrischen usw.

gB CR am Neckar

) UIZ Solbad ii. Lultoori
Württ . Schwariwald . 438 m U. d . M .
Station der Linie Stutteart - lmmendm -
gen . Idyllisch gelegen , herrl . Tannen -
hochwalder . Angenehme Waldspa/ .ier -
gänge m . zahlreichen Ruhebänken . Loh¬
nende Ausflüge mit prBcht . Ausblick ,
Burgruine Albeck . Angelsport , Kahn¬
fahrten . Flußbäder . Reine , staubfreie ,
ozonreiche Luft . Kraftwagenverbindun -
g<en nach allen Richtungen . Gute , neu¬
zeitlich eInger . Gaststatten mit preisw .
Verpflegung . Kurmittel : Solbäder aus
natürlicher Sole . Heilerfolge : bei Rheu¬
matismus , Gicht . Rachitis , Ischias ,
Blutarmut , chronischen Verdauungs¬
störungen . Mag «n - u . Darmkrankheiten ,
Leberleiden , nerrösen Störungen , allge¬
meiner Körperschwäche . Hautkrank¬

heiten (Geschwüren ) . (A2015 )
Auskunft n . Ftlhrer bereitw . durch den
Verkehrsvereln (Telephon Nr . 28 )

Ulalleosiaiit - Berg Kurhaus Huber
800 m 0 . M . Bcsteinger . bflrgerl . Kurhaus f . Ferien¬
aufenthalt . Baikonz . Eigenes Auto . Pensionspreis
v. Fr. 6 20 an . 4 Mahlz . Butterküche , lllustr . Prosp .
zu Diensten . Telephon 24 . K . Huber *Harder ,

SÜHNEN MB
DIE MAJESTÄTISCHEN

PJÖRDE

DAS/ARBENSPIEL DER
MITTERNÄCHTSSONNE

DIE . MÄCHTIGEN
WASSERFÄLLE ?

NEIN ?
HOLEN SIE
ES NACH !

KSMüN Sil

mnmm %
FORDERN SIC

ILLUS TRIERTOi PROSPEKT
1

»UiHUfirrtRTCtlT
AMTLICHES REISEBÜRO

FÜR NORWEGEN
Bern.** w a uwi * pen unoen ta

. . .Sjr ^ tmrwKSHHi

Besonders preiswerte
Grosse Sommer -
ORIENTREISE

116 . Jali klsB . Aligalt
mit dem ie000Tom grett .
S/S „PresidenteWilson

"
Reiseroute : Trlest — Durazzo (Tirana ) —
Athen — Constantlnopel — Smyrna —

Rhodos — Cyporn

Syrien - Palestina -Aegypten
Corfu — Venedig . Fahrpreis Intlus . Tor-
zflKlieher Verpflegung von £ 20/ —/— an .
AllePassaglere » tnd glelchberechtlot
Einzelheiten durch Spezlal - Prospekt 67
Rciseburean J . Stürmer , Mannheim .

Heidelbergerstraße 11 .
COSULICH - LINIE

Berlin W 8. Unter den Linden 20 .

ihrer Gesundheit fehlt
Höhensonne , reine Waldluft , zweck¬
mäßige Ernährung . Bei uns finden
Sie alles .

\Ld ^ ßw %M )-
Alpiner Luftkurort FLUH LI
900 m II. M . ob Schüpfhedm b . Luzern . Postauto . Frächt .,
waldreich . Alpental . Kurhaus Fiiihli , von deutsch . Gäst .
hochgeschätzt . Vielheit . Spazierg . Tour .-Zentr . Eig . Land -
wirtseh . Preis m . Zimm . (4 Manlz .) Mk .^ ^ i^ 7 ^ Prosp .

Ilntnnniallnn Toggenburg , 1000 Meter ü . M . Schweiz
unieruiaiser Hotei - ^urhaus s *äntis
Gedieg . Familienhotel . Sonnige Lage . Schwimm - und
Sonnenbad . Sport . Vorzilgl . Verpflegung . Jahresbetrieb -
Garage . rpplf>rnn 11 . Prosr >̂ ktp .Telefon 11 .

4T
Prospekte .

(Schweiz )

Uunnml , Berglull u . Sonnenscheini
üllPlII I ^ ^ Hodensee Herrliches Panotama . Große schattige Anlagen . Lawn Tennis .

Wald - u Kurpark . Kasino . Tägl . drei Konzerte . Soirees
dnnsantes Prospekte gratis d . das Ver ke h r s b u re au ,
sowie durch die Hotels u Pensionen : Freihof , Krone ,
Schweizerhof , Linde , Löwen , Mock - Weiö , Nord (Christi . Haus ),

Pn -ioKhoph - oi lcn Rechsteiner , Badhof | Mi ne r al b äde r) Frohbur « , Niggli , Lin -
nG: senden • nBIOcn denmann , Schäfle , Adler, l' rivAtki .nderh. Paradiesli , übe re gg ;

Büren , Grub : FUnfUnilerblick . — öeliobtaAusflugsziele >

c . . . . .. u , . . FUnfländerblick , Landet « , Bellevue , Mineralbad Unterrechstein ,
Ermäßigte beebadebillette Kaien - Gupf St . Anton , Bären Grub , Baren Oberegg .

810 tn ii . Meer

zirka 1C00 Fremdenbetten
zaiinrädDaliü

Sonntags - und Rundfahrts -Billette

Bad (stärkste Schwefelquellen ) Luft - und
Hö ^ enkssrori I . Ranges . Exkursionsgebiet .

BERN ER OBERLAND 1SGO in ii . d . M Prospekt durch die Hotels und das Verkehrsbüro

LENK i . S .

in Ludwltfsburj - Hobeneck a . Neckar
0aa Bad gegen Gicält Rheuma . Verdauungsbeschwerden ,
Erkrankungon der Leber und Gallenwege . Zucker -, Herz -

und NervaSektionen , Katarrhe der Schleimhäute .
Keine Knrtaio , volle Pension ab 5—6 Mark .
Weiter » Auskunft durch die Badedirektion .

rwso «^

usmsoo * . s*sn - « w

Prospekte kostenlos
durch die Badedirektion

Park-Hotel ( Deutscher Hof)
das ruhig gelegene Hans de«

Suten
Mittelstandes . Zimmer mit

ießendem Wasser Pension von
Mk . 9 — an . 11098b

f . g mjs . j Behagl . Farailienhotel . Cen -
9lt IVaOrllZ trale sonnige Lage . Aner¬

kannt vorzügl , Küche und
MerkiiCiTFFFANI K«'ler - Restaurant . Oft .
tliWICI K 3~ » S Münchner Paulaner u . Stern -

Bes . : O . Cloelta - Steffanl . bräu . G . Frank , Dir .

Hotel is . Pensiou MSS & i
Sehr empfohl . Familienhotel in ruh . Lage
mit groß . Garten Blick auf See u . Gebirge .

Selbstgeführte , gute Küche . Pension von Fr - !)■- - an .
Mäßige Passantenpreise . Prospekte . Kam . Kaiser .

Höfel Freienhof
direkt am See . Großer Garten .

. . . .. . . . Exkursions - Zentrum . PensionIdeales Sirandbad Von Fr . 8— an; Prospekte .

Reine Ferienreise
ohne die ..Badische
Presse "

, für deren
Pünktliche Nachsen¬
dung wir nur die
Porto • Ausla¬
gen berechnen

Kurhaus Bad Brandenburg a . d. Zller
Oberschwabe ». Station Jllertilleu . !>ßr Kuren, Nachkuren , Er¬
holung und Sommerfrische. Zimmer mit fliehend warm. u . kalt .
Wasser , elektr . Heizung. Mineialbäder : ärztl. empfohlen bei Gicht .
Rheumatismus , Nervenleiden , Blutarmut . Krournleiden. Boll «
Pensionspreis MJt 4 — (vier Mahlzeiten ) , reichliche u . beste Ber»
vsleauiig , teine Butterküche . Prospekt durch den Besitzer I . Kuschela .

Haizenhauseii
Appenzellerland , Schweiz . S00 m über dem Bodensee .

Der fdiönfie Luft - u . Badekurori der OOschweiz
bietet Ihnen : eine unvergleichliche Fernsicht auf See und Alpen .
Reizende Spazierwege durch Tannenwälder zu ber . Ausflugs -
Punkten . Vorzügliche Verpflegung bei mäßigen Preisen (von
Er . 6 .50 aa ) in Pensionen und Hotels . Kurkapelle . Drahtseil¬
bahn ab Rheiineck , Auto ab St . Margrethen . Prospekte durch
da« Sekretariat des Kur - und Verkehrsvereins . TA3168

Äerqisrvil Prioal -Pension Alpenruh
f

'n erhöhter , sonniger, ruhiger Lage, 2—5 Min. v . Schiss - u . Bahn -
ation, neuer Saal , Klavier , Wannen , u . Strandbad . Pension Juli /

Aug. 6.50—7.— Fl . Vor. u . Nachsaison Ermäßigung . (8467)
Hösl. empfiehlt sich Fa« . Blättler-Laugeusaud.

ßßgßlmäßigc Abführten von Rotterdam
Schnelle ilberfahrt ,größte Sicherheit-
Vorzügliche Verpflegung,deutsche Be¬
dienung«Auch die Kabinen 3 - Klasse
sind durchaus neuzeitlich eingerichtet-
Kostenlose Beratung in allen Reise-
und Visnm -Anseleöenheiten durch:

Reisebüro Karlsruhe A . - G . ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 229 .

Pfronten - Keillern m!
5 Minuten von Bahnstation Pfronten -Ried

Gasthof „ Adler "
Tel . 5 . Herrl. Lage , schöne Fremdenzimmer,
Bad . Balkon , Speise - Beranda , schatt. Garten

«'»Icdvll SClllDelZ
Hotel Kurhaus

heimeliges , komfortables Familienluotel .
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angel¬
sport . Selbst gef . Küche . Pension Er . 8 .50,
!>.— Prospekte . A . Schwytcr -Wörner .

In herrlich geschützter Lage

mZ tan
toeS Luzern (1 . Schiffstation )

Rudet - , Bade - , Angelsport . Excursionen .
Pension ab Fr . 8.50. Prospekte.

F . Schünenberg , Küchenchef

O ŜPhOOllt am Sarntr See (Schwz ) Brllnlgroute
Öu ^ äiÜUtla zwischen Luzern und Interlaken

Gasthaus Pension Kreuz
Altbek . von deutseh . Herrschaften bevora .
Haus m . sorgf . Verpfleg . Beug - , Ruder - u .
Angelsport . Big . Park a . See . Neue staubfr .
Strandprom .. Id . Seebadanl . Pen « , v . 9 Fr . an .
Prosp . durch d . Besitzer : Familie Brltsehgl .

Luftkurort SchSnau
MnnMAin am VlerwaldstSttersee

Schönster Ferienaufenthalt .
Ruh . , stauMr . Lage , nahe Wälder , vertmnd .
mit schöncü Spaziergang . Herrl . Aussicht
auf See u . Berge . Gute Küche . Eig . Land¬
wirtschaft . Großer Park . Pensionspreis von
Fr . 7 .50. Prosp . durch Frau Wwe . Meyer .

i£urliaii § LiÄNMnü - Hunts
St . Gallaroberland (Schwel «)

G00 Meter tt. M . 80 Min . vom Wallensee
Sonnige , staubfreie Lage . Tannenwälder .
Pension von Fr . 6 .— bis 7 .—. Prospekt
durch Besitzer W . Stückli . Tel . No . 41.

(Sclwz.)Wallensfadf
nm Wallensee und Churfirstengebirge .

Gut bürgerlicher Kuranfenthalt
Prospekte durch Verkehrsbureau . ( AS197 )

VITZN4U . — Pension Unterwylen
Staubfreie erhöhte Laae mit prächtiger Aussicht avf See und Ge .
birge . Gedeckt. Berlmoa . Anerkannt gute Külve und Keller . Pen «
nonSvretS von 7 FrS . an . (8745a ) B . Mebmer . Küchenchef.

D&9 mecklonburQiscrt #
OstasateadArendsee

M auf d ®p Häh ' l
Pr«!b«d . Vl «t»» lt Untorh «rturio »n
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Berliner Börse .

Stimmung wurde außerdem >.
norker Bsrienverlauf und das

testiat ein , oci wcientliwcr iNciltialtsoeieuuiis . ivlan ueoi oie uu . uiu »
Rcaulterung als erledigt an und erwartet tn Kürze eine Erleichtcruna
des hiesigen Geldmarktes , zumal von Seiten des Auslandes grohere
günstige Geldosferten vorliegen sollen . Da das Ausland auch beute
wieder umsangreiche Orders erteilt hatte , schritt die Spekulation . die sich
gestern stärker entlastet hatte , zu Rückkäufen und Neuanschaffungen . Die

rtünfttfl beeinflußt butdj den festen .New -
» sinken der dortigen ZinSsäjze , die die— v . .. » lassen.

. . „ . n über
) ie ttUölumc» uii aiwiiiimis uu» . « Ii vvi «ui ' uu » fiiötcuiieit
Rnanzkreisen eingetroffen sein sollen . Zu erwähnen ist noch die weitere
Entlastung des Arbeitsmarktes und die Lockerung der Kredltrestriktionen
der Reicksbank . die zusammen mit dem anhaltenden Devlscnanaebot zur
zuversichtlicheren Beurteilung der günstigen Tcndementw ckelul, » bei -
trugen . Bevorzugt waren Elektrowerte , Kaliaktien . Kunstseidepav .ere ,
Polvvbon und Schubert u . Salzer .

Am Geldmarkt hält sich der Satz für Tagesgeld und Monats -
gelb >noch unverändert auf 7.5— 10 Prozent bezw . 10 —11 Prozent . Am
internationalen Devisenmarkt befestigte sich die Reicksmark weiter .
Man nannte Kabel -Berlin 4 .19SV und Londou -Bcrlin 20.SZ^ .

Im Verlaus blieb die Tendenz weiter freundlich bei etwas ruhigerem
Geschäft . Bevorzugt blieben Kaliaktien , AEG . und Siemens .

Der Privatdiskont blieb mit 7Vä Prozent für beide Sichten
unverändert . Das Wechselangebot hat weiter abgenommen , dagegen
zeigte die Reichsbank auch beute wieder vermehrte Äuinahmeneignng .

Ausgehend vom Farben - und AEG .-Markt , an denen AuslandSkäuse
mehrvrozentige Kurserböhungen zur Folge Satten , trat allacinetn
erneute Aufwärtsbewegung ein . Erst gegen schluh schwächten
sich die Kurse auf Gewinnrealisationen unwesentlich ab . Die Tendenz
blieb freundlich . Auch das Rheinland hatte für M « inesmann und Köln .

orüfecicS »titicrcfTc ocscttxt . 9tncöoöißItuj JtJßxett Die s^N7.ie
faf

"
ttn

"
eräti6ett . Die Vendetta blieb freundlich . Man hörte AEG . 165.5 .

Siemens 383 Schuckert 246 .25 . Salzdetfurth 398 . Bauer Motoren 139̂ 5 ,
SVarücn 248 25 , Mannesmann 118.5 , Stöhr 145 . Rerchsbank 238, Altbesiv
5V.S0 , Neubesitz 9 .10 .

Lianidationskorse per Ultimo Mai tSSS.

myjrkj
SÄ m jpm ftlfillFiiSf ' S
149* ( 160) bittet Lokalbahn 166* (166 ) , Dt . NcichöÄa >̂in 87 (W ) ,
äSSS m «

1 s aws
Wr „ Motoren . 1K ' WM ., "

Dt .

Alla Dt . Credit 121 (12S) .
<152) . Bauer . V >: reinSb . 140
Priv . 183 (185) . D ^ rm -st u .
D "isconto «Gos . 151 (154) ,

!« !

<T-f äJtrt'fch 48 150 ) ^Ovnamll UV IJJLUJ, Vi-lCHt .
©fettt Lacht 212 (2O0) Ess StSink . 112 (11T) , Farbenwd . 243 (2S7) , Felb -
ntüSIc 186* Selten & Gmll 135 (1S4) , Gettenkirchen 1A (128?>. Gel .
f elsktr . Uitt 212* (2U ) , ©cÖf & niM 70 (84 ) , ffVHr 1S7 ( 140) .

"" " ii j nic \ Söt ^m-aiTitm ylöc! .. . .
132 ? 120)

'
,

"
NaüonÄc

'
Äutö 28

, »lerrr mitt * iz- iolij Bvu » iw« Üft 79
*

(Ä4T,
"

öaMElektr . 137 ( 1401 ,
Sarvener 135^ 133 ) . Hoclch 114 ( llg ) , Hol »mgnn . lOS' . JllB ), M « 2$ <21?
4>ali Aicher 282 * (2S7) . Karstadt 202 (212 )
112 (118) . Loewe 195* (W ) . Mannesman
Metallaas 126 (120) , » httfX &ejrtf

0 ) Nord . Wolle 148 (158̂ . Ob -

Sodmann 100* ( 116) , Pse 210 (212 ) .
(212 ) . Klöckner,97 (09) Köln -Neueffen

Smann MS (1:10) , Mansf ^ld 122 ( 129 ) ,
( i2o ) , Nationale Auto 28

80 (83s , Oberschl . Koks 102
. Phönix 88 * (911 , Polm >hon'lektr . IM (1S7 ) , .Rhein

ebeck Montan 141 (137) Rütger5 °
. ■ „ Schlei . Elektr . B 179 (ISö) Schles.
Salztr 283 (286 ) , Schuckert 240 (228) , Schulrhei

Xmü
'

ili
'

e n
°

b
'
e nabIchläge seit der letzten Liouidation : AG .

für Verkehrswesen 9 0 Prozent (aan 11. 5.) , Allg . Lokalbahn 10,8 Prozent
(am 13 51 y pHTi) SüsP . 7.25 R5Öi (am 28 . 5. ) . Eont E âoutch 6,3 Pr ^ ent
(am 2 5 ) . Dt yinoI ■-23erte 18 .5 Prosent (am 14 . 5. 1, Gel . 7 elektr . Unt
9 Pr ^ nt (am 15 . 5. ) . H^ lizmann 6 .3 Prozent (am 4 . 5. ) . Äali Äscher 9
Pimentlam 7. 5. ) ^ - e^ e «Prozent (am 15 .5 . Orenfkm 5,4 Prozent (am
16 . 5 . ) . Pbon -ir 5.85 Urgent (am 4. 5 ) . | oIfxK « rß )
Svenska B . 11 .125 RM . (am 24. 5 . ) . SBeretnwte
(cm, 10 . 5.) . SEßefteregeln 9 Prment (am 7. 6.) .
(am 4 . b.)

6Z> Prozent

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 29 . Mai . Nachdem der Ultimo reibungslos überwunden

ist , schritt die Svekulation ^n Rückdeckuugen und auch verschiedentlich zuZtenengagements . Die Stimmung war sreundltch und zuver -
sichtlich , da auch die Aufträge von Seiten des Auslandes weiter an
Umfang zunahmen . Das Geschäft nahm besonders tn Svezialwerten
recht lebhate Formen an und es traten liier teilweise ganz beträchtliche
Besserungen ein . Aber auch die Ncbenmärktc wurden hiervon mitgezogenund die Gewinne gingen gegenüber der gestrigen Abendbörfe bis zu 2
Prozent . Aus der anderen Seite machte der unveränderte Stand der
« achverftändigenkonscrenz — man siebt den Verhandlungen immer noch
pessimistisch gegenüber — keinen Eindruck . Die Geschäststätigkeit wurde
davon kaum berührt . Im Gegenteil , die Kulikle schritt in einzelnen
Werten weiter in beträchtlichem Ausmatz zu Jnterefscnkänscn . Am Geld -
markt is! »war Geld immer noch stark gesucht : doch machte sich eine ge-
ringe Entspannung bemerkbar . Im Vordergründe des Interesses standen
wieder Elektrowerr «. doch erweiterte sich der Kreis der Favoriten , sür die
auch heute das Ausland grötzere Nachfrage bekundete . Ebadeaktien erösf -
neten 11 RM . Bergmann 5 Prozent , Siemens ßW Prozent , Reag 3 Pro¬
zent , Schuckert und Elektr . Lieferungen je 2h Prozent höher . AEG .
itanden dagegen etwas im Hintergrund und gewannen nur 1% Prozent .
Auch Kaliwerte weiter gefragt und bis ca . 4 Prozent fester . Interesse
bestand nur für Zellstoffwerte . die bis 3H Prozent anziehen konnten . Die
regere Bautätigkeit hatte auch für Bauunternehmungen lebhaftere Nach -
frage zur Folge . Banken still . Am Montanmarkt gingen die Besserungen
nur bis IV- Prozent . Am Rentenmarkt war das G -schäst etwas reger ,die bessere Börscuverfaflung blieb auch hier nicht ohne Einflutz . Deutsche
Anleihen erheblich hoher . Bon Ausländern bestand für Anatolier Nach -
frage .

Berliner
28 . Mai

Geld Stiel
flmfler» .
Sutn .Hit
Nr .»Antw
C « to
itopculi»<i
Siodtiolm
Heisings
jjtolifn
t' onton
« kwnorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de 3

168 .48
1.757
68 .21

111 .67
111 .64
112 .04
10 .531
21 .935
20 .3 d4

4 .191
16 .38

80 .685
- h .20
1 .863

0 .4976

168 .82
1.761
58 .33

111 .89
111 .8
112 .26
lO . fi- l
21 .975
20 .36 -1

4 .199
16 .42

50 .8Ü
59 .3
1.867

1.4995

Devisennotierungen
29 Mai

(Seit) Stiel
168 .43 168 .77 2 £

1 .7c6 1.760 Au »i>II»n>
i8 .195 38 .31 Budapest
111 .61 111 .83 Buigaricn
111 .61 111 .83 Viffnbon
112 .01112 .23 T - nzig

10 53 10 .55 8 »nfl «nl
Zl

'
93 21 .97 « «»en

' 0 316 20 .356 C - nad»
4 189 4 197 Utuguoii

16 .41 Stnito
80 .79 ?l«>and
59 -C "Rrcal
1 .867 « in »
0 .499 Bukarest

16 .37
80 .63
59 .08
1 .863
0 .497

vom 29 . Mai
28 . Mai ]
©cid Srtel

58 .855 8 .985
12 .414 12 .4 ^ 4

7 .365 7 .379
73 .04 " *
3 .027
18 .88
81 .26
2 .031
5 .445
4 .156
4 .C66

20 .847
91 .95

73 . 18
3.033
18 .9i
81 .42
>.035
5 .45t
4. 164
4 .074
0 .687
92 .14

111 .79 112 .01
80 .53 80 .63
2 .48 i 2 .492

29 . Mai
Seid Uttel
^8 .83 58 .95
2 .411 12 .431
7 .365 7 .37 -J
73 .01
3.0 '-7
18 .85
31 .22
Ü.024
5.445
1.156
4 .066
0 .84 ?
91 .96

• 11 .79 11
80 51 e
2 .482 2

75 . 15
3.033
18 .89

m
5 .455
4 .164
1 .074
0 .882
92 .14

Züricher Devisennotiernngen vom 29 . Mai
28 5 29 5 28. 5

Rewy-r, 519 .45 519 .50 « ?ien 72 .96
L»nd- i> 25 . 13v » 25 . 191 . Budapest 90 .56 '/a
« Otis 20 31 20 .31 Rgram 9 .12 5/s
Brüssel 72 .14 72 .15 ®»(i« 3 .75 >/s
Italien 27 . 18V« 27 .19 '/j Bularest 3 .08 ' 2Madrid 73 5g 72 .95, Katfdinu 58 .25
Holland 208 .8 -11/5 208 .85 » rlflnnfor « 13 .08
Stodfiolm 138 .82 ''3 138 90 Konftantino » 2 .53 '/s
C8l» 138 .37 »- 138 .40 « tben 6 .72
» openhag 138 .37V- 138 .40 SucnoS .BiteS 2 .18Va
Etnq 15 .38 ' /» 15 .38 » . Jap »« 2 .30 * ,

tiiltifilond 123 .81 ' ? 3 90
Täglich Geld 2Ä ?! . Monatsgeld vat ° . Dreimonatsgeld

29. 6
72 .97
90 .56 -,-

9 .125,9
3 .7SV -
3.08

58 .25
13 .08
m
2 .18 ' s
?. 31V»

i %%.
Främiensatze

Jer Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
?illli ? nli 3B(

Sbl .o .AuSl l 1»/« l >.
fl .e .w 6 H 10
Tanaldant 7 9 n
Deutsche Bl 4 Ö'li /
Dl «conto 4 5V» 7
Drrsdner 4 6Vs /
Dt. Erdöl 5 7 9

Aatbenlnd .
mclfenlitdl .
Hapag
AnnfielCgel .
{•«»Keilet
Vicht Stasi
Manne »« .

Inni
6
4Vs
5
7'k
61
8 '/s
5

Juli
8 Ii
6
6'/j

10
81ii

4

11
?Vs
8

« ordd.LIo »!
Clatt

. SMni *
12V >lRheinftaI »
10 ' » Siem .HalSle
13 '-: ZkllftWaldd.

9

liti
5
l " .

fc

Ixli
6v»
2»/.
5'/j
7Vi

12
10 >/»

Zug
8
j ' u
7
9 '/s

14 '/-
13

WarenmarkL

Berli » , 29. Mai . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Die erhebliche »
Glaitstellungen der Provinz , die gestern einen empfindlichen Preissturz
verursachten , dehnten ihre Nachwirkungen auch aus den Freiverkehr aus .zumal auch erneut flaue Ter :.iinkursc des Auslandes gemeldet wurden

: tm '- tut der '
Ms M »

ginn der b
Preise WMI .stühungskäufen . Die ersten Kurse waren etwa Z RM . schwächer , Juli -
Roggen ermäßigte sich um 4 RM . , September um 2 .25 RM . Braugersteist abzusetzen , FuttergeWe ruhig . Safer auf prompte Abladung und Lie -
ferung abgeschwächt . Mehl ist selbst zu niedrigeren Preisen uichi um -
zufeven ,

Berlin , 29. Mai . ( Funkspruch . ) Amtliche Prodnktenuotiernnge »
( für Getreide und Oelfaaten je 10(1» Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
W ?izen : Märk . 204—'205 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) . Mai 215—215.
Juli 215 .50—218 .25 , September 227—228 .5». Prompt : flau . Lief , befestigt :
Roggen : Mai —, Juli 193.50—194.50, September 199—200 . flau : Gerste :
Braugerste 20.°>—218 , Futter - und Jndustriegerste 178—184 , matter : Hafer :
Märk . 175—181, Mai —, Juli 186, September 190 .50 , ruhig : Weizenmehl
23.25—27.75 . ruhig ' Roggenmehl 24 .50—26 .75 , ruhig : Erbsen . Biktorra
41 —48 : Kl . Speiscerbsen 28—34 : Futtererbsen 21 —23 : Peluschken 25
bis 26 .50 ; Ackerbohncn 22—24 : Wicken 28—30 : Lupinen , blaue 17.50
bis 18.50 ; Lupinen , gelbe 23—25 : Serradella alt 50—64 : Rapskuchen
18.80—18 .90 (Basis 38 Prozent ) ; Leinkuchen 21 .50—22 (Basis 87 Prozent ) :^ rockenschnikel 12 ; Sojaertraktsonsschrot 18 60— 19 .40 (Basis 45 Prozent ) :
Kartcffelflocken 15.40—15 .80 NM .

Magdeburg . 29. Mai . Weihzucker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 24 .50—25 .25 NM . Mai -Juni 25 .25. Juli 24.50 RM . Tendenz
ruhig . Termiupreise für Weihzucker ( inkl . Sock frei Seeschisfseite Sam «
bürg für 50 Kilo netto ) ; Mai 9 .80 B . 9 .50 G : Junt 9.80 « . 9 .70 « :
Juli 9. 90 B . 9 .80 G : August 10.05 B . 10 ® : September 10 . 10 B . 10 (9 ;
Oktober 10 .20 B . 10.10 G : Dezember 10 .59 V . 10.20 ® : Oktober -De »
zember 10 .20 B , 10 .10 G Tendenz matt .

Bremen . 29. Mai . Baumwolle . Schluhknrs . American Middl . Univ .
Standard 28 mm loeo ver engl . Pfund 20.47 Dollarcents .

Berlin . 29 . Mai . Metallnotierungeu für ie « >v Kilo . Slekteolvt .
kupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung für die Dt . Elektrolntkupsernotiz ) 170.50 RM . Rotierunoe «
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise ver -
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
hing . ) Oriainalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent in Blöcken 190.
desgl . in Walz - oder Drahtharren . 99 Prozent 194 , Reinnickel , 98 bis
99 Prozent 194 , Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350 . Äntimon -Regulus 72
bis 77, Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 78—74.75 RM .

Rheinische Elektrizitäts A .-G .. Mannheim . In der AuffichtSrc -tS»
nbuna wurde beschlosien . der sür den 26. Juni einberufenen GV . für
das Geschäftsjahr 1928 aus 1 885 814 (1 40S 610 ) RM . Reingewinn nach
angemessenen Abschreibungen und Rücklagen wieder 9 Prozent
Dividende auf die Stammaktien und 6 Prozent auf die Vorzugs -
aktien vorzuschlagen . Der Vortrag auf neue Nechnuna beträgt 159 514
(187 410 ) RM .

a . v . Fuchs Waggonfabrik A .-G . in Heidelberg , Wie aus der Ta -
geSordnung einer auf den 18. Juni einberufenen Büraerausfchuksil ' iin 'a
hervorgeht , will die Ttadt Heidelberg der Waggonfabrik Fuchs zu denbereits früher genehmigten 200 000 NM . noch einen neuen Kredit von300 000 RM . einräumen , sodak dann die Firma von der Stadt eine halbe
Million erhalten hätte . Das Geld soll aus fünf Jabre zu einem Zivsfuh
von 5 Prozent zur Verfügung gestellt werden . Der Kredit soll , so Zeihtes in der Vorlage , im Range unmittelbar nach der auf das Fabrikanwesen
>. ingetraae « en ersten Hvvotrek dinglich gesichert werden . Die Begründungder Vorlage erfolgt in nichtöffentlicher Sitzung .

Diri 'dendcnanSsall
Maschinenfabrik „ KnfFf
einstimmw mit Rücksicht <urs dt« „ rder Gesellschaft keine Dividende zu verteilen , (vorgeschlagen 1
zent ) . sondern von d,?m sür die Dividenden Verteilung bestimmten Betragvon 47 000 RM . 40 000 RM einem Dispositionssonds zn überweisen und7000 RM . dem Gewinnvortraa »uzuischlaaen , so dah der Vortrag 17 887RM Im: trägt . In den Auffjchtsrat wu ?4e Dr Kgufimann , Artern . gewähltSchwei,erifche Auiomobilfusion . Di « beiden schweizerischen Mowrlast -
waqensorvtien Saurer AG . in Arbon un,d Bern « tn Ölten haben w -sioinert .Zwischen beiden Uuternelnnen findet ein AkKenaus -tausch statt , Verna wirdsolange rveit«rfabri »rer "
»er wivd sie sich <
k » 6 Sautet iie . . ..
Vergleich möglich ist oder nicht .

it waren 5 Pro -

UUK1 >1*1 tiiuua i\ wu ui i/uiucilUuternelnnen findet ein Aktienaustausch statt , Verna wir »
»rizieren . bis die Mater -ialvorräte airfgebl <rucht fin .d Z/ach.auf i»!« Herstellung von Bestandte -ileu beschränken , wich»
t Lastwasen herstellen wtrö .

Berliner Börse

Deatsebe

Ji« . Schuld
X- ITI

Neubesitz
6 Tt . Wert» .
6 Mo . b. 1000 $
b dlo. 1- 5 $
6 Reich 27
ZP .Zchatz «
5 Baden 27
6 B-Y. 27
6 Sachsen 27
7 Tklllt. 26
«^ D .Rcich »».
Dt . Schutzgeb

vom
Staatspnp .
28 . 5. 29 . 5.

51 50 .9
9 4̂ 97

86
"

85
101 101
87 .5 87 .5

70 .5
76 .25
76 .5
78 .5
95 .1

75 .5
76 .5
79
95

4 .25 4 .4

5 Rh .« !. 9 . 66 .5
6% Horben 129
•>« ad. S . * . -
6fflt .ftt .OTim. -

66 .5
130

Werte
- 2625

18
- 33Ä2

2̂ 5
175

6 .75 6 .75
8 .6
8 .5
8 .8

8 .3
8 .3

15 .5

24 .4 24 .5
22 .4 22 .25

- 1 .75

Ausländ
5 vit 5. dbg.
4 Mcx. ab«.
4H Lest.« .
4 fflolbt.
4 fttonent .
4% Gilbet
4 Sütl . Ad.
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 I . Zoll.
Iüt (.. 8ofe
4>i Ung. 13
4M) 0n ». 14
4 Ung.Goldt .
4 Krönent .
5 Tehuaut .
4H Dp. adg . — —

Verkehrswerte
S .«®.f.8ert 147 ' /» 148 .5
Allg . L- kalb . 1571i 158 .5
Baltimore — —
Sanada 65 .5 64 .5
Dt .<kis .« .« et. 75 75
7 Reichsb. 87 .25 87 .25
Elettt .Hchb. 92 .5 92
dto.Zettilil . 86 85 .87
Hamb.Baletl . 114 116 * .
Hamb.Hdchb . 73 .5 68t
Hamb.Tüdam _ 183Vi
Hansa 140 .5 141 .5
Replun 104 104

29. Mal

R . Lloyd
SAontung
« üb . ffiifenb .
« et . Elbe

Bank -
flbea
Vad . Bant
Bl . el. Wette
Bl . f. » tau
Barm . Bf» .
Bult . .611(1.0 .
„ Vereins

B«tl .Hdl,ges .
Commrrzbt .
Danz .Ptiv .
Tarmft .Bt .
D .« fiat.Bk.
Deutsche Bl .
Dt .Hi,b .Bl.
D.Uebs .Bl .
Di«l . -Ses.
Dteddn .BI .
GothaGtund
Lux.Jnter .
Mein .HW.
Mitt .Bod .ll .
Mltteld .Cbk.
Lßbanl
Lest, « red«
Dr .Boden
Reichsbanl
« » .Credit »!
S0dd .Bod .Ct
Sildd . Dl« .
Bbl . Hamb.
Wienet Blo .

28. 5. 29. 5.
106 106 -1«

4 4
123 123
33 . 12 34

Aktien
121
155
150
160
125
139
140
207

121 .5
153
152
162 ' !.
125 .5
141 »/.
1 «0
210

181 .5 181 .5

252
4 j .5&
100
150i .5

109 *'
25b
44

ii §
100
150
15b
132 .5

6 .75
123 .5123 __s .

251 .5 250
1815 181
115 .5 114 .5
31 .37 30 .75
123 123 '/.
29L .5 303 ' /.
122 .5 122 .5i H
137 138

Indastrleaktlen .
43 .accumulot.

» dlerh . « l.
« dl . ftleyet
» . E. « .
dt». Ll«. B
9Ifen gem.
SmmenS P .
« schaff .Brll -
« sch- ff .Iellft . 177
« ugSb .RM , 7b
Baer & Stein If
Balcke Masch. IL
Bamb .M« », 116 '/.
Barop Walz 81 .5

105 .5 104
43 .5 44 .37
1?8 .5 194

Basalt
Bayt . M »t.
Baqt .Spieg .
Z .V .Bembg.
Betget Tfb.
Betgrn . (Fiel .
ffl.ftatI8t .0f.
Betl . ftinbl .
81 . Masch.
fflertti .Bleff.
BrauhNlirnb .
fflrl . Beif .
Brschw. ft .
Brem .Befall
Brem .Bull .
Brom.Wolle
BrownBoberi
Buderus E.
Busch Lüdsch ,
Tapito Kl .
Tharl . Wass.
Sh . Buckau
Eft . Hemde»
C» . (Selfenl.
« Ii. Ulbert
Ehude
Coue. Berg
« one . Cbem.
Ikone . Spinn
St Saouich.
DalmlerBenz
Dt. » tl . Del.
Dt. « sphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt , ffluhftahl
Dt . Jute
Dt . ftabel
Dt . Linol .wl .
Dt . Masch.
Dt. Po «
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinig .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eilenh .
Dottm .ANien

Union
Dt .Schnellpt .
Düren Metall
Dürtoppwle .
Düsi.Masch.
DyckeehoN
Dyn . Nobel
Egeft. Sal «
Eilenburg ft.
Eintracht
Eise»». 8 eil .

28 . 5 . '
4«
141 :
77 . 75
3 ?4 :
366 ' „
207 .5 '
57 .5 !
616 .5

*21 .5
139 '/.
22 .23

.25 77 .87
229V« 230
248 'n 260
igs ' i. 106 .5
180 .5 180
25 .25 2-
26 .5 26 .5

« is .Sptottau
ffl . Lieser.
El . l' idit Stuft
Engelli.Btiu
Enzing . -N .
lkrdmsd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Esf .Sieinf .
tsahlbg .List
!l?alfenftein
ffaradit
Xffl .Siotbeti
PfeinjHte
iseldm. Pap .
ffeltenffluill.
sslötb.Masch.
^ rnulladt A.
fltenndMini .
^ ricdt Hall
Atledr .Hütte
!?rlftet
Gaggen .Eis.
!» ,>. Gelting
Gell . BW .
Genschow
Germania $ .
GerreSli. Gl.
Kes .s.e. llnt .
Gitme « Co.
Gladb .Wolle
WlaS Schalle
Glockenft .
GlückausStau
Goedhardt
Rolbschm.
Götl . Wagg.
Gtepp . W.
Grlyncr
Gtohh .Webst.
Gtoftmann
Gtün & Bils .
Gruschwitz
Guanowetfe
Wundlach
Habrrm . 8 .
Hacketh D.
» alle Masch.
Hamb. « .
Hammerseu
Hann .Masch .

t
»Iburg Eis.
arb .Gummi

HarlortBrüifr
Hatpenet
Hartm . M.
Hedwig»» .
Heilin. Litt«

28 . 5.

tu

73 .5
101 .5
140
91
110
82 .6
■illV «
41
242
94
186 .5
135 .5
36
76

29 . 5.
64
158 ".
216 " .
229 ' .
75 .5
101 .5
140
193 .5
115 »/.
82 . «
III ".
40
2 <»6
94 .5
191
135
365
75

173 173
100 .5 100 .5
120 .5 121 .5

45 45
128 -/. 128 .5
90 .25 91
178 179
HZ -
212 217
223 222 .5

51 .5 -

116 .5 116
87 87 .5
95 95 .5
136 .5 138 - .
134 132 .5
47 46
90
65 .25 66 .61

133 135 .5
9 . 12 9 . 12

&

Hemm. Hein .
Hilpert M ,
Hindi , « uff .
Hirsch ftupf .
Hirslhb. Ld
Hoesch
Hossm. St .
Sollenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotrlbetr .
C .M .Hntsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
Anduftrieb .
Aeseeich
Ali del
Aunghan »
ftalila Porz .
Kali «Ischl.
Karstadt
ftlilcknerw.
Knorr C . H.
LShlm . St .
Kold & Sch .
Kollm.Aourd
ftSln Reneif
Kölner GaS
KontI Wall .
Kört Gebt .
Kört El .
Kraust & Co.
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmetzer
Laurabütte
Lcipz.Zilebeit
LeopoldSgr.
LindrS Eis
Llndström
Lingcl Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewr
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MaglruS
ManneSm .l»
ManSfcld
M .Buckau-W
Max -Hütte
M . iS . Lind

„ Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Meiallbanl
Me, . .ftaussm
Me, Söhne
Miag
Minimal

28 . 5. 29 . 5.
275 273 .
59 89

128
102 .5
114
67 .25
87 .5
109
94
169 .5
62
1011 .
210
135 .5
105 .6
146

72? 5
230
203V«
96 .23
167 */.
8o
156 '/.
50
III ".
85 .5
37 .5
60
95.25
57
, 9
163
16V/S
65.25
140 .2
60 .5
166 .6

48
76
193
163 .590.o
23 .5
114 .5
120.5
120 .6

138
196 .5
61
149»/.
125
45
60 .75
119
119

130
10 *
114 .5
63 .5
88
109
94
170
64 .6
101 -,.
208
135
öf
63 .25
/ 8 .5
235
215
9 ' -12

156 ".
49 .7 ;.
113
8r>.5
38 .2
61
95

99
161
165
65 .2
141
60 .25
167 .5
880
48
762
1 *8
16t
90 .5
24

ll
'

v.
17/5
1 ^8
196 "-
62
149 ' i.
125 »u
44 .76
60 .7ö

Mittelb . « t.
Ml , & Gen.
Mouteeatini
Mot . Deutz
Mülh . 8g .
Ration .Auto
Neckarsulm
Neckarwke .
VI . Sohle
Rotdd .El«
„ Steingut

Notdd .Trlk.
.. Wolle

?!bg .Hetlul ,
cb . 'Bedaet
Lb . Kol«
dto. GenuH
? tenstei»
Lstwerte
Panzet
Bet . Union
Phönix Bg
PHSnir BrI .
Vlntsch
Blttler Wfz.
Poege tl .
Poege Vorzg
Polbpdon
Ptkiiliengt .
NadebetgErp .
Na^au .lratb.
Ratlig . Wg.
Meichelbtöu
Reichelt M
NciSd. Pap
Nhelnfeldrn
Rh . Braunl
.. Elefito
.. Möbel
„ Stalilw

R . W. E.
„ Wests .ft

NM . Spreng
Richtet Da« .
Riebrck .Mont
Rocksttoh
Roddergr .
No' nlth .P .
Nütget «w
Sachsenw.
SSchs . Guß
S . .TH. Ptl .

.. Webstuhl
Sal . Salz
Salzdelfurth
Zangeth .M .
Satotti
Schrrlng ch.
Schlegelbeiu
Schl.Letg .A.

28 . S. 29 . S.
121 ',. 121 ".

5375 515

27j 27̂ 87
120 120
1385 138 .5
96 *5 .5
203 203

142 144

80 80 .62
102V« 103 .5

82 .75 85 .75
231 .5 240

114 118 -/.
«7 .25 87 .5

188 188
. - 179
54 52
61 61
462 454

178 .5 179 ".

77
255 .5
65
l21
170 .5
28 . -5
169
1j8 '>«
114 ".
237
121 .5

76
259
62

170 .2
286
lsa
. 38 ' .
111 .5
235 "«
121 .5

204 207
141 i

"
l

y ir b
104 102 -1.
171 .5 ICQ
*2 .5 94

*

f ?® 394»/s
\ il 112
t ?® 157 ".
h ° 3*0192 192
116 116

28. 5. 29 . 5.
S « l .8 .« e»N,
Schi. El . 8 .
Schl. Porti .
Schi. Text.
Sg , Schneid .
Schub. Salz
Sch. Cremet
Schuckert el.
Schultheiß
SchwclmEll
Segall Str .
Lieg .Sol .« .
SiegetüdWet «
Liem . Gl.
Siem .HalSIr
Sinnet A. .G
Stastfuet ch.
Stett .Cham .
Stock & Co.
staut Sg .
Stöwer Rm
Stolb .Alnl
Stollwetf
Ettals . Sp .
Südd . ^ mb
Südd . Zuck
Dbeniifa
Tel . Berlin
Thötl Cel
II )fit . G- »
Zieh Köln
Ttanlftadio
Tuch Aach
Tüll slllöba
Gebt . Ilnge,
Union chem
Nu. Diehl
Union Gieß
Bar, . Pap .
Bet .Böblerst .
.. chem.Chatl
.. Dt. Nickel

fflanlch.
.. Glan,«.

Gothnni »
., Jute 8 .
,. M . Hall
.. Pinsel

Pottlanb
. , Schuhf.Bet

- Stahl «
„ Alpen

Bi» , Wie.
Bogel Tel.
Bog» .Mai »
Voigt Histn .
Lotw .Spinn
Wanderet

116 116
125 125
372 .5 380
122 »/. 122 -'.
16 .75 17
66 .25 67
90 . . 5 90
133 134
15.5
146
126
240
8i
149

14
145

83
149

403' /« 4ü6
48 47 .5
90.5 92 .37
133 -/. 135
286 286
156
104
65
71

156
10 ^".

7125
46

87 .6
10
120
131
65

411
115
#
41 .12 41 . 12
222 .5 1/. 2
59 .25 59
92 91 .87
177 177

7-

10
120,t
13l%
87
4i8

60 .6 61

S .
21 .75
73

210

7lTö

Waff .Gelse»^
Wegelln
Weste reg.
Wickln ,
WieSloch Ton
Wihnet Met
WitteneeGu ?
Witf . Ties
Zeit, Masch.
Zelst .Bet .
Zellst .Waldh .

« G .f .fflert .
« llg .T . Lofalb
D .RetchSb .Bz.
Hamb.Pafet
dto .Hochbahn
Hambutg .Süt
Hansa Dampf
Notdd . Lloyd
Ltadi Mluen
Allg .Dt .Cted !>
BarnietBanf »
Bay .HY.Wechl
Bay .Btreinbl.
Berl .HdlSges.
Commerz!' anl
Darm » . Banf
DeuilcheBanf
Di^fontoaes.
DreSdn .Äanf
Mtticld .Credit
« llg .El .Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Bergm . El .
« erl . Masch.
BudcruSElseu
Eharl -Wasser
Coinp.Hispano
ConttCooutch .
Daiml . -Benz
DeffaucrGaS
Dt. Erdöl
Dt . Linol .Wte
Dt .Walchinen
Dynam .Robel
El .Lieferung
El -Lichl -ftrast
Esl euerSteint .
.̂ atbenindustt
fleldm. Pap .
ffrlten -Guille
Selsenl .Betg
Ges .I.e.Unter
Goldlckimidt

28 . 5. 29.

131
. . . 106v ..
247 .5 ?51»i.

Veralrhemneen
28 . 5 . 29 .
313 31t
120

^ ach.M .steue
Mannb .Bet
Nordstern
Bift . « llg .
8M ffeue,

liolnnial - ^ erte
Dt .. c « a,tila 125 124
« eu-Muniuea 420 422

2/25
510

Cta »!
Termin -NotiernnC

28. 5 . 28 . 5.
148.5 151 .6
87?37 88

*
37

114.0 llX5

140 143 .5
L04S8 107'/»
64 .22 65
120'/« 122.5
124.6 125 .t
139". 142 -
14J 141
209 .5 21l «f.
18 > 183 .5
224'/. 257 "
159 ^« 161".
151 152 ' -
127 158.6
181
189"« 195.5
143"« 140
iO/ "« 217 ".
70 70.6
69 .75 72
108 109
413,8t 430
156 "« 162
52 52
201 205 "
UO 113
322.5 330
43 .75 4 *,5
112 '4 115
164 162.5
210^ 217.6
111.5 115242 .5 248 .5
187 193 . -.
136 137".
129 130- .
212 "« 2iy »i.
78 .6 78.5

Hamb.El .Wtt
Hatpeil .Ber >i
Voesch Stahl
Hol,mann
Älse Bttgbau
Kali 'lilchttSl .
Satstadt
zttöckncrwerte

64 64 .37

28 . 5. 29. 5.
136 ". 140
133' /« 136 .5U3 .5 116 .5
107-1« 110»'.
210 5:09 .6
231 241.
202»!« 205
97 98 . 15

Kötn.Reuefsen III ' /, 114-
Ludw .Loewe Z.Y4 201Mannesmann 115"« 118
ManA.Betg 121V« 123 -
Metallges.
Mlttelstahl
»tation.Auto
Rordd . Wolle
Lbeebebaes
Lberschl.» «»
Ltenftein
L stwetle
Phönix Berg

dto. « Wir»
Rheinstahl
RWE.
ZilebeckMont.
Rlltgtrlwle.
Soljbetfuttb
£ 4i(er .8l .„B'
dto, Portland
S>iub . .Kalze, 2<
Schuckert ®L 2.Schultyeitzdem ..Haine
SoenUa
IhllrlngerGa»
Leouh.Tletz
TranSiadlo
Ber .Glanzstos,
Bet.Staylwte
Westeeegeln
Zell Waldbot

87 .25
38A » 397 .!i/8 ' /» 183 .t
IüO .6 18 .t

0 5 290 .5
19"« 246 .5

2*2 ». 29 -<".
373 .5 383".
414 408
133 135
2§4»l. 29J .5

432
*

5 247 .t
!̂ 6 .5 >O52

t erfl Div

Frankfurter Börse
vom 29. Mal

Oentsehe Staatspap .
29 . 5.

6%Jtei <tie(ml. 87.25
Ablösung
I - III

'VcubcfiB 97.75
Dt . äBettfi. 84
Schatzauw. 23 —
4Schutzgeb. l4 —
l%8m).«bl» . —
6^ W« r»t . 26 -
6%%» eiU)»». 94 .9
6M>% Hess. I

Ansl . Staatspapiere
Sfej . Port . —
iMi ":- am.
Goldrum . 13

Zolllüelen
4 ung . Gold

Heldel», . Stadt » .»
tl Ludwigs ». Sl .il.2S
%% Main, G . « . 26
10% Mannh. G .A .2»

ti% Mannh. SI.A. 26
6% Mannh. St.». 27
f,% Rütndg. at .a .26
8% P,or,h . 26
3% Pirmalen« 26

Saebwertanleiben
(ohne Zins )

16^5

22 .4

Ot . Stadtanleibeo
Betl . 24

6^ . Darmst . 26 88
7%Dtc«bn. Sl . a .a6 1 77 .5
7% Stand . 26 82

6 Bad . Holz 24
i Bidenw. ft.
5 Psanbbttefbt. Gold
6 Grotzlt . Mannh. 23
6 Heibelb St . Hot,
6 Hess. Brauntohl.
6 Hess. Bollsst . Rogg.
6 Mannk. Si .Kohl.23
> Pfälz. Hyp . Bl. 24
ö Preuh. Sa»'»Pr Roggcn
b Rh . Hnp, 24
5 Sächs.Roggen 23
i Südd . ssestw . Bant

20 .5
77
26?5

9?25
15

2L

9?2
2 .5

Indastrie -Ob »Kationen
(ohne Zins )

29. 5.
5 Badenw . -ftohle 23
6Gtohtt.Mannh.abi - 14 .12
5 Neckar « .« . Gold
7 8er . Stahlwerte26 77.75
b Rh . -Main-Donau 66 .25

Pfandbriefe
,. Hyp. 8t . 18- 21

Pfbt . 8 «nJ
if » » in
Rh . Hqp. Bant ö—6 93 .5
3 Sadouigue ®L —

Bank -Aktien
28 . 5. 29 . 5.

R

Adca
Bad . vani
Bt. f . Brau
Barm. VIb.
8 », , 8 . -C.

Würzburg
Bap .Hnp.W.
Berl .Hdlsge !
Danalbl.
Dtfchc .Bl.

153 153
159 161
124.5 124' i.
131 131

I 13i
253 254
158 .5 159-1.

Dt. Hyp.8t .
Dt. Berein «b
Dl«t.^»el.
Dre»dn .8t .
ffrantf. Bt.
Kr .Hyp.Lt.
Ft .Psd .Br .«
Metallbau !
Mitteld .Cbt.
Nürubg .B .B
Lest. Credit
PfSlz . Htzp.Bl
Rh .Credltbl
Rh H,p.
Sübd.Bod .Sr.
Südd. DiSt .
Westb.
Wiener Bl»
Wtb . Rbl.

28 . S . 29 . 5 . 1
123
150
155
103

zp
151 .5
156-i.
103

1321. 133
135 135
185
160
30.8

180
150

122 .5

129 129
99.5 99.5
13 13
181 181

Tran <<portanstaltenSab . Lotalb .
7ReIch «b.Bz. - 88 .5»- ?- « 113'/» 116
Heidklb.Str 52 .5 52.5
Ll -hd 105 .5 107' /»

fndnstrieaktien
Eichbaum 300 300
Löwenbriu

München 284 285

Nlltnb.vraub
Btau .Psot,h.
, , SchwSiotch
Brau .Werger
WulleStuttg.
Abt. Sleyet
Abt Gebt .
A .E.G .St.
Bab . Masch.

Durlach
Lad Uhren
Bamag . Mg.
8ayr .Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm . Grift.
Brem .Belgh .
BrawnBoben
Sürst.Erlang
Cem.Heibelb
DalmlrrlSenz
Dt . Eisend .
Dt Erdöl

. G .S .S »
Dt .Ltnol.

,. Betlag
Dt .Schne" oi

Dütloppwle .
E. « . Kail .

28 . 5. 29 . 5.

163 163
206 205

43 5 43 .76
32 .5 32.7c
; 87 192 »,.

138
4 138

4.2.

- 217 .5

64 64 9h
132 13 ?,

15.26
134»/. 135
61 51

78
— 112 .5

1.10
124

223V.
— 24

9.2 -

EULicht u .ft »
El Liefe ».
Emag
CmallUllrt «
Ku^ .Union
Etzl. Masch.
Ettl. Spinn.
Fahr Gebr .
Z .G.Farben
Feinm . Jet»
Fellen Guill .
Fr« « a »
. Hos
„ Masch.

Gelling 11. Co
Goldschm .
Grttzuer
Grün u . Bill
Auanowerte
Hatrnm . Ftl

Said
u . Neu

ammerseu
Hanlw .Füst
HesserMasch .
Hilp . Armat

H» lch Supt
Hoch u . Tiel

Holzmanu
Holtbettohl .

2s . S.
211".
154»/.

72
35
210
242 .5
>14.72
132
130
51?5
45
76.85
26
166
50.5

29. 5.
218

73
215

| 46V«

130

45
76̂ 8

165

32^5 Ji
°

704
89 88 .5
129 128
92 92
110»/. 111.6

28. 5.
Inag
Iungb .Gebt
ftgJtalsetl
KlelnSchan ,Snatt C. H.
Stoib & Sch.
ftons .Btaun
«rauh ti Co
Labwetzet
Lechwerle
Leb . Spich.
Ludw .Salz
Marntr.
Melallg .
Met .ftnodi
9lti Söhne
Miag
Moenu «
Mol .Darmst
Deutzwolor
> brrursel
Neckarsulm
Neckarw.Ehi
. dl Eilenb .
Pet. Union
1BI.Wib.ft .
« ein.» ebd.

29. 5 .
95

5 95
i7

l )
165
112>l«
110 .8
106
125
70 .50
62

165
112V.
110 .5
105»/.
72?5
62

38 38

56
93

123

115.5 115

RVElBpr »
RH.SI.Mm.
RöoetGebt .
Rütgeesw
Schllnt Co.
Schnell, Ft .
SchrlslSiem «
Schuckert R ,
Schub Bern.
Schuh Her,
Seil , Woiff
Sichel (f.o.
Siem .Halst.
Tinaleo
Südd .Zucket
Thür. Ltes .
: ti«.vesigh

Zet.SH.FN« et X . Celf.
ver Fah
Voigt Hill»
Boltd .ftabel
WayhFretzt .
Wolf ! W PI

fflfirtt . El.
gellst.Aschati
Zellst .Waldh .
Zuck-Ilheimg.

III

Itontan - Aktien

vudern«
« s« » .8erg
Gelseulitch.
Satpenertse St . U.
SallAschetSi
Sali Westet
Slöcknet
Mannetnt.
ManCfetbcr
Cbrrbeb .
Pbönix
Rbelnstadl
Riebe«
Sal, Heildr.
Tellu » Betg
« .« .Laura»
v « tahlw .

108"» l09 ".
117 117
113 113

248 252

28 . 5. 29 . 5 .
69 -

191
- 127,'

206 208
237
244.

113»/. 117

66.7i
- 115

144 244
&% |f

Vernlcberanca - Aktien
Alltanjbetl . —
Brunft «0». 945 946
Fl! Rückberf. 920 920
Ftanlona — —
itrrnit — —

Mannll .Betl . — —
Cbettb.Serf. — —
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Z " ^ o - o « 2S333 " o 3 ß . gj 3 g .^ 3
3 s

' 'S

o : 5 «-»- f~t ^ er «- * o « «—■
? ! S 3 5 .5 ST ^ st p

% <£ 0 5
"

o er3 * O-
<0 ^ 2 M « 2 ^ «

g <? >;
3 3 •
o 4"er <
3 g :

Is
1

2
S co 0
3

» . 3

S & S & . . 3
35 3Ä CO

2 » g c/ö : ' ^ a 3 ö 3 co _
2 3 — >

^ ZZ
"

S » T ? g » cS a . Z . ff
.ZZAa Z .. 3Z 3 ^ A g Z . «. M -̂ 2 « 3 g3Z 2 . er3 3 2 . «

sS ^ s -: asg , | g - . I
-

f ? ^
"

: e ; g
-

| M i
«

3 ® q3
£ ■<* g5co

9 a 5 . 2 1
2 . 5 ss .

- 3 3 8ä
"

3 3 5 . & ,
8 e- OÄ »

_ o 5 _p 3 » « Äff
a ä 3 .2 >

Ä 3 A 3
■3 - i g 3■CO CO 3 .12 3 ? Z - « g A „ _3 3 CO „ ^ o - • A Q _ ,

s 3 ^ 3 a »
k er 3 O

„ 5 * 3 - 3 3 ' 3
Iß & aafSp Ziz~ *

3f s
® VffS ^ ä

§ 3g § -ä -S
3 3ff « Sö '

2 .CO M w 2

' -5.°3 ? 3 .

3 ^

,. Ä
g elf » » «

ZH - » 3 - ff >- 0H^ 3 0o ö • ^er >Sc3 - er cr « 3 >- > —.^ ^ ö <S*3 <5* ? 3 -3? o ^ o erS o 3 5». -£ r>^ «- Aor Z3 —•

! 3 : 3 2 jr 25 g 2 . 3 -3 ? 3 3 « ,
— %— kiSZ' «■» <v f~r 'J: .—̂ «-v. -r*

^ 3sr ^ fffSs ^ 3 8 2 . ff ^ h a w 3
an

'
ff ® g « » » a - aa « £ - - o » ^ «' s

? ffl 2 . p g 2 . 3 Sfi ^ - 2 2 S StSSas -a «
ot » A73I » T33 .3AO3

3 2 „crJ2, « g
3 - ü. 3 >!

3

? ? S .
-S ? tff ~ S ff 2 .

S

J5 H 3 £ "
^ Ä § ! Ö

2 . or or ^ ^ ö° 3<5 2
. . 3 « 13 r ^3 )rr s 1
5 er g

« S
er o » - -■

3 3 3

, « CO A'
äs :

3 I ?
"

a § § § | siä .
• - .

"
»

suriüsf
-

ff 3 3 ?
2 - 3 A

" a ;
: § g

g
^ 3

*

o,S35 « = | f | J | | S 3Ä

I 3

O 3 5 ro »« 55 ® 3CO M
3 <n

3
3 3
3 _ -
3 g

ff 2 „ s 3 " > !<*
« . § * 3 Ä -

Z? S ' jjs * ff -ffop « ." « = tSff s? 3 -p"3 a o 'S '® 3- S- "3" S-' jfo ' ti3cr ' tj ® ; J a S er » H
'-3 >or3 § 3 lf 2 ! © 3 - 3 -S - 2 ^ 3 S - 3Z . 2 2 a — ? ,i S § g 2 ? sl ^ s3p " b3 ? ? * 3 « 2 - 3 co 3 W « 3 ? a o r 1? 5 . ? er » 5 . » « « «T

3
3 3 <̂

ff
S9 "3 ! ff ro

» o \ 3n »
3 2 , A 3 e
er —■» « ■
o s3S 3
♦■< 3 ,43 -O S . 3 '
sosaa
CO 3 ogs
_ t «> « •;

A Z
3 3

p p 3j ^<JJ>3 (=} 3 : «
osa « ;3 « 33
? K a ® »
3 S o ^
p •" ■» g . »
3 a 3 g 2
3 « ? 3 ?

!?'«i



Nlttwoch , den 29. SHcri 1929. . Badische Presse - lASend -Ausgade ? Nr. tii . Seite 19.

bi«u »tr«teude Abounenlen erhalt«« ttu bis
«rlchieueue » Zeil des Romans «achgcliefert.

Dei' verliebteiebte
:FER

51 ) (OMAN VON
' S palter kloepffer
r * '
> s ' Copyright by cakl dttncketr ,

benteurer
VERLAG , BERLIN
(9 . 3r o T 1 I e fc n x g.)

! % fp
® ie 1001 ' ® lan s^ Htete vor einer Frau au »

£ ü Milchen und traf noch am selben Tag deren Verlobten in Zürich .' übliche Aussichten für eine künftige Ehe ! dachte Conny .3 : Tr riß sich zusammen . Er wollte Wem Woronoff unbefangen
j
* tonübertreten und bei ihr den alten sorglosen Abenteurer markieren ,
l ig . 5 den sie ihn seit jener gemeinsamen Flucht aus Rußland kannte .'

% ' schritt einen schmalen Korridor hinunter und fand endlich an
"et schmalen Tür ihre Karte .

I : „Herren haben keinen Zutritt !" besagte ein großes Plakat .f '
j Conny klopfte kurz entschlossen, schon hörte er eine Frauenstimme

%
'■ er drückte die Klinke nieder .

? >ie Tänzerin saß vor einem großen Spiegel und puderte sich .
•" » e Arme leuchteten wie dunkles Elfenbein . Ein resedagrünes

^ idchen aus schillernder Georgette -Seide umschloß ihre schlanken
;• 3 \ 'icder.

^ Niedlicher Käfer , dachte Tonny und trat ins Zimmer . Fast
rt \ ir e er über einen sommersprossigen , mageren Herrn gestolpert , der

Stuhle bei der Türe saß und die Diva verzehrendeinem
*

iftarrte .
5 j «Guten Abend , Wera Dimitrijewnal " grüßte Tonny und machte

- , ie» den unbekannten mageren Herrn eine leichte Verbeugung .
\. Sf \ Die Russin fuhr herum und starrte den Eingetrenen betroffen

. Dann erglühte ihr schmales , rassiges Gesicht vor Freude , und sie
_§ ! '0 Conny mit einem kleinen , spitzen Schrei an die Brust .

»Du bist es ? Du ? Mutter von Kasan , wie ich mich freue !
. s . °»ny Quinn erinnert sich noch an die kleine , verlassene Wera ?

«Iches Wunder ! Wo kommst du her , wie geht es dir ? Erzähle ,
Lieder !" Sie stammelte , und sah ihm glückstrahlend in die

r 2 1 ttPert .
Conny sagte freundlich :
„Später , später , liebe Wera . Ich lebe und bin gesund , das ist

■ Hauptsache . Aber willst du mich nicht diesem Herrn hier vor »
' ZMcn ?"

„Natürlich ! Wie konnte ich es vergessen ; Mr . Percy Aldridge
Serr Quinn . Himmel , ich bin so voller Aufregung . Mr . Percy
Flieger und seit acht Tagen der Inhaber des Atlantic -Höhen -

• g j
'tordes — mußt du wissen , lieber Conny .

" Sie plauderte , lächelte
' ^ • 4 blies ein Ständchen Puder von seinem Frack.

Conny tauschte mit dem jungen , rothaarigen Gentleman einen
höflichen Händedruck . Der Engländer lächelte knabenhaft und ver -
legen , aber seine wasserblauen Augen blitzten vergnügt , weil die
Tänzerin seinen Rekord erwähnt hatte . Dann beschlich Percy plötzlich
ein unbehagliches Gefühl . Was konnte dieser gut aussehende , weit -
gewandte Fremde von Wera wollen ? Brennende Eifersucht über -
mannte ihn und ließ ihn in jungenhaftem Trotz um die Erlaubnis
bitten , sich empfehlen zu dürfen .

„Gewährt , lieber Percy, " nickte die Tänzerin und setzte , als sie
die betrübte Mien « ihres Anbeters bemerkte , gutmütig hinzu : „Herr
Quinn ist der Mann , der mich in Jekaterinburg aus den Händen der
Bolschewik ! befreite . Sie erinnern sich?"

Der junge Engländer wurde durch diese Erklärung nicht viel
fröhlicher . Er reichte Wera Woronoff die Rechte und machte traurige
Augen .

„Guten Abend , Miß Woronoff .
"

„Guten Abend , lieber Percy . Wann starten Sie morgen ? "

„Um zehn Uhr , werden Sie kommen ? "

„3ch glaube nicht , daß es geht . Es ist zu früh . Wann kehren
Sie von Marseille zurück? "

„Spätestens in drei Tagen . Darf ich Ihnen mein « Rückkunft
mitteilen ?"

„Sie dürfen, " lächelte die Tänzerin hinreißend .
Als der Flieger den Ankleideraum der Diva verlassen hatte ,

meinte Conny :
„Ein sympathischer Junge .

"

„Gott , ja . Aber aufreizend schüchtern . Denk an , er will mich
durchaus heiraten , obwohl sein Vater dagegen ist. Den Aldridges ge-
hören die größten Motorenwerke Englands , aber das zieht nicht
bei mir . Manchmal dauert mich der arme Bursche allerdings . Indes ,
man kann doch nicht aus purem Mitleid heiraten . Männer , die einem
wie alte , treue Hunde aus Schritt und Tritt folgen , sind entsetzlich
langweilig . Du kannst es mir glauben , lieber Conny .

"

„Ich habe es nie bezweifelt , kleine Wera, " lächelte der und
fühlte Verlangen , das schöne, blonde Mädchen in seine Arme zu
reißen .

„Wir haben uns lange nicht gesehen , Weruschka , mein Vögel «
chen," flüsterte er zärtlich in ihrer Muttersprache und strich mit
zuckenden Fingern über den golden flammenden Helm ihres Haares .

„Eine Ewigkeit , mon ckSri, " gab sie leise zurück und schlang
die Arme um seinen Hals . „Entsinnst du dich noch der kleinen Man -
sarde in der Rue Courcelles auf dem Montmartre ? Wir kamen ge-
rade von Warschau und fanden keine andere Wohnung . Oder der
glücklichen Tage von Deauville , wo du mich den Himmel und das
Meer und die Wolken sehen lehrtest ? Es war nie wieder so schön
wie damals, " sagte sie mit geschlossenen Augen und hingegebenem
Gesicht.

Ströme von Leidenschaft verbrannten Connys Blut . Er warf
ein Phantom , dem die Treue zu halten sich nicht lohnte , erbittert
hinter sich und suchte des Mädchens Mund , der grell und rot wie
eine aufgebrochene Paradiesapfelfrucht leuchtete .

„Ich liebe dich, Wera Dimitrijewna " stammelte et .

„Conny , mein Liebling !" hauchte sie zurück.
Man hörte Schritte .
Die Tänzerin löste sich aus seiner Umarmung und flüsterte :
„Nach der Vorstellung sehen wir uns natürlich , mon ch6ri , dann

wirst du mir alles erzählen , ja ? "

„Ich denke , es ist Sprüngli , der kommt ! —"
Sie blickte ihn fragend an .
„Ach so, du weißt ja noch nicht , daß ich Ionny Nash bin . Meine

Nummer geht gleich los .
"

„Du — bist — das ?" fiel es Überrascht von ihren Lippen .
„Jawohl , ich . .Leider ' möcht ich sagen . Denn diese Hans -

wurstiade macht wir wenig Spaß . Aber was tut der Mensch nicht
alles , wenn er kein Geld hat ! Es ist keine Annehmlichkeit , fremden
Leuten das Geld aus der Tasche zu stiebitzen .

"

Simson Sprüngli steckte den krebsroten Kopf ins Zimmer :
„Herr Nash , es ist allerhöchste Eisenbahn I Das Publikum wird

schon ungeduldig ."
« -

Conny verließ mit seiner Begleiterin den „Grünen Kakadu ".
Sturzbäche von Applaus und Berge von Blumen lagen hinter
ihnen . Es erschien unzweifelhaft , wer mehr gefeiert worden war :
die graziöse Diva oder der verblüffende Taschenspieler , der mit dem
harmlosesten Gesicht von der Welt hunderttausend Franken zusam -
mengemaust hatte .

Die Russin steckte das NLschen aus ihrem märchenhaften Pelz
und schnupperte in die Lust . Es regnete «in wenig , und der Himmel
schaute düster und bedrohlich drein .

„Soll ich einen Wagen rufen — fragte Conny und knöpfte
seinen Ueberzieher zu.

Die Tänzerin lachte fröhlich . „
„Dort an der Ecke hält mein Auto ."

„Fein, " sagte Conny und überquerte am Arme Weras die
Straße . „Vielleicht überraschst du mich auch noch mit dem Geständ »
nis , daß du eine Villa hast , liebe Wera, " scherzte er .

„Eine Villa ? Was ist schon dabei ! Nein , ich habe mein Geld in
Aktien angelegt, " meinte sie leichthin .

Auf dem freien Platz vor der Schweizerischen Kreditanstalt
wartete eine Herde Autos . Die Marken aus aller Herren Länder
waren vertreten . Die Chauffeure standen in kleinen Gruppen plau -
dernd beisammen . Als Weras Wagenlenker seine Herrin erkannte ,
lief er zu seinem Fahrzeug und kurbelte an . Es war eine wunder -
volle , dunkellackierte Limousine mit blitzenden Scheiben .

„Was kann der Wagen ? " erkudigte sich Conny voll Interesse .
„120 Kilometer in der Stunde ."
Er nickte befriedigt und sagte :
„Was machen wir nun ? "

„Wenn es dir recht ist, fahren wir nach meiner Wohnung ,
Conny . Ich kampiere am Seeufer in der Nähe des Alpenkais . Das
Haus gehört einem früheren Minister des Zaren , der mir die erste
Etage abgetreten hat . Ein entzückendes Nestchen ! Es wird dir gc-
fallen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Anfertigung u . Umarbeitung
Federbetten , Steppdecken

0432

leinrich Rothschild
KalserstraSe 187 / Telefon 1558

V. 4
Schicksal liegt In Ihrer Hand ! "
Wieder von der Reise »«riUI ! —

15: DonucrStag , 80. Mai . Freitag , 81 . Mai™ jeweils ab 8 U6r mittaaS stündlich
ivorlcsnna über Haudlesckunlt

S bekannten CtiaraktcrbeurteilerS
Fr . M - ier.

Korlönibe , ^ eovoldftrahe 41, I.
bat

. . . MW H _ aier «et»
oLeä aatt » meisterhaft , die Handlesekunst

>3 fttn Kreisen unseres Volkes zugänglich zu
. *» , wa ? sehr , u begrüben ist . zumal fest-

<0 j daß es kein besseres Mittel ,i» Erfor'
j eines Charakters gibt , wie di > *

{jVjfrre Linien .

und Matratzen

e Hand
(9116a )

^ cken und
Wellen

ĵ enkräusel -Elixier
Jutol " erzeugt mit
pfhelt haltb .Lock .,
, Selbst bei Nässe u.
„"»Pirat standhalt ,
wehste Anwendg . ,
I'nmalige Versuch

zum dauernden
Jauch Preis pro
?che Mk. 2 .25 Ver¬
rauch nach aus -

Spezlal -"Men-Prlaler -
Salon

'da Schmidt
^ »ritraB « 1QO.

lmnMe
klagen u . Stärk »
»*• an Luft und

gcir . , bei bil »
. Berechnung von

»̂ »Sfäh . Dampf -
Anstalt m . weich .
Awafscr . Ang .

$ ■ M . t ». Nr . 100^»ottittg. « arlsr .
^ (002flii)

Lichtpausen
aller Art fertigt schnell

Lichtpauserei
Julius Manias
Lefsinunr. 70 . Tel . 18113.
Mal .» u . Tavczierarbcii
Zimmer geweitzelt u.
tapeziert » . 2? J . att ,
laiche . Decke , Leimfarb .
m . Oelfarbsockel « . 18
Jl an . Wohnung bill .

« H: L ^. PI ,
Bad . Presse .

Anaeb ,
>n die

Balafum ,
der beliebte , schöne Bo -
denbclag , Quadrat -
meter 2 .10 JH . Kann
von jedermann verlegt
werden . <B12S «)

Stückware , Läufer ,
Teppiche, Borlagen.

öetiaftW Millich .
Tapetengeschäft ,

Friedenftrafje 20.

Schneiderin
fioch einige KUn »

>">
,« . pro Tag

».Angebote unter
an die Ba -

treffe .

Unterricht

Zithtt-llntmW
Frau Walter, Zither-
lehrerin . Belfortstr. 7.

(g $»11288)
Erslklass . Unterricht In

Fragzös. . Englisch
eil . erf . Lehrer . Off . n .
F .H .11424 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

45 m.
pro Paket

ErhaltenSie sichIhreweisse
und farbige>fösclie/

^ icbrlpriiparai ist

Kneifels
Urtinktur"

S!.^ at stch feil über
Aren b. Kahlheit .
,, "SfnU und Haar -
(j glänz , bewährt ,
c anderen Mittel
[»« lt . Aerztlich em -L ' N. Aerztlich

Zu haben
^ Pötzen

- > . . .
bei

l.iäBolf Wwe . ,
Zricdrichstr . 4.
xosdrogerie

Roth .
^81680 )

in Massage und Schön ^
heitspflege wird erteilt
Ängeb . unt . Nr . C1K
an die Bad . Presse .

Nachhilfe
in Französisch erteilt
staatl . gepr . Sprachleh -
rerin . Hirschfiraße Ii « ,
Z. Stock . (SÖ1411 )

Klavierunterricht
erteilt gebildete Leh .
rerin bei mäktgem Ho -
norar , Anmeldungen
erbeten Mittwochs und
SamStags nachmittags
von 3—5 Uhr . (» 1412
Schneider , Yorlstr . 44 ,
II ., litt » .

Bei Suma ist Ihre weisse und farbige
Wäsche gut aufgehoben . Suma
enthält keine schädlichen Chemika¬
lien, die das Gewebe rauh und
fadenscheinig machen . Suma holt
viel mehr Schmutz heraus als andere
Waschmittel . Deshalb macht es die
Wäsche so wunderbar rein und
weiss . Bei Suma ist das so schäd¬
liche Reiben überflüssig .
Suma enthält sehr viel beste Seife ;
daher seine grosse Milde und
Waschkraft . Prüfen Sie
zwischen den Fingern ,

•A 191 §

wie fettig es ist—ganz anders als die
gewohnten Seifenpulver .
Auch beim Waschen werden Ihre
Hände den Unterschied heraus¬
finden ; sie werden nicht mehr rauh.
Suma erhält Ihre Hände weich und
weiss . Das beweist , wie gut
Suma ist.
Sammeln Sie die Suma -Paket-
Abschnitte mit der Marke
„ Sunlicht - Institut." Schon für

sechs solche Abschnitte er¬
halten Sie kostenlos ein

wertvolles Büchlein.

A .G.

Motten
samt Brut werden in Polstermöbel , Matrat¬zen , Teppichen etc . durch dag überallfflänzend bewährte „Mortieador -Verfahren ",ohne die Stücke irgendwie in beschädigen ,restlos vernichtet . Schonendste , >re ruch¬lose Behandlung . Wer sich von der un¬
bedingten Zuverlässigkeit dieses Verfah¬
ren « überzeugen will , beachte die Gut¬
achten n . wissenschaftliche Ausstellungan den Schaufenstern Eitoprinzenstr . 10 ;
Autobetrieb ohne Firma .

Anton Springer
Hauptbetrieb : EttllnfferstraBe 51.Laden : BrbprlnzenstraBe 10 . — Tel . 2V0.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen . 10437
F. W . Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr . 239 . Tel . 4767

( gegenüber dem Notariat .)

In Tapeten
Linoleum
Leisten etc.

kauten Sie stets das Neueste
u . Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl in dem als
leistungsfähigst bekannten

Spezial - Geschäft 5210

Heinr. Durand
Akademltitraiit Nr . 35
Telefon Nr . 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt dl II . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

Vaillanfs
Badeöfen

Zu beziehen duA

Jlkisfrlerfer Kofalog fc»f«nl« .

JohVailUnfRnnuhfid

Sämtliche fluio-
und moiorradziMörieiie

bei der
AuiozuDenar- GroDhdig . R . Fieoier

Karlsruhe i . Slefanienftr . 29 .
Telefon 9728 . F .H,i0b30

Svezialität : stalirt- Nidiiunasanzriger
Scheibenwischer , e .

Versende jetzt geg . D^ iachnahme die beliebte

Ii) Weide Tafelbilder
s. 3t .1 nfl ^ r je Pfd . in Postkollis
zirka ' -'»vvon » Pfd . lauf Wunsch PsdNücke ) .
TranSvort t . Kllblwaoen . daher gute Ankunft .
I . Guttack . Hevdekrua ( Memelland ) . (21221 )

Anzeigen -Bücher +
PJ für Gemeinde - Polizeibeamte
I steil broschiirt . liefert billigst

Ferd.TDleroarten. $aHsrulie I.B.
L fiuQh - u- Kunstdruckerei

Verlag der Badischen Presse .
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l 'oäes -^ n^eiAe.
Kach kurzem , schwerem Leiden verschied unsere

liebe Mutter . Schwiegermutter , Großmutter und
Tante [6635

Frau Lina Just
im Alter von 57 Jahren .

KARLSRUHE , 29. Mad 1929.

Die tramernden Hinterbliebenen :
Simon Just , Blechnermeister
Karl Just und Frau
Oskar Just und Frau
Irma Just
Simon Just.

Die Beerdigung findet Fredtag nachmittag 3 Uhr
von der FriedhofkapcMe aus statt .

Traiiechaus : Winterstraße Nr . 21.

Tüchtige »

Mädchen
da « bürgerlich lochen
und den Haushalt selb-
ständig führen kann ,
für sofort oder später
gesucht . Alter nicht unt .
24 Jahren . Angebote
mit nur guten Zeua -
nissen unter Nr . 9104a
an die Badische Presse .
Suche für sofort ehr »

liches . fleißiges
Mädchen

nicht über 20 Jahren ,
für Haushalt u . Wirt »
schaff . (9100o )

Otto Hillenbrand ,
Bahnhofwtrtfchaft .

JSHlingen , b . KarlSr .
Tüchtiges (B1411

Mädchen
für SMlchc u. Hausar¬
beit gesucht .
Gasthaus z. Wci herhof

Neckarftraße 32.

DÄnIiSÄ^ un ^ . — Statt Karten .
Für die wohltuenden Beweise heral . Teilnahme

beim Hinscheiden unsres lb . Vaters ^ »owie für die
schönen Kranzspenden sprechen wir unsern tief¬
gefühltesten Dank aus . Besonderen Dank dem ..Dop -
peiquartett des Karlsruher Liederkranzea " für den
erhebenden Gesang , sowie dem , ,Verein ehem . 111er"
für den ehrenden Nachruf und Kranzniederlegung .

Familie Dinges
Familie Hepting.

KARLSRUHE , den 28 . Mai 1929.

AellereS

iZtubelNiWen
welche? nähen u . Her -
renhemd . bügeln kann ,
zu 2 Leuten aus ruh .
Posten gesucht . Vorzu -
stell , vorm . v . 10—12
Uhr . Adr . zu ersr . u .
jj)174 in der Bad . Pr .

Mädchen
zur Aushilfe sofort
gesucht . (FHIlSS ?)
Akademiestr . 4g , Z. St .

Junges

Mädchen
fleißig und willig , zum
1 . Juni gesucht . Zeug «
nisfe , Gehaltssorderun -
gen an (9124a )

Direktor Büchler ,
PSdagogimn ,
Baden -Baden .

Statt leder belonderen Anzeige
Gestern abend entschlief

sanft und friedlich nach lan -

5
sin . schwerem Leiden , je -
och unerwartet rasch , un¬

sere liebe Mutter . Groß¬
mutter . Schwiegermutter und
Tante [B1427

Frau

Kath . Theurer
geb . Clans

nach kurz vollendetem 70-
Lebensjahre .

Karlsruhe/Basel . 29 V . 1929.
Kornblumenstr . 10.

Die
trauernden Hinterbliebenen :

Familie ATbert Steinemann
Familie Johann Clans , Basel
Familie Ulrich Clans. Calw
Die 'BeerdlgunDie 'Beerdigung findet 1

tag früh % 12 Uhr von
Fnedhofkapell « s/us statl

findet FreJ -
der

statt .

Seit 66 Safjren der
gute

(Raftatteröerd
(Raftatter ßerdfabrik g .m.b.0 .

RASTATT (Baden)
Durch Fachgeschäfte zu beziehen . (8466

Wir suchen für de» hiesige » Bezirk und
» eifere Umgebuua einige

Vertreter
, . konkurrenzlose Versicherung sämfl . Sparten
im Haupt » od . Nebenberuf . Zeifaemätze Pro »
Vision u . je nack Leistung Zuschüsse . Bor -
zustell . Donnerstag v . 1—6 Uhr : Am Stadf -
» arten Nr . 1 (Ecke Ettlingerstr . ) , 8. Stock , bei
Schmiedel . (B14V9 '

Verireter

Danksagung .
Ftlr die vielen Beweis «

inniger Teilnahme an dem
uns so Bchwer betroffenen
Verluste durch den Tod un¬
serer herzensguten Mutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante [B1430

Marie Meier

Zeugnis - Abschriften
Vervielfältigungen
Kamm « Passage 44 , Lad .
(F . H . I I354 )

HoOauteAiker
erfahren in Anfertig ,
von Werkpliwen und
Massenberechnung , so-
fori für Arch . -Büro ge-
suchf. Nur zuverl . und
an selbst . Arbeiten ge -
wöhnfe Herren fonrmen
in Frage . Angebote m .
Werdegang u . Gehalfs -
ansprüch . u . F .H . llSW
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Klavierspieler
gut fn Konzert und
Tanzmusik f . Orchester
gesucht . Angeb . u . Nr .
LISI an die Bad . Pr .

FlöNst
(Liebhaber ) f . Streich¬
orchester gesucht . An¬
gebote unt . Nr . » 160
an die Bad . Presse .

geb . Madlinger
sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Sofie , Marie und
Artur Meier.

Junger Mann als

Buchhalter
und Kassier sofort
aesuchf . Angebote unt .
Nr . 6740 an die Ba¬
dische Presse .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬

nahme und die zahlreichen Kranz¬
spenden tUr unseren ib . Entschlafenen
sagen Vir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden HinferblieDenen:
Frau Hedwig Bosshard Wwe .

und Kind.
Familie Möser .

10 Mark täglich
bei sofort . Auszahlung
bezahle ich ledermann ,
der meine loiifurrenz -
lose Buffermilchseife an
Private verlaust . (A53
Richard Binder ,

Ebingen 2.

Fud-övezialilten
und Schuhmacher
melden sich zw . Ueber
nähme dauernd , lohn .
Nebenerw . u . Schlieft -
sach 332 Tuttlingen ,
Würffemberg . (9015a
Leistunassähige Kasser
GrostrSsterct , bekannt
für feinste QualiiätS -
lieferungen . sucht rlif ).
rige » , bei Hotels . Kaf
fees . Bahnhofswirt¬
schaften . Kantinen ,
Pensionen etc . besten »
eingeführten

Vertreter
gegen hohe Provision .
Gest . Angebote erbeten
unter Nr . S107a an die
Badische Presse .

Vertreter
zum Verkauf eines kon-
kurreinlofen RM . 95,—
Artikel « , der für <ye -
schatte aller Branchen
in Frage kommt , ge-
such«. Es kommen nur
seriöse , geschiistsge -
wandte und gebildete
Herren In Frage ,

Offerten » . B . N . SE9.
8739 an AlaHaafen -
stein & Vogler . Ber -
Tin W . 35 . (« 1170)

Flasche M . 1-— . Doppel flaeche 1 .75.
In den Drogerien :

Karlsruhe : O . Fischer . Karlstr . 74 ; „ . .
R &e?ns

b
t? rVlo %

r
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i
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r
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A . Kirchenbauer , Kaiserallee 65 - Fr . Man - Elektromeister suchf
Lehrling aus achtbarer
Fam . Junge mit etwas

bil " ~

Jüngerer

Maschinenarlieittt
zur selbständigen Be -
dienung einer Friis -
Maschine gesucht .

Möbelfabrik

Bruchsal .
Samferi ,

(9117a )
Perfekte

EMstückmacher
Tarif I , fof . auf Werk -
statt gesucht . (6631)

Hch . Sonneborn ,
aiserstraße 163.

3n Bäckerei
und Konditorei
wird ein ält .. selbst.

Gehilfe
gesucht , welcher In bei
den Fächern (auch am
Ofen ) selbständig ar¬
beiten rann . Bewer¬
bungen mit Zeugnissen
erwünscht . Angeb . unt .
F .H . 11578/6724 an die
Badische Presse .

Burschen
2 sunge kräftige , stadf -

kundig « , für Vormit -
tagsarbeit gesucht .

Carl Pfefferle ,
Erbprinzenstratze 23

(6748)

Heimarbeit .
Wir haben an geübte

Kartonnagen-
Kleberinnen

noch Heimarb . zu der
geben .

Kartonnagenfabrik
(E. Liedgens & Sohn ,0). m . 6 . H ., Sofien -
strafte 114. (6561

D Brauche » Sie Q

Persona!
—•L" " v"vuu " ucl « ivaiisciaiirw uü . jo l . ITA» II-
schott , Lenzstr . 13 ; Ph . Menges , Durlacher
allee ; Fritz > Reis jun . . Schiilerstr . ; Carl
Roth , Herrenstr . 27 : W . Tscherning . Ama -
lienstr . 19 : Th . Wall , Kaiserstr ., Fil . Kur -
venstr . : A . Vetter . Zirkel 15 . [ A1134
Durlach : B . Hinkelmann ; 1 . Schäfer .

Schulbildung od . Vor
kennfnis In, Radiosach
bevorzugt . Lssert . uuf .
RISS an die Bad . Pr .

I

Sie finden sol¬
ches für jedes Ke -
werbe durch ei » e >
kleine Anzeige inI
der Bad . Preise . I

Sofortige hohe Provisionsauszahtang .
Erstklassige Wäschelabrlk

Bietet tücht . Damen un !> Herren Gelegenheit »u grobem Ber -
dienst durch Verkauf von Damen - und Bettwasche an Private ,
Hotels und Pensionen

— direkt von der Fabrik , « m Verbraucher —
zu enorm billigen Preisen .

Offerten unter Angabe der bisherigen Tätigkeit unter Nr .
A» 26 « an die Badische Presse .

Jung , durchaus ehr - j Wir suchen zu mSglichst baldigem E^ 1'

liches , fleißiges , brav , einen zuverlässigen und erfahrenenrm v &jfl—— f .'.4. C<aiiSAA It I

CHAUFFEU
d«r auch tu einfachen Büroarbeiten usw . ,
wendet werden soll . Schriftliche Angebots
kurzem Lebenslauf . Lobnanspriichen « •„? i
nisabschristen erbeten unter Nr .
die Badische Presse .

Mädchen für Haushalf
mit best . Zeugnis iof .
aef . b . Fr . Abf . Wa ^d -
str . t . Laden . (931419>

Jüngere Frau
oder MAdchen

für einige Swnden
täglich gesucht . Ange -
böte unt . Nr . 8177 an
die Badische Presse .

Konstrukteure
für Transvort - und Verladeanlagen von
Maschinenfabrik SüdoeutschlandS zum baldig »
sten Eintriff gesucht . Es kommen nur Herren
mit mehrjähriger Bürovraris in Krage , die
mindestens eine
absolviert haben .

und
01

es k,
axjL . _ .

Shere Maschinenbauschule
ewerbungeu und Lebens -

Ge -
9110a a«

Für lfd . t . jed . Haushalt gebr .
Ia Verkaufsschlager

lauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild unt >
Halfsansprüche erbeten unter Nr . Silk -
die Badische Presse .

Alf « , angesehen « Bcrslcherungs -Gesrllschast
mit sämtlich . Sparten sucht noch einige
füchfig «

Eintritt könnte evtl . sofort erfolgen .
Angebote mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsanfprüchen wolle man unier Nr .
F . H . 115«7 an die Bad . Presse . Filiale
Hauptpost , einreichen .

Für unsere hochwertigen Krasfsutfermittel
suchen wir « Ine

MMllüe PertöniidtkeH
als Be ?irks -Verfreier . die in ber Laae ist,
ein kleines Auslieferungslager »u unterhal¬
ten und über eine Barsicherheit von mehreren
Hundert Mark verfügt . Vezirksvertretuna
bietet eine absolut gute Existenz , weshalb sich
mir Herren melden wollen , die vorgenannte
Bedingungen erfüllen können . (9083a )

Relctisrüt s Co . , Stuttgart , KolDstr. 17.

alte , angesehene Lehens uers .-Ges.
mit allen Sparten

sucht speziell für Grasilebeu

Außenbeamten
gegen feste Bezüae und DirektionSverlrag ,i estand zur Um - un > Nacharbeit wird zur
!' erfuauna gestellt . Reichliche Unterstützung

Erfola wird gewährt . Nichtsachleute wer -
>en cingearbeitet .

Ernstgemeinte Angebote unter Nr . »oifta
an die Badische Presse .

für Karlsruhe ilnd Badener Oberland gel .
la Dauer - Ex . f. rühr . Vertreter mit Kol .
Schrlftl . Angeb . m . kurz . Leblf .. Erfolgsnachw .
u . Ref . unter F . Z . V . 2535 durch Rudols
Mosse , Frauksurt am Main . ( 31224 )

« rtrctkr nnii

icrtrefcrinntn

für den
V ^rbrau
gesucht . . . .
gewiesen . Anfragen sind zu richten an den
„ Renol -Bersaud " in Gengeubach . (9119a )

oberbad . Amtsstadt suche ich einen sehr
tüchtigen , erfahrene » und zuoerlälligen

Autli - 8ek > I088er
als Vorarbeiter . Derselbe mitft auch
ionft im allgemeinen Maschinenbau er -
fahren sein und auch Berechtigung
hauen . Lehrlinge auszubilden . Wegen
Bohnungsmangel kommen nur ledige
Bewerber in Frage . Da es sich um
einen Vertrauensposten handelt , so
muß eine Kaution gestellt werden , evt .
wäre auch eine Beteiligung möglich ,wenn eine entsprechende Einlage ge-
macht werden kann . Gesl . ausführliche
M ? 0»{L°»« iI 6« enrr m,ter Nr . 9118a andie Badische Presse .

M 3IIIMM
« es BetMi

erzielen

Damen und Herren
welche an intensives Arbeiten gewöhnt ^
und Erfahrung im Verkehr mit der Hfl
knndschaft haben , durch Uebernahme der '
tretuua unserer bestens cj îaeführten

Heimsparkass<
seinleben » Versicherung m . niedriger MÄ
ämie . Angeb . gut beleuin . Damen u

unter 9049a an die Äai -ischc Presse .

Damei
für einen hochrenfablen koukur ^
losen Artikel fofort gesucht . „

Angebote unter Nr . 6627 «"
Badische Presse . >

Suche zum 1. Juni ein braucheku » ^
ehrliches , solides und gewandtes

gl
zum Serviere » und Verkauf . TagcsA
Kost im Hause . Osserfen mit AltersanS
Bild u . Zeugnisabschriften Zu rickt^

August Lang , Konditorei . Caf ^ ,« t
Mannheim H . t . 17. r

Mönchs Posthotel
Arm« Mllmms

sucht zu baldigem Eintritt :

1 ütmitln seioteifiiiut-
l Saflitofiiet.
Den Bewerbungen sind Lichtbild und .^ I

l nisabschristen beizufügen .

( D . R . P . W 3 . Nr . 3 * 5 .
die radiumhaltieen Brunncntabletten . Aerztlich empfohlen und k" "'
erprobt bei

Arterienverkalkung . Schwindeianfftlien , hohe "'
Blutdruck , Gicht , Rheumatismus

OjUt --R ölire 2 .50. Orig .-Paokung mit 5 Röhren 11 — KurpackofV— on Zu haben in allen Apotheken ^ Fragen Sie Ihren -Röhren ) 20.— . ua mom in anen ApotneKen . r raffen sie in "«":s/»
oder verlangen Sie Literatur mit ärztlichen Gutachten und kl "";hff
Berichten
Berlin A .
Hersteller .

inusru oie uueraiur mu arziucnen uuracnten und Ki " - . ),?»
n kostenlos durch das General -Depot : Elefnntrn - AP° w

,
. 8o . Leipziger Straße 7i . am Dönhoffplatz , i }'
si : Ba .diosclerin .-Ges . m . b. H .. Berlin SW68 .

^
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